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Dem Gedenken der Toten zweier Kriege

Wissen um das Opfer
„ Der Volkstrauertag 1952 erinnert uns an dle Pflicht , die Gräber in der Heimat und in

5
fremder Erde zu pflegen und zu betreuen “

„
Bonn . U/dpa ) „ Am Sonntag , dem 16 . November , gedenken dle Deut -

schen in der ganzen Welt der Toten zweier Kriege an den Fronten und in
der Heimat . Für uns Ueberlebende i st es ein Tag ernster Besinnung im

Wissen um das Opfer , das zur Gemeinsamkeit und Hilfsbereitschaft bindet
Der Volkstrauertag 1952 erinnert uns an die Pflicht , die Grüber in der Hei -
mat und in fremder Erde zu pflegen und zu betreuen . Dieser Aufgabe dient
seit über dreißig Jahren der Volksbun
Werk — aus Spenden und Beiträgen
sollte für jeden Deutschen selbstverst

des Einzelnen gibt der Arbeit des v

deutung . “ 1 1

„ So heißt es in einem Aufruf , den zum
Vollestrauertag der Bundespräsident Heuss ,
Bundeskanzler Adenauer und andere füh -
rende Persönlichkeiten von Staat und
Kirche erlassen haben . Unterzeſchnet haben
ferner Bundestagspräsident Ehlers , Bundes -
ratspräsſdent Maier , Bundesinnenminſster
Lehr , der Präsident des Deutschen Städte -
tages , Professor Reuter , der Erzbischof von

Zwischenfall

an der deutsch - französischen Grenze

Mainz . ( Ft . - Eig . - Ber . ) An der deutsch -
französischen Grenzkontrollstelle in Schwei -
gen ( Vorderpfalz ) hatten am Donnerstag -
abend deutsche Beamten einen mit Anwär⸗
tern für die Fremdenlegion besetzten Omni -
bus angehalten , um den Paß eines Insassen
zu Überprüfen . Da sich der Fremdenlegionär

wegen des Sprechverbotes im Wagen nicht
melden konnte und die Zollbeamten daher

keine Möglichkelt Hatten , ihn zum Ausstel -
gen zu 8

* e der 440 renzkom -

dai in dem Omnibus keine deutschen Staats -
ungeherigen seien , Der französische Gendar -
merle - Chetf lehnte das mit der Begründung
ab , daß es s h nicht um Zivilisten , sondern

nur um Militärpersonen handle , Einige un -
bewaffnete Zollbeamte , die sich daraufhin
am Schlagbaum postlerten , um das Fahrzeug
aufzuhalten , wurden von den bewaffneten
kranzösischen Polizisten beiseite gedrängt .

Der Innenminister von Rheinland - Pfalz ,
Dr . Zimmer , lehnte es am Freitag in
Mainz ab , zu diesem Zwischenfall Stellung
zu nehmen . Dr . Zimmer kündigte jedoch eine
genaue Untersuchung durch die Landes -
regierung und entschledene Gegenmaßnah -
men an . a

Die sozlaldemokratische Landtagsfraktion
von Rheinland - Pfalz hat am Freitag einen
Antrag veröffentlicht , in dem die Landes -
reglerung ersucht wird , im Zusammenwirken
mit den zuständigen Bundesstellen eine Un -
tersuchung über den Zwischenfall einzulel -
ten und außerdem sofort Maßnahmen zu er -
greifen , die den Transport angeworbener
Deutscher über die Grenze unterbinden

15. dachtenwalker ,Lee debe Ae

d deutsche Kriegsgräüberfürsorge . Sein

getragen — tatkräftig zu unterstützen ,
Uündlich sein . Dieses persönliche Opfer
olksbundes seine vaterländische Be -

Köln , Kardinal Frings , und der Vorsitzende
des Rates der Evangelischen Kirche in
Deutschland , Bischof Dibelius .

Weiter heißt es len dem Aufruf : „ Wir wol -
len hoffen und wünschen , dag mit allen

Ländern , in denen unsere Toten ruhen , bald
ein Abkommen über die Fürsorge für unsere
Soldatengräber getroffen werden kann , da -

mit der Volksbund seine segensreiche Tätig -
keit überall wieder aufnehmen kann . Diese
Arbeit dient dem Frieden in der seelischen
Stärkung der Hinterbliebenen und der Ver -
ständigung der Völker . “

Der Volksbund deutsche Kriegsgrüber -
Mrsorge hat seit der Währungsreform über
zehn Millionen DM für die Ausgestaltung
der Krlegsgräber in der Bundesrepublik
ausgegeben . Mit dieser Summe sind über 200
Krlegsgrüberstätten ausgestattet worden .

2 683 000 Gefallene festgestellt
Die „ Deutsche Dienststelle “ in Berlin hat

bis zum Volkstrauertag 1962 insgesamt

Angehörigen benachrichtigt und die Sterbe -
källe den Standesämtern zur Beurkundung
angezeigt . Die Ermittlungen gehen noch wei -
ter . Die Stelle tut dies auf eine Anordnung ,
die noch der Viermüchte - Kontrollrat getrof -

Kabinett entschied

Wie ein Reglerungssprecher bekanntgab ,
hat sich das Kabinett bel diesen Vorschlä -
gen von der Erwägung leiten lassen , daß an
der führenden Stelle des Lastenausgleichs -
amtes dle „ Interessen aller beteillgten
Kreise “ und die allgemeinen wirtschafts -
politischen Grundsätze der Reglerung ge -

sollen .

Abstand verringern oder beseitigen
a

Unternehmerstimme : Geduld, Festigkeit und Mäßigung zeigen

B a d Boll . ( dpa ) Der Vorsitsende der Bundesvereinigung der deutschen Arbeitgeber -
verbände , Dr . Walter Ray mon d, sagte vor führenden Wirtschaftlern in der Evangeli -
schen Akademie Bad Boll , die Unternehmerschaft habe die sozialpolitische Aufgabe , den
Abstand , der den Arbeitgeber von heute leider noch immer vom Arbeitnehmer trenne ,
zu verringern oder zu beseitigen .

Obwohl auf dem Gebiet der Eigentums -
regelung in der Wirtschaft noch keine Aus -
sicht auf Zusammenarbeit zwischen den Ar -
beltgebern und den Gewerkschaften be -
stehe , dürfe es zwischen den beiden Sozial -

ume zu Klettern
Kurtosen Unfall „ baute “ eln Krattftahrer auf
Um auf dle dlesen

olner Atrale Washingtons , wischen Baum -
stamm und Chassis seines Wagens blieb noch
% viel Plaz , dan Fersonenkraftwagen ungehin⸗
dert durchfahren konnten . ( Apa- Voto )

Wahrt werden müßten . Man habe darum

partnern dennoch keinen „ Krieg “ geben , da
es um die Erhaltung des stärksten politischen
Aktivums der westlichen Welt gehe , nämlich
um die gemeinsame Ablehnung des Kommu -
nismus . Darum müsse man bei politischen
Gesprächen zunächst immer vom gemein -
samen Ausgehen und viel Geduld , Festigkeit
und Mähigung zeigen .

Gewerkschaftsstimme : Das Betriebg -

verfassungsgesetz ausnutzen

Stuttgart . ( tz . - Eig . - Ber . ) Der Vorsitzende
des Landesverbandes Württemberg - Baden
des DGB , Wilhelm Kleinknecht . nimmt in
einer Erklärung zu dem am Freitag in Kraft
etretenen neuen Betriebsverfassungsgesetz
Stellung . Jeder interesslerte Beobachter
Wisse um die Verschlechterungen , die dieses
Gesetz gerade für Südwestdeutschland mit
sich bringen , aber man müsse sich damit
Abflnden . Für alle Betriebsräte und Gewerk -
schaftsfunktlonüre ergebe sich nun die
ernste und wichtige Aufgabe , das Bestmög -
che aus dem Gesetz herauszuholen , Selbst
ein ungenügendes Betrfebsverfassungsgeset⸗
könne in der Hand eines geschulten und
Aktiven Betriebsrates ferade soviel oder
sogar vlelleſcht mehr wert sein , als ein
besseres Gesetz , dessen Möglichkeiten nicht
ausgenutzt würden . Bel der Mitbestimmung
in gozlalen Angelegenheſten biete das Ge -
gets eine Handhabe , die Rechte der Arbeit -
nehmer wahrzunehmen , Man dürke nicht in
den Fehler verfallen , aus einer Mig
timmung heraus achtlos an dem Gesetz
vVorbelzugehen und sich in Abwehr zu er -
achäpfen . Wenn man eine Schlechterstellung
der Axbeitnehmerschaft in den Betrieben
Sid westdeutschlands vermeiden wolle , müsse
das Gesetz voll ausgeschöpft werden .

ken hat . Die „ Deutsche Dienststelle zur Be -
nachrichtigung der nächsten Angehörigen
von Gefallenen der ehemaligen deutschen
Wehrmacht “ jst die frühere Wehrmachtsaus -

kunktsstelle für Kriegsverluste und Kriegsge -
kangene , Sie verfügt über die umfangreich
sten noch in deutscher Hand befindlichen
Unterlagen über alle Truppenteile der ehe -
maligen Wehrmacht , Darunter ist ein voll -
ständiges Verzeichnis zur Entschlüsselung
der Erkennungsmarken . Sie kann den An -
gehörigen auch die Grablage der identiflzier -
ten Gefallenen mitteilen , soweit sich die ehe -
maligen Kriegführenden nicht — wie die
Sowjetunion — dem internationalen Mel -
dungsaustausch entziehen .

Für die in westlichen Ländern gefallenen
deutschen Soldaten des zweiten Weltkrieges
sind durch größere Umbettungen vielfach
bereits endgültige Friedhöfe angelegt wor -
den , die — wie der Friedhof Lommel ( Bel -
gien ) — bis zu 40 000 Gräber umfassen , Die

Umbettungsmaßnahmen sind noch im Gange .
Die deutsche Dienststelle klärt zur Zeit mo -
natlich noch etwa 2000 Sterbefälle .

Aus BIIE wird „ Gesamtdeutscher
Block “

Bonn . ( dpa ) Der geschäftsführende Bun -
desvorstand des BHEund der Heimatver -
triebenen und Entrechteten ) hat beschlossen ,
in Zukunft den Namen „ Gesamtdeutscher
Block ( BH E) “ zu führen und unter dieser Be -
zelchnung in den Bundestagswahlkampf zu
gehen . Die politische Entwicklung der letzten
Zelt , so heißt es in einer Erklärung , hat ins -
besondere durch das Wahlergebnis in Nieder -
gachsen gezeigt , dai die Anliegen des BHE
1

—
mur von den Reimatvertriepenen und

Entrechteten unterstützt Wer f
von Wählern aus allen Bevölkerungsscreisen
verstanden worden , die für eine politische
Haltung auf der Grundlage der Wirklich -
keltsnähe , der Vernunft und des Rechts ein -
treten und eine soziale Erneuerung erstreben .

für Beamtenlösung
Bei der führenden Stelle des Lastenausgleichsamtes / Kather protestiert

Von unsetem ständen Bonnet Berlehterstatter

nonn . Das Bundeskabinett hat den bisherigen Minlsterlaldirektor im Finanzminl -
sterlum , Dr . Kühn , als Präsident des Bundesausgleichsamtes vorzeschlagen , Vizeprä
ident soll Dr . Conrad werden , der bisher im Hauptamt für Soforthilfe tätig war .

9
davon abgesehen , politische Persönlichkeiten
für dieses Amt vorzuschlagen und für eine
„ Beamtenlösung “ entschieden . Der Bundes -
rat muh den Vorschlägen noch seine Zu -
stunmung geben .

Damit hat das Kabinett den seit Wochen
anhaltenden Streit um die Besetzung dieses
tür die Durchführung des Lastenausgleichs
Wichtigen Posten beendet . Als „ politische “
Kandidaten waxen der Vorsitzende des Zen -
tralverbandes der Vertriebenen , Dr . Linus
Kather , und der Bundestagsabgeordnete Jo -
hannes Kunze ( CDU) , der Vorsitzeride des
Bundestagsausschusses für Lastenausgleich ,
genannt worden , Dr . Linus Kather erklärte
zu der Entscheidung des Kabinetts , die Be -
setzung der beiden leitenden Stellen des
Lastenausglelchsamtes mit „ Einheimischen “
sel für die Vertriebenen untragbar . Die
Posten müßten mit Vertriebenen besetzt

Werden . Das Kabinett beschloß ferner , dle
Zahl der Sitze im Aufsichtsrat der Lasten
ausglelchsbank von bisher 17 auf 20 zu er -
höhen , Einer der drei neuen Sitze wurde
dem Vertreter des Zentralverbandes der
Vertriebenen , Helmut Gossing , zugesprochen .
Dr . Linus Kather gehört dem Aufsichtsrat
bereits an .

„ Sein Opfer wird vielleicht andere retten “

Stimmen gegen den „ Hexenwahn “ in der UNO

Phlla delphi , ( dpa/ Ur ) Dr . Ralph
der amerikanische Druck auf das Personal des UNO - Sekretariats habe dazu beigetra - ⸗

gen , dall der Berater Trygve Lles , Abraham Feller , sich am Donnerstag das Veben
nuhm . Feller sprang aus dem Fenster zelner im 12. Stockwerk gelegenen Wolonung .

Dr . Bunche , der bel der UNO die Abtei -

lung „ Treuhand und Informatlopen über
Stanten ohne Selbstverwaltung “ leitet , sagte ,
es könne kein Zweitel darüber bestehen , daß
dle zweitausend amerikanischen Angestell -
ten der UNO bis auf ganz wenige Ausnah -
men ihrem eigenen Lande gegenüber eine
loyale Einstellung haben , Ebenso stehe es
außer Frage , daß die UNO die Pflicht hat ,
mit ihrem Gastlande , den USA , in Sicher -
heltstragen zusammenzuarbeiten . Auf der
anderen Seite müsse aher jede nur mögliche
Vorsorge getroffen werden , daß die Vereinig -
ten Staaten den internationalen Status der
UNO respektieren .

„ Seln Opfer wird viellelcht andere ret⸗
ten “ , gagte einer der führenden Deleglerten
bel den Vereinten Natlonen , als ihn die
Nachricht vom Selbstmord Fellers erreichte ,
Diese Reaktion drückt in wenigen Worten
die Gefühle aus , die viele Beamten und Di -

an ma gem um ehe
en , Sie selen Bundab⸗

X

In dieser Bundestagssitzung wird
Kanzler Dr . Adenauer in einer Regie -
rungserklärung auch zu dem Vorschlag des
saurländischen Ministerpräsidenten Hoff -
mann auf eine persönliche Begegnung mit
ihm antworten . “

Der Text der gemeinsamen Erklärung der
Reglerungsparteien und der SPD ist inzwi -
schen in Bonn vorbereitet worden , Daran
Wären auch die Abgeordneten der SPD Dr .
Mommer und Wehner beteiligt .

Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen
Partei , Erich Ollenhauer . hat in einem
Aufruf die Sozialdemokraten des Saar -
gebletes aufgefordert , mit durchgestrichenen
Stimmzetteln zu wählen oder der Wahl
fernzubleiben . Er schreibt : „ Jeder ungültige
Stimmzettel ist in Wahrheit ein Auftrag an
die Bundesrepublik und ein Appell an die
freje Welt , für euch Freiheit und Recht wie -
der herzustellen . “ Die zugelassenen Parteien

als Vollmacht für die Fortsetzung ihrer
separatistischen Politik benutzen . Es komme
darauf an , ihnen eine entscheidende Nleder -
lage belzubringen .

Leitende Grundprinzipien bei der Erzie -
hungsarbeit müßten der Respekt vor , der
Menschenwürde und der Solidaritätsgedanke
der Menschheit sein , Die Erziehungsarbeit
müsse sich auf zwel große Gruppen erstrek -
ken : auf diejenigen , die in besonders be -
nachtelligten oder durch Naturkatastrophen

Bunche sagte am Freitag in Philadelphia ,

plomaten im UNO - Hauptquartier erfüllen .
Viele von ihnen sind der Ansicht , daß die
reibungslose Arbeit der Weltorganisation
ernsthaft geführdet ist , wenn es nicht ge -
Ungt , ihre Angestellten wirksam und schnell
vor dem „ Hexenwahn “ zu schützen , Es sel
kein Geheimnis , daß Feller , der ohnehin
Überanstrengt gewesen sei , wegen der Nach -
korschungen des Senats nach angeblichen
Kommunisten unter dem Personal der UNO

STRASSE DER TOTEN

Dem Gedenken Verstorbener setzten die Menschen im Bayerischen Wald „ Totenbretter “ melst
an dem Platz , der dem Toten der liebste war oder der sonst in einer Beziehung zu ihm stand .
Am Ortsausgang des Städtchens Arnbruck in Richtung Bodenmals reihen sich dle Totenbret -
ter wie zu einem Zaun dicht aneinander , denn auf dieser Straße verließen die im zweiten

Weltkrieg an der Front Gefallenen ihren Heimatort .
mahnt die Arnbrucker jeden Tag aufs neue an dle Mitbürger , die Opfer des Krieges

an der Saar wollten die Wahlen lediglich

—

X Einzelpreis 20 Pf .

Die endlose Zeile der e e

Gemeinsame Saar - Erklärung
Im Bundestag erwartet / SPD - Aufruf über die Grenze

Bon n. ( Ur ) In der Saardebatte des Bundestages äm kommenden Dienstag werden
Koalition und Opposition einmütig die bevorstehenden Landtagswahlen im Saargeblet

e eee eee
Der Pressedlenst der CDU/OSU wies am

Freitag die Behauptung einer französischen
Zeltung an der Saär zurück . der Bundestag
beabsichtige eine „ Einmischung , um das
politische Leben im Saargeblet lahmzulegen . “
Der Bundestag erfülle lediglich seine demo -
Kkratische Pflicht . wenn er die Wiederher -
stellung freiheitlicher Grundrechte im Saar -
gebiet verlange .

Bundesminister Jakob Kalser sagte
Pressevertretern in Bonn am Freitag , daß
die von der CDU , SPD , und FDp an der
Saargrenze geplanten Kundgebungen nicht
Veranstaltungen einzelner Partelen , sondern
Demonstrationen aller deutschen Parteien
sein sollen . Zu der Kundgebung der CDU ,
die in Trier stattfinden werde , selen ge -
nau so die Anhänger der SpD wie zu der
Veranstaltung der SPD in Kaiserslautern
die Anhünger der CDU aufgerufen . „ Was
wir gemeinsam fordern , sind freie Wahlen
an der Saar “ , sagte Kaiser . Diese Forderung .
die den Sowietzonenmachthabern gestellt
Werde , gelte auch für die Reglerung Hoff -
mann in Saarbrücken .

„ Der Frieden muß also gestiftet werden “
Hallstein trug der UNESCO den deutschen Standpunkt vor

Par ls . ( dpa ) Staatssekretär Hallsteln , der Leiter der deutschen Delegatlon bel der
Generalversammlung der UNESCO trug den deutschen Standpunkt zu den Kernfragen
der künftigen Arbeit der kulturellen Unterorganisatlon der UNO vor . Hallstein betonte
dle bereits vom Generaldirektor der UNESCO , Torres Bodet ( Mexiko , hervorgehobene
Notwendigkeit einer stärkeren Konzentration der Tätigkeit auf den drel Hauptgebleten
der Erzlehung , der Wissenschaften und der kulturellen Arbeit .

und Kriege heimgesuchten Gebieten wohn -
ten , und auf Analphabeten .

Zur Förderung der Wissenschaften er -
klärte Hallstein , daß das Hauptgewicht auf
die Grundlagenforschung gelegt werden
müsse und daß dabei eine langfristige Pla -
nung erforderlich sel . Neben der Förderung
der Natur wissenschaften dürften aber die
Geilstes wissenschaften nicht ver -
nachlässigt werden .

Auf kulturellem Gebiet forderte Hallstein
de Herstellung engerer Kontakte zwischen
den verschiedenen Kulturkreisen . Ein Land
Wisse meistens verhältnismäßig gut über
geine Nachbarn Bescheid , dagegen wisse
Huropa kaum etwas von Südostasien oder
von der islamischen Welt . Hier eine engere
Verbindung herzustellen , sei eine der wesent -
lichen Aufgaben der UNHSCO .

Als einen weiteren Problemkreis bezeich -
nete Hallstein die Frage der Bezlehungen
Wischen dem kulturellen Leben und der so -
genannten Kulturverwaltung . Diese Bezie -
hungen träten auf drei Ebenen , der natio -
nalen , der zwischenstaatlichen und der inter -
nationalen Ebene der UNESCO zutage , Hier
gollte man der UNESco nicht Aufgaben zu -

einen Nervenzusammenbruch erlitten habe
und wahrscheinlich deshalb in den Tod ge -
gungen gel .

Trygve Lie und andere führende Beamten
der UNO sind der Ansicht , daß solche Unter -

guchungen in sachlicher Weise von Regie -
rungsorganen , wie dem Bundeskahndungs -
dienst , angestellt werden sollten , und nicht
von Kongreſausschüsgen , die im Scheinwer⸗
terlicht der Oeffentlichkeit stehen und von

schieben , die sehr wohl auf der nationalen
oder auf der zwischenstaatlichen Ebene ge -
löst werden könnten .

Als ein Beispiel für das erfolgreiche Zu -
sammenarbeiten im Zzwäischenstaatlichen
Rahmen nannte Hallstein die Zusammen -
arbeit der deutschen und französischen Dele -
Kationen . Hallstein schloß mit dem Kant -
Wort ; „ Der Frieden ist kein Naturzustand , er

der Pürtelpolitik beeinſlubt werden . muß also gestiftet werden ! “

rden .
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Im Schatten und im Schutz

des Kreuzes
Von Dr . A. Win bauer

Es gibt keinen stärkerem , keinen laute
ren , keinen dringenderen Ruf als den , der
aus den Gräbern kommt . Hätten wir Ohren
zu hören , dann müßte er uns schmerzlich
quälen Tag und Nacht !

Nicht als ob dieser Ruf nicht auch tröst -
Uchen Zuspruch enthielte , Von den Gräbern
aus wird uns Ja der stärkste Trost gereicht ,
den unser flüchtiges Leben gewinnen kann ,
das Bewußtsein , daß das Sterben nicht das
letzte Ende , und das andere Bewußtsein , das
Leben nicht das Maß aller Dinge ist . Auch
an dem morgigen Tage , da wir der Gefalle -
nen der beiden Kriege gedenlcen , die eine
selbst mörderische Menschheit entfesselt hat .
versagt dieser Trost nicht , ja gerade an die -
sem Tage ist er lebendig .

Aber er verdeckt nicht Mahnung und
verdeckt nicht Schuld : unsere Schuld , die
Schuld einer Menschheit , dle in delbstzer -
störerischer Lust ihr Menschsein und die
Menschen weggeworfen hat . 20 Millionen
Tote , so rechnen dle Statistiker aus , denen
das Grauen nicht die Lust genommen hat ,
es in Zahlen zu fassen . hat allein der letzte
Krieg gefordert , draußen auf den Schlacht -
feldern und drirmen in der Heimat . in den
Konzentratlonslagern eines unbarmherzigen
Systems und unter den Bomben eines un -
barmherzigen Feindes , Und dle Kreuze mit
dleser fürchterlichen Zahl stehen in jedem
Lande auf dieser Erde , und sie stehen mit
Recht in allen Ländern : denn alle Länder
und alle Völker dieser Erde tragen schwereSchuld dieser düsteren Zahl .

Die Historiker und noch mehr die Po -
Utilzer , die eilfertiger sind in der Verteilung
von Schuld und auch von Rache , sprechen
dieses und jenes Volk schuldig — und wir
Wissen , da man dabel mit den Fingern auf
uns zeigt , und wir fühlen , wie uns unser
Gewissen drängt , diesen Blicken standzu -
Halten . Aber dle tlefere Schuld llegt wo -
anders : Es ist nicht nur ein Volk bar -
barlsch , es sind alle Völker krank gewor -
den . Die Menschheit als solche hatte die
Verantwortung vor dem Leben und damit
dle Kraft eingebüßt , dieses Leben auch zu
schützen . Lloyd George sagte einmal , daß
die Welt in den ersten Weltkrieg „ hinein -
geschliddert “ sei , dumm und tölpelhaft ,
ohne Absicht und ohne Kenntnis , was sie
erwartete . Das mag für den ersten Welt -
krieg gelten , der einbrach in eine Friedens -
welt , die längst vergessen hatte , was der
alte . ist und nicht wissen
konnte , was der neue sein würde . Aber es
kann nicht als Erklärung und als Entschul -
digung dafür gelten , daß 20 Jahre nach die -
sen Erfahrungen die gleiche Generation , die
sle gesammelt hatte , in allen Ländern noch -
mals in das gleiche Unheil marschierte .
Hler muß etwas erstorben sein in der
Menschheit — und wer diese Frage genauer
Untersuchte , der käme vielleicht darauf ,
daß es der Glaube an den göttlichen End -
zwece des metischlichen Lebens war , Sich
selbst Übe „ konnte der Mensch , des
Regulativs einer über ihm stehenden Ord -
nung entbehtend , auch nicht mehr mit sich
fertig werden . Das Fatum wurde stärker
als er . Mit einem erschütternden Selbst -
verzicht nahm er als unabwendbares
Schicksal hin , was er aus eigener Kraft
nicht mehr zu meistern verstand , well er
die Quellem verstopft hatte , aus denen die -

ser Kraft immer neues Vertrauen kam . So
traten 1939 alle Nationen dieser Erde zum
gegenseitigen Morden an , und jede glaubte ,
dabei eine göttliche Missſon zu erfüllen ,
weil jede den Begriff des Göttlichen soweit
entwertet hatte , daß sie ihn gar nicht mehr
zu erkennen vermochte .

Das Erschütternde ist , daß dieser Krank -
heitsproge , diese Selbstauslleferung der
Menschheit an ein angebliches Schicksal ,
das man sich zurechtkonstrulerte , um vor
dem Fingestündnis der eigenen Blindheit
und der eigenen Schwäche zu flüchten , auch
durch dle fürchterliche Operation des zwei -
ten Weltlerleges nicht geheilt zu sein
scheint . Wer noch die Kraft hat , sich auch
nur für einen Augenblick von dem , Er -
kenntnis und Verantwortung verwirrenden
Wirbel der Zeit und des Tages auf sich
selbst zurückzuziehen , der muß sich sagen ,
daß der Gedanke an die 26 Millionen Toten
des letzten Krieges — des zweiten großen
Krieges , in dessen Feuer die Menschheit
sich selbst geworfen hat ! — es einfach ver -

Genf . Die beiden brünetten Herren , die
mir am Tisch des Hotels „ La Crolx blanche “
in der welsch - schweizerischen Stadt Fri -
bourg gegenübersaßen , waren ein lebendiges
Stück polltischer Geschichte der Pyrenäen -
halbinsel , Ste sprachen ein gutturales Fran -
zöstsch , wie es den Spanlern eigen ist . Doch
sle waren anders als Spanier . Ganz anders
denn sie waren Basken !

Wer einmal mit leidenschaftlicher Anteil
nahme dle Ereignisse des spanischen Bürger -
krieges verfolgt hat , der erinnert sich auch
der Kämpfe um Vasconia — das Baskenland .
Die Basken hatten sich nach anfänglichem
Zögern , bald nach Beginn der Revolution im
Sommer 1936 auf die Seite der damals noch
legalen Reglérung von Madrid gestellt . Ihre
Führer waren junge begeisterte Autono -
misten wie qosé de Agufrre , Jesus M. de
Lelzaola und Javier de Landabu ru .
Diese Männer , die gemeinsam mit Tausenden
von baskischen Nationalisten gegen die Divi -
slonen General Francos vor Bilbao , Vit -
toria und Tolosa um die politische und kultu -
relle Selbständigkeit ihrer Heimat gekämpft
hatten , saßen an unserem Tisch . Sie nahmen
wie die Delegierten anderer europälscher
Exilpartelen am 6. Kongreß der „ Nouvelles

Stuttgart . ( tz . Elg . - Ber . ) Der Verfassungs -

ausschuß der Landesversammlung beendete

in dleser Woche die erste Lesung der Be -

stimmungen Über die Verwaltung und be -

gann mit den Beratungen Über den Abschnitt

Finanzwesen . Auch in dieser Woche herrschte

in vlelen Fragen zwischen den Vertretern

der Reglerungspartelen und der Opposition
weltgehende Uebereinstimmung , zum Bei -

spiel bei der weiteren Behandlung der kom -

munalen Selbstverwaltung und der Stellung
der Gemeinden und Gemeindeverbände im

neuen Bundesland . Eine Reihe von Fragen
wird jedoch erst in der zweiten Lesung ge -
klärt werden . So die Frage , ob eine Gebiets -

nderung Über die alten Ländergrenzen hin -

aus die Zweidrittelmehrheit des Parlaments
zur Voraussetzung haben soll oder nicht .
Nach der Formulierung des Ausschusses soll
den Gemeinden das Recht auf Erschließung
eigener Einnahmequellen zustehen . Aufer -
dem sollen ihnen Steuern zugewiesen wer -
den , die sie unter eigener Verantwortung
zu verwalten haben . Unter Berücksichtigung
der Aufgaben des Landes sollen Gemeinden
und Gemeindeverbände an den Landes -
Steuereinnahmen beteiligt werden .
Das Gebiet von Gemeinden und Gemeinde -
verbünden soll sowohl durch Vereinbarun -
gen als 7 durch Gesetz geändert werden

Gesetzes 5 werden . Der Gehietsbestand
von Gemeindeverbänden soll dagegen nur
durch Gesetz verändert werden können .

Bel den ersten Beratungen Über das
Finanzwesen wurde den Bestimmungen Über
den Haushaltsplan hinzugefügt , daß der
Landtag durch besonderes Gesetz beschließen
kann , einen Haushaltsplan im Bedarfsfalle
für zwel Jahre aufzustellen , falls das im

Eaulpes Internatlonales “ , der Vereinigung
der christlichen Parteien Europas, tell .

Basken haben harte Schädel !
Die Basken gehören zweifellos zum här -

testen Menschenmaterial Europas . Römer ,
Westgoten , Byzantiner und Sarazenen holten
sich unter hren Schwertern und Keulen blu
tige Köpfe , Sie sind unbeugsam .Auch heute ,
15 Jahre nach dem Siege General Francos ,
führen sle einen erbitterten Kleinkrieg ge -
gen Madrid . Bis 1839 hatte das seine Freiheit

als Bundesland der spanischen Krone be -
standen . Noch 1876 wurde Vasconia von sei -
ner eigenen Reglerung verwaltet . Als damals
Weltere Amputationen der baskischen Rechte
und Ueberlieferungen einsetzten , entstand
aus der baskischen völkischen Bewegung die
Baskische Nationalistische Partei ( P .N. B. ) .
Das Baskenland fand bei den großen Üibera -
len Mächten Westeuropas Frankreich und
Großbritannien Schutz vor einer Beeinträch -
tigung seiner traditionellen Freiheiten durch
die Madrider Regierung . Als Zeichen ihrer
Dankbarkeit kämpften baskische Freiwillige
in beiden Weltkriegen auf Seiten dieser
Länder .

Die Basken sind von einem unbändigen

, e
liegen .

Freiheitswillen beherrscht . Die durch die

Stuttgarter Beratungen über Finanzwesen
Wieder Uebereinstimmungen zwischen Regierungsparteien und Opposition

Interesse von langfristigen Planungen zur
Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhält -
nisse notwendig sein würde . Im Ausschuß
herrschte jedoch allgemein die Meinung , daß
von dleser neuartigen Regelung in den kom -
menden zwel Jahren wohl kaum Gebrauch
gemacht werden würde .

und seine Traditionen liebende Baskenland

Freiheit für die uralte Erde von Euzkadi
Erbitterter Kleinkrieg gegen Madrid / Das Ringen der Exil - Basken um Autonomie / Von C. W. Fennel

natlonalen spanischen Truppen erzwungene
Unterwerfung von 1937 wollen sie nicht ver -
gessen und vergeben . In der Rue Singer , im
16. Pariser Arrondissement , wurde erst kürz -
lich der neue Sitz der Baskischen Delegation
in Anwesenheit internationaler Persönlich -
keiten feierlich eingeweiht . In diesem Hause
schlägt heute das Herz der baskischen „ Irre -
denta “ . Hler erscheint auch die in elnem klei -
nen Format in Französisch , Spanisch und
Baskisch gedruckte Monatszeltschrift „ Euzko
Deya “ — „ La Volx des Basques “ ( Pie „ Bas -

kische Stimme “ ) . Von der Rue Singer aus
wird der Widerstand des baskischen Volkes
gegen Franco - Spanſen propagandistisch zu
steuern versucht .

Intellektuelle Widerstandsherde

Die baskischen Zeitungen „ Euz ka di “ ,
„ La Tarde “ , „E51 Notielero B11
band “ , „El Libera ! “ „ lerre
Vasca “ , „ La Voz de Navarra “ und
andere wurden nach dem militärischen Zu -
sammenbruch der Frente Popular ( Volks -
front ) und der Flucht der baskischen Re -
glerung verboten . Was für die Zeitungen
galt , traf auch die baskische Unſversität , die
Wie die autonomistische Presse 81s Herd des

spanische Regime betrachtet werden mußte .
Wenn auch kürzlich an der Universität Sa -
lamanca ein Lehrstuhl für die baskische
Sprache eingerichtet wurde , so kann dies
nach Ansicht der Basken in Frankreich nur
akademisches Interesse finden , denn im Bas -
kenland sei noch immer der offizielle Unter -
rleht des „ Euzkera “ verboten .

Haskischer Einfluß in Südamerika

Südamerika , wo ebenso viele Basken wie
an der Biskaya leben , und Südfrankreich ,
wo heute im Béarn , am Fuſße der westlichen
Pyrenäen , weitere 120 000 Basken in statt -
lichen Siedlungen wohnen , sind zur zweiten

NEUESTE NACHRICHTEN IN KURZE
In vier Ländern verboten

Hamburg . Mit dem vor kurzem vom Innen -
ministerium von Baden - Württemberg aus -
gesprochenen Betätigungsverbot für die kom -
munſstisch orlentlerte „ Gesellschaft für deutsch -
sowjetische Freundschaft “ ist die Tätigkeit der
Gesellschaft jetzt in vier Ländern der Bundes -
republik ausdrücklich verboten . Außer Baden -
Württemberg haben Bayern , Rheinland - Pfalz
und Niedersachsen der Gegellschaft jede Tätig -
keit untersagt .

Handy in Jugoslawien
Frankfurt . Der stellvertretende Oberkom -

mandlerende der amerilcanischen Streitkräfte
in Furopa , Nordafrika und der Türkei , General
Thomas T. Handy , ist am Freitag zu einem
kuren Besuch nach Jugoslawien gereist . Er
Will sich über den Stand des militärischen
Hilfsprogramms für Jugoslawien unterrichten .

Neue Offensive der Vietminh - Truppen
Hanol . Die Vietminh - Truppen begannen in

der Nacht zum

e e 0 .gen erwar neue orstve , Ver“
Stadt Phatdtem blleb

len eee aneh Artillerleteuer
Nur kommissarische Leitung

Washington . Der amerikanische Berufsdiplo -
mat Jacob D. Beam wird in Kürze nach Mos -
kau reisen , um die kommissarische Leitung
der Moskauer US- Botschaft zu Übernehmen .

Gelockerte Einreisebestimmungen

Kopenhagen . Der dänische Justizminister .
Helga Pedersen , erklärte im Folketing , dle

unsere Gedanken , ist es Grundlage für die
kühlen und nüchternen Berechnungen un -
serer Staatsmänner , hat es Erinnerung und
Hoffnung der Menschheit bereits wieder
gowelt überwältigt , daß man sich ihm zu
ergeben bereit erscheint .

Gewig . wir wissen es : Ee ist auch der
Friede nicht das letzte Maß der Dinge , und
es kann dem Krleg nicht ausgewichen wer -
den , wenn der andere mm nicht ausweichen

WIII . Aber um dieses Wissen und um die
Bereitschaft , sich ihm zu fügen , geht es ja ,
dag ist ja die tödliche Krankheit , die die
Menschheit zu erwürgen droht : daß sie die
allein echte und dauerhafte Grundlage des
Friedens , die Anerkennung des menschlichen
Rechts und die Verantwortung vor der letz -
ten menschlichen Bestimmung , dle in der

Verankerung des Göttlichen Hegt , verloren
hat , und daß sie den Krieg , auch wenn ihn

bletet , an einen neuen Krieg zu denben !
Und trotzdem geistert dieses Wort duren

9 A

ktürchterliche Erfahrungen in seiner ganzen
Sinnlosigkeit b haben , 8

noch für ein legitimes Mittel hält , die Kri -
sen zu lösen , in die eigene Willenlosigkelt
und Unfähigkeit geführt haben .

Schweren Herzens und bangen Gemiites
stehen wir vor den unsichtbaren 26 Millio -
nen Kreuzen . Voll Trauer . voll Dankbarkeit ,
voll Scham und in tiefer Zerknirschung ob
unserer eigenen Armseligkeit . Unsere Väter ,
Söhne und Brüder sind einmal gefallen , well
se wollten , daß wir leben sollten . Nun
flüchten wir uns wieder zu hren Gräbern ,
damit sie uns helfen , dieses Leben auch
Wirklich zu leben ; dieses Leben , das wirk -
lch und wahrhaft nur gerettet werden
kann , wenn es die 26 Millionen Kreuze in
mren Schatten und in ihre Hut vehmen .
Denn nur . wenn das dröhnende Wort der
Mahnung , das von diesen Kreuzen Über die
FErde geht , auch wirklich an dle Herzen der
Menschen rührt . wird die Menschheit davor
bewahrt bleiben , selbst nochmals ans Kreuz
geschlagen zu werden !
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28. Fortsetzung

„ Du tust ja fast , als wenn es ein Unglück
Wür' „ Anschluß zu haben ! “ sagte ihr Mann

tadelnd , als ob ste eine Undankbarkeſt gegen
das Schicksal beglnge .

„ Also willst du wirklich akzeptieren
Ach. und ich habe gedacht . wir hätten dich

nun mal länger bei uns ! “
„ Freillch alczeptler ' ich . Mutter ! “ Bux

streichelte hr tröstend die Wange . „ Ich
werde doch den Verdienst nicht schießen
lassen . Mit Zirkus B. in Berlin scheint ' s mit
der Gage doch zu keiner Einigung zu kom -
men . Und die Tlere , Dhakſee , Tom — alle
kosten Geld und wollen erhalten sein . “

„ Und was meinst du , wie lange die Tour -
nee dauern Wird ? “

Bux zuckte die Achseln .
„ Spanlen ist kein schlechtes Geschäft “ ,

meinte Direktor Buchsbaum . „ Das wissen
Wir qa aus Hrfahrung , lebe Klara , Kreno
macht das Rennen sicher . Bel dlesem Pro -

gramm ! — Da werden die Spanler Kopf -
stehen ! “

„ Auf neun bis zehn Monate rechne ich
schon “ , warf Bux ein .

Frau Buchsbaum sandte ſhrem Sohn elnen
tragenden Blick zu , mit elner unmerklichen
Nelgung nach Cilly hin ; und der Sohn nickte
belstimmend .

„ Und unsere kleine Cilly “ , fuhr Frau
Huchsbaum fort , „ die blelbt dann solange bel

uns . Wo sle doch jetzt schon so gute Be -

kannte hler gefunden , Wird ' s ihr sicher hier

gefallen — gelt ? “

iuy lächelte etwas verlegen . Sie hlelt

dle Einladung für einen Scherz und wußte

nicht recht , Wie sle antworten sollte , ohne

unhötklich zu sein .

„ Ja , Cilly bleibt bei euch ! “ stimmte Bux

gelner Mutter bel . „ Und sie wird schön brav

seln und einsehen , daß ihr Onkel Bux recht
hat . Nicht wahr , mein Kerlchen ? “ Aber ihm

war butterwelch ums Herz , als er das sagte .
Der Gedanke , sich plötzlich von Silly zu

trennen , schlen hm mit einmal unerträglich .
Sle war ihm in diesen vielen Monaten 30
sehr ans Herz gewachsen , als ob sle seln

elgenes Kind sel .

Cilly war vor Schreck blaß geworden ,
denn nun merkte sle , daß es sich bel dlesem
Plan keines wens um einen Scherz handelte .
Sie rührte kein Glied und starrte vor sich
auf den Teller . Alle blickten gespannt auf
sle , Bux bemerkte , daß ihre Lippen wie
unter verhaltenem Weinen zitterten . Und
dann brach plötzlich der ganze leidenschaft -
liche Schmerz hervor . Sle sprang auf und
Wärf sich wild aufschluchzend an seinen
Hals .

Da war ' s um die sonst so unbeugsame
FHnergle von WIlx Bux geschehen : „ Aber
Eillychen , was ist dein ? “ Er streichelte

zärtlich hren rotblonden Pagenkopf . „ Magst
nicht hierbleiben — nein ? “

Cilly schüttelte unter Schluchzen den
Kopf . Von ihrem Gesicht war nichts zu
sehen . , Ste hatte es an seiner Brust versteckt .

„ Willst du mit nach Spanlen ? “
Sle nickte heftig : „ Ich . . VIII . . bei

dir . . “ Die Tränen erstickten hre Stimme .
„ Gut , Cilly ! “ sagte Bux erleichtert . „ Du

bleibst also bel mir . Aber nun höre auf zu
weinen und antworte ruhig auf meine Fra -
gen . — Du bist jetzt bald vierzehn Jahre alt
und kein dummes Kindchen mehr . Vielleicht
entscheidet sich jetzt in dlesem Augenblick
dein ganzes ferneres Leben . Ueberlege also
gut ! — Was willst du in Spanien machen ?
Bloß in der Welt umherreisen ist kein Le -
benszweck — nicht wahr ? “

Cilly kämpfte gewaltsam die letzten
Schluchzer nieder , hob den Kopf und sagte :
„ Ich will arbeiten . “

„ Im Zirkus ? “
„ a . “
„ Was aber ? Nur eln bißchen auf dem

Panneau rumhüpfen ? Fin paar Flikflaks
machen ? Das machen viele — das gibt keine
Nummer . Wenn du schon Artlstin werden
willlst . muß es etwas Besonderes sein . “

„ Joh will mit Pleren arbeiten . “

„ Mit was für Tieren ? Meine Tlere
Hrnuche lch für meine Nummer , Noch mehr
Pere können wir nicht anschaffen : sonst
geht die ganze Gage drgukf . Fs let schon 80
ungeheuer , was ich für Spesen habe . “

„ Dann will ich die Nummer von Papa
und Mama neu rausbringen — den Rodtahr -
alct auf dem Hochsell “ , erklärte Cilly , als
ande es sich um die natürlichste Sache von
der Welt .

Fin Privater “ , der das Schſchesal von
ilſvs tern gehaynt , Wäre wohl , durch diese
MyſelRrung un Staunen vorsetzt worden ; Wah
rend er sich keineswegs gewundert hätte ,

dünischen Behörden selen um weitere Fr -
leuchterungen der Einrelsebestimmungen für
Deutsche bemüht . Die Bestimmungen selen be -
reits etwas gelockert worden . Während 1930
nur knapp 90 000 Deutsche nach Dänemark
reisten , wurden in diesem Jahr bis zum 1. No -
vember 364 000 gezühlt .

Alle Fragebogen abgegeben
Paris . Die von der Nordatlantischen Ver -

teldigungsgemeinschaft in Form von Frage -
bogen angeforderten Verteidigungsübersichten
der 14 Mitgliedsstaaten für das Jahr 1983 liegen
nach Mitteilung offlzleller NATO - Kreise nun -
mehr vollständig vor .

Bombenanschlag in Marokko
Casablanca . Gegen den profranzösischen

arabischen Politiker und Herausgeber der
marokkanischen Wochenschrift „Liberte “ , Mou -
lay Idriss , wurde am Freitagmorgen in Casa -
blanca ein Bombenanschlag verübt , der Sdoch

miliglückte . Marokko war bisher von den Ter-
roraketen 3 die in dem

ite aer dach vor ber derder persönlichen Freihelt “ faralbar. Ble Ver-
Tuneslen
zösische Pollzel hatte in der Nacht zuvor uber
300 Hingeborene festgenomme rr

UNO soll sich mit Malan - Politik beschäftigen
New Vork . Deleglerte von 10 arabischen ,

aslatischem und lateinamerikanlschen Staaten
haben dem zweiten politischen Ausschuß der
Generalversammlung der UNO eine Resolution
vorgelegt , in der die Bildung einer Sonder -
kommission zur Prüfung der Auswirkungen
der Rassentrennungspolitik der südafrikani -
schen Reglerung auf dle internationalen Bezie -
hungen gefordert wird .

Prinz wurde Staatspräsident
Srinagar . Der 21 jährige Prinz Kavan Singh

wurde am Freitag aut fünf Jahre zum Staats -
prüsldenten von Kaschmir und Jammu —
elnem der umstrittensten Gebiete der Welt —

Talfun über Süd - Formosn
Talpeh . Bei einem schweren Taltfun , der in

der Nacht zum Freitag mit einer Höchstge -
schwindigkeit von 164 Kilometer in der Stunde
uber Süd - Formosa hinwegraste , wurden Über
30 Menschen getötet und mehr als 900 verletzt .

Rinderherden als Druckmittel
Malrobl . Die britischen Kolonlalbehörden in

Kenya haben tausende von Schafen , Zlegen
und Rinder zusammengetrieben und beschlag -
nahmt , um auf dlese Weise die Angehörigen
des Klkuyu - stammes zur Angabe der Mau -
Mau - Terroristen zu zwingen , die den Ober -
häuptling ermordet haben . Bewaffnete Krle -
ger des Klkuyu - Stammes unternahmen einen
meuen Attentatsversuch auf einen Kikuyu -
häuptling , 2 jedoch mn em

geistigen Widerstandes gegen das national

Helmat dieses uralten Volkes geworden ,
dessen Herkunft ebenso rätselhaft ist wie
dle der Etrusker . Die amerikanischen Nie -
derlassungen des baskischen Volkstums sind
vor allem in Argentinlen , Uruguay und
Chile bedeutend und erstaunlich einfluß -
reich . Sg mancher Bürgermeister einer süd -
amerikanischen Großstadt , so mancher Prä -
sident einer Handelskammer am La Platta ,
so mancher Deputlerte im argentinischen
Parlament ist baskischer Herkunft und wird
nie aufhören , baskisch zu denken . So ist der
mächtige Argentinische Buttertrust „ La
Unlon Argentina “ völlig von Basken
beherrscht , was auch für die „ Saladeros “
Ellt , die gigantischen Schlachthäuser von
Buenos Aires . Aucli dort Basken in lelten -
den Stellungen ! Diese Kolonien “ in der
anderen Hemisphäre sind für José de
Aguirre und seine Leute , dle heute in der
„ Bäskischen Delegation “ eine Exilregierung
gebildet haben , unentbehrliche und mächtige
Helfer in hren Bemühungen um eine

echrittwelse , jedoch in Paris wenig aus -
sichtsreich beurteilte „ Wiederbefreiuung “
der uralten Erde von „ Euzkadi “ , wie die
Basken in ihrer hartgemelßzelten Sprache
mre Heimat nennen .

Es ist schwer vorauszusagen ,ob General
Franco geneigt sein wird . von den bisher
im natlonalen Spanlen angewandten zen -
tralistischen Prinzipien abzugehen , um den
anderthalb Millionen Basken eine begrenzte
neue Autonomie zu gewähren , von der die
meisten Spanler wissen , daß ste für den
Fortbestand ihres Staates 58 50

Gefahr dar -
stellen kann .

Der Westen wird Berlin
nicht im Stich lassen

Washington . ( UP) Das Auſenminlaterlum
der Vereinigten Staaten richtete erneut die
Warnung an die Sowiets , daß die Vereinlg -
ten Staaten Berlin memals an die Kommu -
nisten ausliefern werden . Diese Erleläürung
bedeutet eine erneute Versicherung an
Westberlin , daß der Westen die Stadt nicht
im Stich lassen wird .

Erster Erfolg der Groflfahndung
nach Menschenräubern

Berlin , ( dpa ) Die Westberliner Polizei hat
am Donnerstag im Zusammenhang mit der
Großtahndung nach den Entführern von Dr .

dem Berliner Sowietsektor festgenommen .
Sle gehörte nach Angaben der Polizel zu dem
Kreis jener Gruppe des Staatssicherheits -
dienstes der Sowietzone , die Dr . Linse ent -
ktührt hat und ist eine Freundin der Verlob -
ten des als Haupttäter betrachteten Harry
Lledtke . , Sie arbeitet als Elektrowicklerin in
einer Westberliner Fabrik .

Die Ermittlungen ergaben , daß Edith
Handreck an verschiedenen Vorbesprechun -
gen für den Menschenraub teilgenommen
und genau über das geplante Verbrechen

— d ee e 227 3 Wostber -
a en davon nicht ' unterrichtete ,
machte gie sich nach „ Geset n zum Schutz

Huftetedst geständig .

„ National wertvolles Kulturgut “
soll nicht ins Ausland

Bonn . ( gn . - Elg . Ber . ) Ein Bundesgesetz soll
künftig den Verkauf wertvollen deutschen
Kulturgutes ins Ausland verhindern . Ein am
Freitag vom Kabinett beschlossener Gesetz -
entwurf sieht ein „ Bundesverzeſchnis natio -

nal wertvoller Kulturgüter “ vor .
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Marktberichte
vom 14. November 193g

Handschuhsheimer Obst - und Gemüsegro markt ,
( VWD) Bei guter Anfuhr Absatz schleppend . s

Srzlelten ; Tafelüpfel IA 16- 27, A 1719 , Tafel -
birnen IA 17- 20. A 12—15. Endiviensalat 11 ,
Feldsalat 7090 , Rosenkohl 2/29 , Blumenkohl 1
40—45, II 28—92. III 10—16, Tomaten 7/12 .

Mannheimer Hiergrofhandelspreise
( Vo ) Frischeter sind in der Berſchtswoche er -

heblich im Preise angezogen , Kühlhaus - und Kalk -
Ware in der Preislage noch unverändert und zu -
nächst noch weniger begehrt . Als Abgabepreis an
den Einzelhandel wurden tür Frischware Klasse e
88 Ja, 8 30,60 und A 20 .20 DOM je 100 Stück verlangt .
Weinheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt

( VWD) Bel mittlerer Anfuhr Absatz in Kernobst
für gute Qualitäten befriedigend , Es erzielten :
Aepfel IA 22—36, A 11—20, Wirtschaftsäpfel 6—10,

Birnen 6—20, Qultten 10—16, Endtvien 6—16, Sel -
lerle 10 —20 per Stück , Wirsing d, Weigkraut 4 .
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von einem jungen Menschen , dessen Vater
um Krieg gefallen , zu vernehmen , daß er
Offlzler werden wolle . Für Zirkusleute , wie
Bux und seine Eltern , lag hier also kein
Grund zur Verwunderung vor

Dennoch erklärte Bux : „ Nein , Cilly , das
erlaube ich nicht . Fher würde ich dich noch
Herrn Montez “ Tigergruppe vorführen las -
sen ! — Nun , die Frage des Faches werden
wir heute doch nicht entscheiden . Kurz : du
willst absolut Artistin werden . Also , in
Gottes Namen ! “

In M. traten Bux und Cilly alle Artisten
und Angestellten des Zirkus Kreno in bester
Stimmung an : Man war nun wieder für - wlele
Monate aller Sorgen um Engagement und
Gage enthoben !

Nach einer fast ununterbrochenen Arbeit
von achtundvlerzig Stunden war Zikus
Kreno reisefertig . Pünktlich am 10, Novem -
ber abends gingen die drei Zuge ab .

Am Mittag des folgenden Tages wurde in
Kehl dle Grenze erreſcht . Bux fuhr diesmal
mit dem ersten Zug .

Als er mit Cilly in der langen Reihe zur
Pafkontrolle anstand , dachte er wieder an
dle unangenehme Stunde in Freilassing ,
Jetzt fehlte nur noch , dall im letzten Augen -
blick vor Verlassen des deutschen Bodens
etwas passlertel

Aber er bekam , wie alle andern ,
standslos seinen Ausrelsestempel .

Endlich war man fertig zur Abfahrt . Dle
Lokomotive pfiff und zog langsam an , Aber
dann hörte man aufgeregte Rufe . Es gab
elnen Ruck , Der Zug stand von neuem . Bux
öttnete ein wenig das Fenster seines Wohn -

Wagens und schaute hinaus , Direkt vor sel -

nem Waggon sah er zwel Zivilisten in erreg -
tem Gesprüch mit dem Fahrdienstleiter
stehen .

„ Ich kann Ihnen nicht helfen “ , sagte der
eine . „ Wir haben den Haftbefehl erst vor

An -

zwel Minuten W bekommen . Der
Zug muß warten , bis wir festgestellt haben ,
ob der Mann dabel ist . “ N

Nast fünf Monate waren vergangen , seit
Zirkus Kreno Deutschland wieder verlassen
hatte .

Jene unangenehme Minuten . dle Bux an
der Grenze in Kehl durchgemacht , waren
längst vergessen : Der Haftbefehl hatte sich
keineswegs auf Willibald Buchsbaum bezo -
gen , sondern auf einen neuengaglerter Ar -
beiter der Ladekolonne , der schon längst
steckbrieflich verfolgt wurde und sich in M.
wohl nur beim Zirkus hatte anwerben las -
gen , um mit der übrigen Masse des Perso -
nals leichter Über die Grenze zu kommen .

Eine ganze Reihe von spanischen Städten
— Barcelona , Tarragona , Valencia , Granada ,
Malaga , Sevilla und andere mehr — waren
gchon abgegrast : aber noch längst war Spa -
nlen nicht erledigt . Dle Prophezelung von
Herrn Direktor Buchsbaum , dle Spanier
würden Kopfstehen , wenn sle das Rlesen -
programm des Zirkus Kreno sähen , hatte
glich — zwar nicht wörtlich , aber dem Sinne
nach — tatsächlich erfüllt . Die Begelsterung
und dle Schaulugt des spanfsschen Publikums
übertrafen alle Erwartungen . Drei Kassen -
Wanen mußten von morgens bis abends un -
unterbrochen geöttnet bleiben . Auch die
teuersten Plätze waren von der Arlstokratle
und dem wohlhabenden Bürgertum all -
abendlich voll besetzt . Dle Bauern kamen —
auch aus den abgelegensten Dörfern und in
tagelangen Reisen — mit Kind und Kegel
auf hren Eseln herbelgeritten , um das Wun -
der dieser phgntastischen Schaustellung mit -
„ erleben . Und in Madrid , wo der Zirkus seit
künt Tagen weilte , hatte sogar das Königs -
paar mit einem roßen Gefolge die Vorstel -
lung besucht und sch wit Direktor Kreno
und dessen Gattin lange Zelt hindurch an -
gorent unterhalten .

Fortsetzung folgt

Linse dle 24jährige Edith Handreeck aus



Unterbrochene Tradition

Die katholische Kirchenmusik steht vor neuer Aufgabe
Die Rolle der Propriumsgesänge in der Meßliturgie / Von Dr . Jos . Theo Krug

Bel den Gesüngen der katholischen Mell
Uturgie unterscheidet man zwischen dem
um wesentlichen stets gleichbleibenden Or -
dinarlum ( Kyrie , Gloria , Credo ete . ) und
dem den Individuellen Charakter der Messe

E Proprium Untroſtus , Gradu -

Namentlich seit der Zelt des konzertleren -
den und symphonischen Kirchenmusikstils
hat sich das künstlerische Interesse fast aus -
schliefllich dem Ordinarium zugewandt , das
sich demzufolge bis heute ein Uturtgzlsch nicht
mehr vertretbares Ubergewicht gegenüber
den Proprlumgesüngen zu verschaffen ver -
mochte . Bequemlichkelten der Aufführungs -
Praxis mögen daran nicht geringe Schuld
haben ; denn eine einmal einstudlerte „ Messe “
kann ebenso gut an Ostern wie an Pfingsten
oder an einem anderen Sonntag auherhalb
der Advents - und Fastenzeit wieder gebracht
werden . Anders ist dies bei den Proprium - ⸗
zesüngen , die das Festgehelmnis des ſe -
weiligen Tages beinhalten und die deshalpp
jedesmal neu erarbeltet werden müssen .
Nicht — wie wir es in einer völlig erstarr⸗
ten Tradition gewohnt sind — das Ordi⸗
narlum , sondern das Proprlium iat also die
elgentliche „ Festmesse “ , Wenn 2. B. an Weih -
machten der Introltus „ Puer natus est “ ( „ Ein
Kind ist uns geboren “ ) als freudvolles Ein -
gangslied auflelingt , dann weiß jeder Gottes -
dienstbesucher sofort um die Uturgische Be -
deutung des Tages ; beim Wegkallen dieses
Introſtus aber vermag der ( wenigstens text -
ich ) stets gleichbleibende Kyrlegesang nur
unter Zuhilfenahme von aufgestellten Tan -
nenbäumen an das Festgeheimnis zu er -
innern . Wie sehr man früher dle Proprium -
tzesünge gekannt und geschätzt hat , geht
schon daraus hervor , dag eine Reihe der
Sonntage unseres Kalenders heute noch nach
dem Anfangswort des jeweiligen Introitus
benannt wird (3. B. Sonntag Invocabit , Re -
miniscere , Oculi , Laetare , Judiea usw . ) .

Obgleich also die Propriumgesünge für
unsere Kirchenchöre die eigentliche Domäne
zeln müßten , in der sich entsprechend dem

Uturgischen Schema solistisches und chori -
sches Singen voll entfalten kann , werden
heutzutage in den meisten Kirchen der Frei -
burger Erzdiözese diese 80 wesentlichen
Festgesünge einfach gang unterschlagen .
Dieser nicht zu leugnenden Verflachung der
Kirchenmusikpflege gilt es Einhalt zu ge -
bieten, . Der Uberbetonung des Ordinarium
muß dadurch gesteuert werden , daß den
Messevertonungen das mehrstimmig durch -

komponierte Proprilum gleichwertig an dle
Seite gestellt wird . .

Mehrstümmige Proprilumkompositionen sind
an sich so alt Wie die Ordinarlumvertonun -
gen ; sie reichen bis ins 12, Jahrhundert zu -
rück . Aber erst in unserer Zeit hat sich das
Interesse , angeregt durch die kirchenmusi -
Kkallschen Erlasse der Päpste Plus X. und
Pius XI . und durch die liturgische Bewe -
gung , wieder stürker dem mehrstimmigen
Proprium Missae zugewandt .

Diese Neubesinnung dart aber nicht auf
halbem Wege stehen bleiben , Es ist außer

Zum Velstrabertäg
Requiem

Von Frledrleh Hebbel

Seele , vergiß sie nicht , 1
Seele , vergiß nicht die Toten /
Sieh , zie umschweben dich ,

N schauernd , verlassen ,
und in den heiligen Gluten ,
die den Armen die Liebe schürt ,
alen sie auf und erwarmen ,
und gente len zum letztenmal
ir verhlimmendes Leben .
Seele , vergiß gie nicht , .
Seele , vergiß nicht die Toten /
Sieh , gie umschweben dich ,
schauernd verlassen , e
und wenn du dich erkaltend
innen verschlie est , erstarren sie
bis hinein in das Tiefste ,
Dann ergreift sie der Sturm der Nacht ,
dem sie , zusammengeſerampft in sich ,
trotzdem im Schoßle der Liebe ,
und er jagt sie mit Ungestüm
durch die unendliche Wüste hin ,
wo nicht Leben mehr ist , nur Kampf
losgelassener Kräfte
um erneuertes Sein /
Seele , vegiß sie nicht ,
Seele , vergiß nicht die Toten

Zweifel , daß die einseitige Bevorzugung der
mehrstimmigen Ordinarſumvertonungen bis -
her die aktive , singende Mitfeler der Ge -
meinde fast gänzlich ausgeschlossen hat . Da -
mit dle Gläubigen nicht mehr „ wie Fremde
und stumme Zuschauer “ an der Messe teil -
nehmen , ist es unumgänglich , daß sie neben
den Akklamationen ( Gebetszurufen ) auch
das choraliter gesungene Ordinarium wech -

Westdeutscher Kunstspiegel im November

Von der Aussage großer Bildkunst
Französische Klassiker in Hamburg / Französische Moderne in Mannheim

In die Hamburger Kunsthalle sind dle
Franzosen eingezogen , Über 70 Bilder aus
französischem Museums - und Privatbesitz :

„ Von Poussin bis Ingres “ , Die Aus -
atellung , die anschlieſend mit dem neuen
Jahresbeginn noch in München gezeigt wer -
den soll , stellt eine Gegengabe dar für nach

Paris entliehene Kunstwerke aus deutschen
Galerien . 8 5

Allein um zwel Bilder dieser bedeut -
zamen Kollektion dürfte sich die „Plilger -
fahrt “ in eine , der beiden genannten Städte
lohnen : Wir meinen Poussins „ Inspiration
eines Dichters “ und den „ Gilles “ von An -
toine Watteau . Beides Meisterwerke zeit -
loser Bildkunst , faßt ein jedes dle Aussage
einer ganzen Kulturepoche zusammen . 80
sind sie weit mehr als herrliche Werke der
Malerel . Aus ihnen spricht in der Sprache
ihres Jahrhunderts das Abendland . Das ge -
schleht bei Poussin noch in der vollen
Blüte Klassischer Tradition . Noch leuchtet
der Göttermythos aus dem alten Griechen -
land herüber , lebt das Man der Antike in
diesen großen Gestalten , offenbart sich
wahre Humanſtät in der menschlichen Gröhße
poetischer Schau , Frei belebt schwingt der
Zusammenkclang der Figuren , die erhabene
Gemeinschaft in einer geistigen Welt .

All das erscheint bei Watteau — wir haben
ein Spätbild vor uns — anders geworden .
Wohl leuchtet der Zauber einer begnadeten
„ peinture “ auch aus diesem Bild , findet sich
noch die ungestörte Sicherheit harmonischer
Ausgewogenheit der Komposition , aber der
innere Klang der Welt erscheint bereits ge -
stört . Einsam überragt der „ Gilles “ seine
hingelagerten Genossen , den dämonisch
starrenden Eselskopf . Er ist der heiteren
Welt ihrer glücklichen Gartensplele ent -
wachsen , sein wissendes Antlitz bereits ge -
zelchnet von der Last neuer WIssenserkennt -
nis , blickt weit über die Geführten hinweg ,
als ahne er bereits die drohende Zukunft
einer entgotteten Erde .

Dennoch bleibt in diesen Bildern , und das
ließe sich bis zu dem schon Flemente mo -
derner Psychologie enthaltenden Porträt der
„ Madame Chalgrin “ von David oder der
„ Folles “ von Géricault aufzeigen , alles Sub -
tanz , erfüllt von ganzer Lebens wirklichkeit ,
ohne esoterischen Beiklang . Die Marées -
Ausstellung in Wuppertal dagegen
zeigt ein anderes . Wohl gestaltet Marées
seine Bildwelt noch aus den legitimen Mit -
teln der Tradition , ertönt noch einmal der
humane Gesang im Maß der Leiber nicht
weniger als in der einzelnen Bildidee , Aber
ist es nicht schon ein Träumer — einer der
letzten , und noch einmal ein ganz großer
gewiß , der hier eln versinkendes Ideal be -
schwört , und den Tribut dleser Beschwörung
mit letzter Verlassgenhelt zahlt ? Wie wenige
verstanden ihn , wie wenige begreifen heute
die immer wieder Uberwältigende Reinheit
selner künstlerischen Bezeugung .

Gleich erratischen Blöcken stehen solche
Ausstellungen im Strom der Kunst der Ge -
genwart . Selbst wo , wie bel Paula Moder -
s ohn - Beeker ( Hamburger Kunstverein )
dle Überragende Persönlichkeit dieser — in
mrer großen künstlerischen Bedeutung im -
mer noch viel zu wenig erkannten — Frau
jedes Bild geradezu von innen durchstrahlt ,
bleibt dag Kreatürliche nahe . Der Mensch
lat hler nicht mehr das in der Würde gött⸗
cher Ebenbildlichkeit begriffene Geschöpt ,
dem die „ Gefilde der Seligen “ anstehen ,
Dump und schwer trügt er die Erde , und
schon dle Kinder leben in ihrem Bann , Erde
bedingt rein individuelle Prägung , dle in
seltszamem Widerspruch zum Zeltalter der
Vermassung Überall aufbricht , und wo hre
Leichen so rein erscheinen , wie in den Hil -

dern des Bergmannsohnes Fritz Winter
( Galerie Möller , Köln ) , läßt sich ablesen ,
wie nun nach der Zeit des ganz aus der

Psychologischen Erlebnissphäre begriffenen

ane wie ihn der , Expresslonismus
zeichnet , ein Neues heraufllommt . Denn das
sogenannte „ gegenstandslose “ Bild ist nicht
Zufall noch Willkür . Es stellt den Versu
dar , das durch die Technik erschlossene Na -
turwissen in lesbare Formen umzusetzen .
Naturkräften das geistige Zeichen abzurin -
gen , dem Elementaren selbst , einen gültigen
Ausdruck zu finden , das ist es , was in den
besten Bildern Winters , den neuesten Litho -
graphien von Hartung Paris ) , den die
Galerſe Probst in Mannheim zur Zeit
zeigt , Gestalt gewinnt und das zu begreifen
die Aufgabe unserer Generation seln wird .

Katharina Albrecht

selchörig mitübernehmen . Gerade im Wech -
selgesang zwischen Priester und Gläubigen
und zwischen Kantor , Chor und Gläubigen
oltenbart sich erst der sinnvolle Aufbau
elner Gemeinde . Wenn einmal nach einem
festlich mehrstimmigen Introltus der drei -
fache Kyrle - Ruf sich vom Kantor über den
Chor zum gemeinsamen Gesang der Gläu -
bigen steigern wird , dürfte auch das litur -
gische und kirchenmuslkalische Ideal der
lebendigen Anteilnahme aller erreicht sein .

Dies ist fürwahr eine große neue Auf -
gabe , die da der katholischen Kirchenmusik
gestellt ist . Dem zeitgenössischen Musik -
schaffen aber eröffnet sich mit der Kompo -
sitlon mehrstimmiger Propriummessen ein
schier unbegrenztes Feld von Möglichkeiten .
Während sich in anderen Diözesen Weg und
Ziel der neuen Aufgabe bereits deutlich ab -
zeichnen , liegen , von vereinzelten Versuchen
der Durchstoßung erstarrter Traditionen ab -
gesehen , bei uns die kirchenmusikalischen
Verhältnisse noch sehr im argen . Hier
Könnte nur mittels einer gründlichen Um -
schulung aller Kirchenmusiker und - sünger
in einer Dlözesankirchenmusikschule , wie
diese bereits im Motu proprio Pius “ X. ge -
fordert wird , durchgreifende Abhilfe ge -
schaffen werden

HKullurelle Rundschau
Gerhart - Hauptmann - Festwoche in Bremen .

Eine „ Gerhart - Hauptmann - Festwoche “ veran -
stalten dle Theater der Freien Hansestadt Bre -
men vom 15. bis 23. November . Die Veranstal -
tung gewinnt dadurch besondere Bedeutung ,
dal sle — mit Genehmigung der Familie des
Dichters — die Tradition der früher in Bres -
lau zu Ehren Gerhart Hauptmanns veranstal -
teten Jahrzehntfetlern für das Bundesgebiet
tortsetat . An der Eröffnungsfeier im „ Theater
am Goetheplatz “ wird die Familie Gerhart
Hauptmanns teilnehmen . Die Festansprachen
halten D. Dr . Rudolf Alexander Sehroeder
und Dr . Frank Thie . Auf dem Programm
der Bremer Theater stehen in der Festwoche
u. a. „ Rose Bernd “ , „ Herbert Engelmann “ ,
„ Michael Kramer “ , „ Der Biberpelz “ und als
Gastspiele auswärtiger Bühnen „ Und Pippa
tanzt “ und „ Fuhrmann Henschel “ ( Deutsches
Schauspielhaus Hamburg ) und die „ Ratten “
Bühnen der Hansestadt Lübeck ) .

Der Filmelub Heidelberg zeigt am Sonntag ,
16. 11. , um 11 Uhr vormittags , im Schloß - Film -
theater den französischen Film „ Les Disparus
de Saint Agil “ ( Die Verschwundenen von St .
Agi ) in Originalfassung mit Untertiteln . ( Re -
gisseur Christian qaque ; Hauptdarsteller : Erich
von Stroheim und Michel Simon ) . Im Vorpro -
gramm „ A little Phantasy “ und „ Begone dull
Care “ von Norman MacLaren ( Kanada ) .

Die Portheim - Stiftung in Heidelberg zeigt
im Hause Hauptstraße 235 ( Palais Weimar ) ab
Montag , dem 17. November , in der Ausstellung
„ Meisterliches Kunsthandwerk fremder Län -
der “ aus den Beständen ihrer völkerkund -
lichen Sammlungen kunsthandwerkliche Er -
zeugnisse aus Afrika , Amerika , Asien und
Ozeanien . Die Ausstellung ist an Werktagen
( außer Samstag ) von 15 —17 Uhr , an Sonntagen
von 11 —13 Uhr zu freiem Eintritt geöffnet .

Oratorlum „ Die hl . Elisabeth “ von Josenh
Hans . Der verstärkte Kirchenchor von St . Boni -
las bringt unfer der Leitung von Stephanieeite b ene

er am Sonntag , dem 23. November ,
15. 30 Uhr , im grohen Saal der Stadthalle das
Oratorium „ Die hl . Elisabeth “ von Joseph Haas
zur Aufführung . Dieses Werk , das Sopran - Solo ,
Sprecher , gemischten Chor , Kinder - und Män -
nerchor mit Orchester und Orgel enthält , ist
eines der gewaltigsten Werke des Überall an -
erkannten und beéedeutenden Münchener Kom -
ponisten, . Das Werk wird zum ersten Male in
Uungekürzter Form aufgeführt . Gerade auch in
heutiger Zeit wird dieses Oratorium allen zu
einem tlefen Erlebnis werden . Traut Vogel ,
das beliebte ehemalige Mitglted der Städt .
Bühne , hat das Sopransolo übernommen , Spre -
cher ist Hans Egenlauf , an der Orgel Ferd .
Auer und das Städt . Orchester .

Neue Filme in Heidelberg
„ Mein Herz darfst du nicht fragen “

Dem nach Romanen Courts - Mahlerscher
Prägung klingendem Titel zum Trotz hat der
deutsche Film hier ( endlich einmal wieder ) )
in ein unmittelbares Problem der unmittel -
baren Gegenwart hineingegriften , in den The -
menkreis , der sozusagen auf der Straße liegt ,
vor unser aller Tür , und den zu finden offen -
bar den Produsenten von heute so schwer
fällt . Paul Martin drehte mit einem Aufgebot
Wirklich bester Darsteller , mit dem gereiften
Willy Birgel , mit Heidemarie Hatheyer , der
nach wie vor konkurrenslosen deutschen Cha -
rakter - Llebhaberin , mit Maria Holst , Ewald
Balser und Paul Hörbiger einen Film um das
auf der Flucht verlorene Kind einer Heimat -
vertriebenen , die ihr Söhnchen in dem kleinen
Peter von Birlchausen wiedererkennt . Er hat
auf dem Gut eine neue Heimat gefunden , und
das ernste Problem , das sich ergibt : soll sie
ihn aus dieser neuen Heimat heräus reißen , ist
ein Zeltschieksal von unmittelbarer Gewalt .
Die Darsteller erweisen sich dabei um vleles
gröber als die Intentionen von Drehbuch und
Regie , die leider allzu sehr mit festgefahrenen
Klischees arbeiten , Sle geben diesem Streifen
einen Anflug von der Prägnanz und der Lei -
stung alter deutscher Filme der Ufa - Zeit und
machen ihn zu einem der sehenswertesten
Produktionen dieses Herstellungssahres . —
( Se h log ) St .

„ Knall und Fall als Hochstapler “
Um den Diek und Doof und Laurel und

Hardy und wie sie alle heigen , die da 30
Wacker aus Uebersee Importiert werden , Kon -
kurrens zu machen , erfand man Knall und
Fall zwel deutsche ähnliche Figuren : Knall
( Hans Richter ) und Fall ( Rudolf Carl ) . Als Co -
Autoren des Drehbuchs berief man sich einen
o routinierten Humoristen wie Jo Hanns Rös -
ler und als Regisseur einen so verslerten Mann
Wie Hubert Marischka , Jetzt situationskomi -
ken also die beiden zum ersten Male über die
deutsche Leinwand , sind hinter den Millionen
des Mr. Vandergold her ( Curd Jürgens ) und
erleben muntere Abenteuer dle Fülle . Was ,
mit den amerikanischen Vorbildern verglichen ,
fehlt , ist nur der rote Faden der Handlung .
Aber dag wird man wohl beim zweitenmal
ausgeglichen haben , Wenn sich Knall und Fall
%% Knall und Fall durchsetzen werden , wie
dle entstanden sind . ( Kammer ) N. W.

—
Ihre Kulturfulm - Matineen am Sonntagmorgen

setzen dle Kammer - Llehtsplele am
10. 11. , 10 Uhr ktrüh , mit dem deutschen Film
„ Kampt um den Himalaya “ fort .

„ Gefährliches Abenteuer “
Das Motlyx hat man schon einmal gesehen :

das war damals , als man mit Adolf Wohlbrück
den Roman „ len war Jack Mortimer “ ver -
Ulmte , Auch hier bemerkt der Taxlehauffeur
plötslich , daß sein Fahrgast ermordet wurde
und spielt nun dessen Rolle . Gustav Fröhlich
macht das mit einigem Charme und gewinnt
gleh dadurch dle Lebe der Cornel Borchers ,
die rem Manne ( Franz Lederer ) zu entkom -

men trachtet Merkwürdig , daß auf „ leh war
Jack Mortimer “ nirgend Bezug genommen wird .
Glücklich das Wiedersehen mit dem 1932 aus -
gewanderten Lederer , den viele Filmfreunde
noch aus „ Zuflucht “ , „ Die wunderbare Lüge
der Nino Petrowna “ und „ Ihre Maſestät , die
Llebe “ in Prinnerung haben werden .
( Odeon ) Sch .

„ Der Unglücksrabe “
Es last schon ein toller Unglücksrabe , dieser

Red . Es gibt eigentlich nichts , was ihm nicht
passlert . Hier stolpert er , dort brennt er ab ,
da bricht er sich ein Bein — ein Pechvogel
von Format ! Doch das alles ist noch gar
nichts : als Erfinder , Taxi - Fahrer und Lleb -
haber passieren ihm noch ganz andere Sachen ,
jedenfalls wird er hypnotisiert , fährt er in
Unterhosen mit seinem Taxi zum Nordpol , er -
innert er sich plötzlich an seine Babyzeit und
stellt alle sonst noch möglichen verrückten
Dinge an . Polizei , Feuerwehr und Gangster
banden sind dabei hinter ihm her , doch er
landet in den Armen einer kleinen , entzücken -
den Frau — ist das nicht ein Lichtblick für
einen chronischen Unglücksraben ? — Der Son -
derfall unter den Zwerchfellmasseuren : Red
Skelton . Hier ist ein wahrer Künstler des
Witzes , ein Pointſerer aus der Situation her -
aus , ein immer Überraschender Beherrscher
der Szene am Werk , der uns doch nur lachen
machen und uns Freude schenken will . Und
dafür muß man ihm dankbar sein und diesen
Film loben . ( Kamera ) Lue .

„ Die schwarse Maske “
Lola Montez , die sagenumwobene Tänzerin ,

hat , diesem Film zufolge , in der fleberhaften
Goldgräberzeit ein Gastspiel in Kallfornten
gegeben . vonne de Carlo erobert sich dabei
henso sehr dle wilden Herzen der Männer
jener Tage wie jene unbekannte „ schwarze
Maske “ dle Geldkassetten der Postwagen . Dan
Duryea , Typ : „ Dem möchte leh nicht im Dun -
keln begegnen “ ist der Gegenspieler , mit dem
sleh elne merkwürdige Liebesgeschichte er -
Abt . Knallerel und wilde Verfolgungsjagden .
( Glorta und Apollo ) V.

„ desse James , Mann ohne Gesets “
Dieses war der erste Streich , doch der zweite

kolgt sogleich ( am kommenden Dienstag ) . Die
Wilden Abenteuer des Jesse James , berühmter
und berüchtigter Bandit des Westens , müssen
Wieder einami beweisen , daß der good - bad
man doch nicht so schlecht ist , wie die korrup -
ten Gesetzesvertreter behaupten . Jesse und
Frank werden von Haus und Hof vertrieben
( natürlich zu Unrecht ) und gehen unter die
Räuber , Bahnlinten werden Uberkallen , Banken
ausgeraubt , Goldtransporte geschnappt . Jesse
James ist, der ( Fülmpschrecken des ohnehin
gchon wilden Westens , Als der Rächer der Un -
terdrückten mit Frau und Kind in ein besse -
res , bürgerliches Leben nach Kallfornien flie -
hen will , trittt inn die Kugel des Verräters .
Doch das igt nicht das Ende der James - Hande :
Rache für Jessle beim nächsten Programm -
Wechsel ( Kurbel ) . n -

Gebrouch mochen .
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Im Kommandantenhaus der Feste Dilsberg Mr gedenken der Toten beider Weltirlege
Symbol des Kampfes und des Sterbens vom 30 jährigen Krieg bis in unsere Tage 5 5 8 N

Vollestrauertag . Der Landkreis gedenkt ] Nur dem oberflächlichen Betrachter kann wissen heute keine Namen mehr , nicht ein -
5

f 55 5
tzeiner Toten und Vermißten , gedenkt seiner
Söhne , die für ihre Heimat das Leben ga -
ben . An vielen Orten senken sich die Häup -
ter in stillem Gedenken , gehen dle Gedan -
ken zu den Gräbern in der Ferne , wandern
zurück um Jahre und Jahrzehnte . Denn
immer wieder raste die Krlegsfurie durchs
Land und verlangte höchste Opfer : Leben
und Freiheit .

Wie ein großes Mahnmal solcher Bewüh -
rung erschien uns kürzlich der aus den
grauen Nebeln eines trüben Herbsttages
auftauchende Dilsberg — an den die Wogen
kriegerischer Ereignisse immer wieder an -
brandeten und vor dem sie oft zerschellten .
Ein jedes Mal aber ließen sie neue Gräber
zurück , neue Verzweiflung und neue Trauer .
Und immer wieder überwucherte Grag die
Hügel , die Namen wurden vergessen und
neue Menschen lebten in den alten Mauern .

der Gedanke kommen , als selen gerade an
Dilsberg die vielen schweren Jahre der Not
in unseren Landstrich spurlos vorüberge -
gangen . Ein einziges Haus allein straft sie
Lügen : das alte Kommandantenhaus zur
Seite der ehrwürdigen Burgruine , in dem
ſetet Rathaus und Schule untergebracht sind .
Dieses Haus trügt noch ( an der Nordost -

and ) die Narben jener Kugeln , welche dle
Schweden im Dreißigſährigen Kriege gegen
die stolze Bergfeste sandten . Wer zweifelt
daran , daß hier in jenen Tagen , als der
tapfere Obrist Bartholomäus Sehmi d aus -
harrte , bis ihn und seine Schar der Hunger
bezwang , Blut floß und das Stöhnen Ver -
wundeter und Sterbender in bangen Näch -
ten erklang . Und als später 1633 derOberst
Schmidberg den Ort eroberte , den Tilly ver -
geblich belagert hatte , vieviele Gräber mö -
gen sich da zu den alten gesellt haben ? Wir

b Neckargemünder Streiflichter
Heute abend Martinszug / Auftakt bei den Karnevalisten

Nun ist auch der heurige Katharinenmarkt

vorbei , Marktplatz und Hanfmarkt sind wie -
der leer und das Leben im Städtchen geht
seinen gewohnten Gang . Nur ein Uberbleib -
sel vom Market lat noch geblieben , das Häus -
chen des weitum bekannten „ Wurzelsepp “
an der Endstation der Straßenbahn . Die
Woche über war aus dem Verkaufshäuschen
ein Wohnhaus geworden und in den Abend -
stunden schimmerte trauliches Licht durch
die farbig gemusterten Fensterscheſben . Daß
der „ Wurzelsepp “ eln wahrer Kinderfreund

Ist , ersieht man daraus , daß er heute abend
jedem Kind , das am Martinszug teilnimmt ,
eine Zuckerstange verabreicht und morgen ,
Sonntag , ab 2 Uhr jedem Walsenkind eine

Tüte mit Süßigkeiten , unter Mitwirkung des
Fürsorgeamtes , Darum : „ Hut ab vor dem
Wurzelseppl “

Alljährlich , wenn die letzten Klänge des
Katharinenmarktes verweht sind , fangen
die Schellen der Narrenkappen schon an zu
klingeln . 80 war es auch diesmal wieder ,
denn die Mitglieder der hiesigen Karneèvals -
gesellschaft gaben sich am 11. 11. das tradi -
tionelle Stelldicheln im „ Anker “ , Der Froh -
sinn schwang dabei sein Szepter und zünf -
tige Kostproben von der heute in acht Tagen
abends um 8. 11 Uhr im Hotel „ Zur Pfalz “

stattfindenden ersten Sitzung wurden ver -
abrelcht .

b

Das neue Dach Über dem Vollesbanlege -
bliude ist gedeckt und da könnte man aus
diesem Anlaß einen Toto veranstalten , in
Gestalt eines Rätselratens , unter dem Motto :
„ Weißt du wieviel Zlegel liegen , auf dem
neuen Volksbankdach ? “ Bel diesem Wett -
bewerb ginge der Verfasser dieser Zellen
als erster Sleger hervor , denn er besitzt
eine unfehlbare Methode , die richtige Zahl
herauszubekommen . 5

Die anhaltende kalte Witterung hat schon
des öfteren die Dächer unseres Städtchens
über Nacht mit Schnee bedeckt , der sich
dann im Laute des Tages auflöste . Ein Blicke
von uns aus gegen Osten aber zeigt , daß die

Dächer auf dem hohen Dilsberg auch tags -
über wein schimmern und der ganze Berg
in Weiß gehüllt ist . Hoffentlich ist es heute
abend beim Martinszug nicht zu kalt , auf

daß in den Kinderkehſchen die Töne des
Laternenliedes nicht einfrieren , Nemo .

Die Gedenkfeler für die Gefallenen beider
Weltkriege findet am Sonntagvormittag um
11 . 30 Uhr beim hrenfeld auf dem Friedhof
statt , Dle musikalische Umrahmung geben
dle vereinigten Klrchenchöre und die Stadt -
kapelle .Pie Gedüchtnisansprache hält Stadt -
Pfarrer Lang .

Aus Ziegelhausen berichtet
Erster Gottesdienst in der erneuerten ev , Kirche / Beginn der Bibelwoche
Am Sonntag , 9. 30 Uhr , findet in der evang .

Kirche Ziegelhausen nach mehrwöchigen
Frneuerungsarbeiten der erste Gottesdienst
statt . Die Gemeinde versammelt sich bei
gutem Wetter vor der Kirche , um gemein -
gam unter Vorantritt der Kirchenältesten

al 17 0
10 betreten . — 9r Wird von 9.16 Uhrab auf dem Pl.

vor der Kire e kite 0 zoralwelsen erklingen
lassen . Ammbend des gleichen Sonntags ,
20 Uhr , beginnt , gleichfalls in der Kirche ,
die diesjährige Bibelwoche . Sie steht unter

Herzlichen lud wunsch
Ziegelhausen . Am Sonntag wird der langiäh -

rige Gemeinderat und chémallge stellvertre
tende Hürgermeister Otto Hug 71 Jahre alt .
. Heute werden Frau FH. Knapp und Frau
Elisabeth Morast 71 Jahre alt . 1

Wiesloch , Herr Sebastian Lorenz , Schloß -
straße , vollendet heute das 78, Lebensjahr .

Wiesloch , Frau Marle Helnrieh , Altwies .

1285 Dielheimer Straße , wird heute 31 Jahre

Leimen . Am Sonntag felert Friedrich Ge -
rold , Rohrbacher Straße , den 9 , und Frau
Marie Pupp , Witwe , St . - Ilgner - Stragde , den
76. Geburtstag .

Sandhausen . Herr Georg Michael Hein ,
Kirchstraße , feiert heute geſnen 71. Geburtstag .
Herr Jakob Flekert , Bahnhofstraße , voll -
endet am Sonntag sein 74. Lebensſahr .

Nußloch . Morgen Zonntag felert Frau Anna
Winter Wwe , geb , Rensch . Blumenstraſle ,
hren 87. Geburtstag .

Gauangelloch . Herr Franz Staudinger ,
Hauptstraße , vollendet am Sonntag das 71.
Lebensjahr . 2

Malschenberg . Goldene Hochzeit felern heute
in bester Gesundheit Herr Karl RGHer und
Frau Theresia , geb , Ittemann , Am Montag wird
Werkmeister a. D. Heinrich Gahner 72
Jahre alt .

Rotenberg . Herr Karl Hartmann felert am
Montag seinen 76. Geburtstag .

Meckesheim . Silberne Hochzeit felern heute
Herr Max Wollschläger und Frau Eli .
sabeth , geb . Peters , Cafés , Konditorei und Gast -
Wirtschaft „ Zum Löwen “ .

Aberbhach . Das 60. Lebensfahr vollendet heute
Herr Ludwig Neuer , Güssel , Frau Katharina
Ihrig wird heute / / Jahre alt , Am Sonntag
felert Herr Heinrich Mayer , Hauweg , das
76. Wiegentest .

Helliskreuzstelnach . Das 681. Wiegentest feiert
am Sonntag Maurer Nikolaus Relnhar d .

Hirschhorn . Frau Marla Hunra th , Neckar -
steinacher Straße , felert am Sonntag ihren
5 . Geburtstag .

Im HRovembet

Hin ſoh emohl in Leid un Schmerz ,
put Vot un Traurischkelt im Herz ,
dann geh lch allem aus de Vd
un bin mit mir un Gott allee

Wenns menschliseh gsehe nit mehr geht ,
gchprech ſeh in Demut mei Gebet
un sehnell is alles widder gut , —

„ Wüchet in mer Kraſt un Lebensmut /

De is belleib d ann 'r Welt ,
Wo Gott mit eem dann Zwieschprooch halt ,
do gihis kùn Zan un aach kdn Schtreit ,
nit Lug und Trug , kan Haß un Neid /

go gleht die Welt viel schäner aus ,
drum ziehts mich voller Hoflnung naus ,
un was mir gar begegne mag ,
ieh wanner frühen durch de Dag /

dem Thema „ Unsere Toten leben ! “ und wird
neben dem Ortspfarrer von Pfarrer Häf -
Ner - Schönau und Pfarrer Eberle
Pfaffengrund gehalten werden . Sle möchte
allabendlich die Gemeinde bis zum Freitag -
abend unter Gottes Wort sammeln ,

Den Abschluß der Bibelwoche wird am
Totensonntag ,

derm
23 , November ,neben dem

Hauptgottesdlenst am Vormittag die Geist -
liche Abendmustk um 20 Uhr bringen . Sätze
aus dem Requlem von Joh . Brahms , die
Solokantate von Buxtehude „ Herr , nun
lässest du deinen Diener in Frieden fah -
ren . und Chöre von J . S. Bach , Orlando
di Lasso u. a, werden zur Aufführung ge -
langen .

Die ganze Gemeinde , Insbesondere dle um
hre Heimgegangenen Trauernden , sind zu
diesen Veranstaltungen herzlich eingeladen .

Der Bund der Deutschen Katholischen Ju -

zend veranstaltet am Sonntag , 20 Uhr , im
„ Steinbacher Tal “ seinen traditionellen E -
te rnabend . Der Abend sollte bereits am
. 10, stattfinden , wurde aber wegen der
Krlegsgefangenengedenkwoche auf kommen -
den Sonntag verlegt . Die Jugend will mit
dem Abend ihren Eltern und allen Freunden
der qugend Einblick in ihre Arbeit geben .
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen ; der
Eintritt ist frei . Um 17 Uhr wird das Pro -
gramm für die Kinder dargeboten .

Zum Totensonntag wurde das Krieger -
denkmal in würdiger Form hergerichtet und
zur Urinnerung an die gefallenen Soldaten in
aller Stille ein Kranz niedergelegt .

Aerztl . Sonntagsdlenst : Dr . Jensch , Anna -
Mathildenweg , Tel . 3586 .

„

Dossenheim
Gedenkfeler . Am Sonntagvormittag , um

11 Uhr , veranstaltet die Gemeinde eine Ge -
denkfeler für die Toten des Krieges auf dem
Friedhof .

VdK . Das am vergangenen Sonntag von
der Ortsgruppe Dossenheim der Krlegsbe -
schädigten und Hinterbliebenen mit großhem
Erfolg aufgeführte Theaterstück „ Verirrte
Liebe “ wird am morgigen Sonntag , 20 Uhr ,
in der „ Rose “ wiederholt .

Walldorf

Eröffnung der Eri - Lichtsplele . In kürzester
Bauzeit entstand am nördlichen Ausgang der

Heldelperger Straße ein modernes Kino , das
heute seine Pforte Gttnet , Dle erste Vorstel -
lung um 17 Uhr ist neben den geladenen
Güsten den Krlegsversehrten zugedacht , Zur
Aufführung gelangt der Film „ Marla There -
sla “ mit P. Wessely und A. Hörbiger , nebst
einem Beiprogramm . Die erste äkkfentliche
Vorstellung beginnt um 20 Uhr . Das Licht -

spleltheater wird täglich geöftnet seln und
wöchentlich zwel Programme bringen . Auf
dem Spielplan steht von Dienstag bis einschl .

Donnerstag „ Der Pfarrer von Kirchteld “ .

Sundhausen

Odeontheater : Samstag , Sonntag , Montag ,
20 Uhr , „ Tanz ins Glück “ ; — Spät vorstellung
Samstag und Sonntag , 22 Uhr , „ Terror in
Colorado “ ,

Volkstrauertag . Am Sonntag , der zum
ersten Male in allen Ländern der Bundes -
republik als Volkstrauertag begangen wird ,
veranstaltet der Kulturausschuß Sandhausen
um 11 Uhr auf dem Rathausplatz eine
Trauerstunde und bittet um zahlreiche Be -

telllgung der gesamten Bevölkerung . Die

Vereinigten Münnerchöre sowie der Musik -

udo Lohr , Sandhausen ] verein werden mit musikalischen Beiträgen

mal die Zahlen der Toten . Sie sind verges -
sen , wie die späteren aus der Zeit Mélaes .
Erst als hundert Jahre darnach — 1799 —

französische Revolutionäre die Feste nehmen
Wollten und von Veteranèn und Odenwälder
Bauern zurückgeschlagen wurden , erfahren
Wir von 70 toten Franzosen , die auf der Wal -
statt gezühlt wurden . Aber kein Wort von
jenen , die sich für die Freiheit ihres Ortes
geopfert hatten . l

Die Kriege wurden weiträumiger und
schienen für ein Jahrhundert die alte Feste
über dem Neckar vergessen zu haben . Nicht
go der Tod , der jedesmal auch aus diesen
Häusern zelne Opfer forderte . Im alten
Kommandantenhaus wohnte längst kein
Kriegsmann mehr , die trutzige — durch die
Jahrhunderte erhaltene — Burg wurde 1685
verstelgert und aus ihren Steinen , die 80
viele Angriffe abgewehrt hatten , entstanden
die Häuser friedlicher Bauern . Aber immer
Weder verbluteten ihre Söhne auf den
Schlachtfeldern Europas .

Grau dümmerten die Wolken durch die
Fenster des 1695 renovierten Kommandan -

tenhauses , als wir es betraten , Die Gespräche
handelten von durchaus friedlichen Dingen :
Wir standen im Amtszimmer des Rathauses .
Waren die Toten hier — im Herzen der Ge -
meinde — vergessen ? Nein ! Da hing eine
Tafel , auf der zwischen wehenden Fahnen
im Stil der damaligen Zeit die Namen von
33 Dllsbergern zu lesen sind , die der erste

Weltkrieg der kleinen Gemeinde abgefordert
Hatte , Und eine andere schlichte Tafel zeigt
dle Bilder von 34 Männern aller Waffen -
Kattungen und sechs Kreuze jener , deren
Blld nicht zu beschaffen war , Sie ließen ihr
Leben zwischen 1940 und 1946 im Laufe oder
in der Folge des letzten Krieges . Fine fürch -
terliche Ernte in einer Gemeinde , die zu Be -
Elnn des Krieges 700 Einwohner zählte , von
denen Über 200 zum Mlitärdlenst einberufen
Waren . Es sind abernicht nur diese 40 Män -

ner , die ernst auf das Treiben in der Amts -
stube mederblicken . Noch fehlt von 90 an -
deren jede Nachricht — wird vlelleicht für
immer fehlen a

Vor der Tür klangen die frischen Stimmen
der Kinder , die gerade Schulpause hatten .
Denn das Kommandantenhaus , früher der
Erhaltung des Bestehenden bestimmt , dient
heute auch als Schule der Zukunft einer
jungen Generatlon . Buben und Mädchen
traten ins Zimmer und blickten auf zu hren
toten Brüdern und Vätern . Es war , als
Schlinge sich in dieser Minute ein festes
Band um jene , die nicht mehr sind , und
diese , welche unsere Zukunft bedeuten .

Möge die Besinnung auf die unwiederbring -
lich Verlorenen tief und fest den Wunsch in
unsere Herzen brennen daß dies altersgraue ,
heute zu frischem Glanze erwachte und
einem frledlichen Aufbau dienenden Kom -
mandantenhaus von Dilsberg zum Symbol
eines neuen , besseren Lebens werde . go -

Wie schon kurz bekanntgegeben , veran -
stalten die immer rührigen Kunstfreunde
am kommenden Sonntag , um 20 Uhr , in der

evang . Stadtkirche einen Mozartabend mit

folgenden Werken : Offertorlum Johannis

Baptistae für gemischten Chor , Orchester

und Orgel , K. V. 72, Exultate , Jubilate , So -

lokantate für Sopran , Orchester und Orgel ,
K . V. 166 , und der Höhepunkt des Abends :

Die Krönungsmesse für Soll , Chor und Or -

chester und Orgel , K .V. 317 . Die Ausfüh -

renden sind : Der verstärkte Chor der

Kunstfreunde , das verstärkte Orchester der

Kunstfreunde , Anna Maris Augenstein ( So -

pran ) ; Annelotte Sieber ( Alt ) ; Artur Rein -

hard ( Tenor ) ; Dr . Klaus Thomas ( Baß ) ;
Waldran Hollfelder ( Orgel ) ; Leitung : Erich

Hübner . Karten im Vorverkauf bel : Bosch ,

Krauth , Ketterer , Wlieprecht , Mack und im

Reisebüro ,

Volkstrauertag . Am morgigen Sonntag
veranstaltet auch die hiesige Ortsgruppe der

Krlegsgräberfürsorge mit dem „ Liederkranz “
und den beiden Musikkapellen eine Toten -

gedenkfeler im Krlegerkrledhof . Pfarrer
Lic . Wallach wird in diesem Jahr die Ge -

denkrede halten . Dle Feier findet vormit -
tags um 11 Uhr vor dem Kriegerdenkmal

die Felerstunde umrahmen . Mit der organi -
satorischen Durchführung wurde Gemeinde -
rat Paul Trötsche ! betraut .

Mav „ Germanla “ konzertiert . Der MGV
„ Germania “ veranstaltet morgen , Sonntag ,
um großen Saale des „ Grünen Baum “ einen
grogen Lleder - Nachmittag mit reichhaltigen
Programm .

St . Ilgen

Volkstrauertag . Am Sonntag findet um
11 Uhr vor dem Kriegerdenkmal im Schulhof
aus Anlaß des Volkstrauertages eine Feier
statt unter Mitwirkung des Männergesang⸗
vereins „ Sängerbund 1876 “ St . Ilgen , der bel -
den Kirchenchöre und des Musikvereins , St .
Ilgen . Die Bevölkerung last hierzu eingeladen .
Bel Regenwetter wird die Feiler im Gast -
Haussaal „ Zum Deutschen Kalser “ durchge -
tührt .

Das Volksbildungswerk wird am Montag
Wieder eröftnet . Die Vortraggabende werden
in dlesem Winterhalbjahr im Wechsel mit
Sandhausen nur alle 14 Tage stattfinden . Es
ist eine Reihe interessanter Vorträge vorge -
gehen , Der Eröffnungsabend findet im Wirt -
gchaftssaal „ Zum Adler “ statt unter Mitwir -
Kung des MV „ Sängerbund 1687/6“, Frau
Heftt , Heidelberg , hält einen Farblichtbilder -
vortrag über das Frankenland .

Ladenschlull . Na Wird darauf hingewiesen ,
da sümtliche Geschäftsleute hre Verkaufs -
stellen um 19 Uhr schließen miülsgen . An den
Sonntagen milissen sämtliche Verkaufs
stellen , ausgenommen dle Mllchvarkauks⸗
geschäfte , geschlossen bleiben , Die Landes -
polizei wird die Hinhaltung der Ladenschluß -
zelten laufend kontrollieren , Da bel Ueber -
tretungen mit Bestrafungen gerechnet wer -
den muh , wird die Bevölkerung gebeten , hre
Einkäufe jeweils rechtzeitig zu tätigen .

Eberbacher Sal .
Kurze Vorschau auf das Wochenende

e

Mahnend blicken die Bilder der Toten und Vermigten im Kommandantenhaus der Feste

Dilsberg auf die junge Generation , die in wenigen Jahren die Geschicke der Gemeinde
und des Landes in ſhre Hände nehmen wird . An diesen Jungen und Mddehen wird es

liegen , ob wieder ein blühendes Deutschland ersteht . Der Volkstrauertag zum Geddcht -

nis der Toten beider Weltkriege mahnt zur Einkehr und Besinnung . hoto : Spe ek

Freude im Altersheim Langenzell
Der deutsch - amerikanische Frauenklub betreut die Insassen

Eine der schlimmsten Lasten des Alt -
werdens ist das Gefühl , daß man von Freun -
den und Verwandten im Laufe der Zeſt ver -

gessen wird . Für 160 alte Leute , von denen

einige keine lebenden Verwandten mehr

haben , ist dieses Gefühl nicht mehr 80
schmerzlich dank der liebevollen Fürsorge
einiger Mitglieder des deutsch - amerika -
nischen Frauenklubs . Diese 180 Leute sind
im Langenzeller Altersheim bel Neckar -
gemünd untergebracht .

Selt mehr als zwel Jahren kommen Mit -

glieder des Heidelberger deutsch - amerika -
nischen Frauenklubs jeden Monat zu ihnen ,
um für die Insassen , die aus vielen Gebieten
Deutschlands , aus Ungarn , aus dem Sude -
tenland stammen , Geburtstagsfelern zu ver -
anstalten . Und solch ' eine Feler wurde auch
kürzlich wieder veranztaltet . Steben Ame⸗
rikanerinnen und sieben Deutsche hielten da
eine Geburtstagsfeier für 33 alte Leute aus
dem Heim , das der Inneren Mission unter -

steht , ab .

statt , Es beteiligen sich sämtliche Vereine
und Verbände . . 8

Einkehrtag : Am Samstag und Sonntag
veranstaltet das Kath . Männerwerk einen

Einkehrtag , zu dem ein Männerpater
kommt . Der Einkehrtag beginnt am Sams -
tagabend um 20 Uhr mit dem ersten Vor -

trag , hat seine Fortsetzung in der Früh -
messe am Sonntag , an die anschließend
noch zwei weitere Vorträge stattfinden . Bias
mittags 12 Uhr schließt der Einkehrtag mit
einer kurzen Feier ab .

Fllme : Ankerliehtsplele : „ Der
große Caruso “ ; Samstag 17 . 45 und 20 . 15 Uhr ,
Sonntag : 15 . 30 Uhr , 17. 465 Uhr und 20 Uhr .
— „ Die Wildnis ruft “ ; Samstag und Sonn -

tag 22 . 90 Uhr . Montag , 20 . 18 Uhr , nochmals :
„ Der große Caruso “ . Dienstag bis Donners -

tag jeweils 20 . 15 Uhr : „ Die Schuld des
Dr . Homa “ , — Burgtheater : „ Günst -
Ung einer Königin “ ; Samstag 20 Uhr , Sonn -
tag 16, 16 und 20 Uhr , In Spätvorstellung :
„ Der Wüstenfalke “ ; Samstag 22 . 10 Uhr ,
Sonntag Jugendvorstellung 14 Uhr .

Sonntagsdlenst : Dr . Hartmann , Adolf -
Knecht - Straſſe 28, Tel , 211 . Von Samstag
bis Freitag , 21. November : Mohrenapotheke ,
Bahnhofstraße , Tel . 469 .

Leimen

Anlänlich des Volkstrauertages findet am
Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr im Friedhof eine
Feierstunde statt , die vom Volksbund deut -
scher Krlegsgrüberfürsorge unter Mitwir -
kung der hiesigen Gesangvereine verunstal -
tet wird .

Nullloch

Aerzlicher Sonntagsdlenst : Dr . med . An -
dersch , Kaiserstraße 16.

Bammental

Eine Operette „ Waldvögleln “ führt der
Katholische Kirchenchor „ Cäcilia “ am Sams -
tag und Sonntagabend , 6 Uhr , im „ Elsenz -
tal “ auf . Das Programm wird von Leder -
vorträgen des Chors umrahmt .

Eine Totengedenkteler , zu der die gesamte
Bevölkerung eingeladen ist , hält die Vdk -
Ortsgruppe am Sonntagvormittag am Krie -
gerdenkmal ab .

Filmprogramm :
Ain “ ( bis Sonntag ) .

„ Günstling einer Kön

Neckargemlind
Der LVD hält heute , um 30 Uhr , im „ An -
ker “ geine Monatsversammlung ab , in wel -
cher „ Anleſtung zum Ausfüllen der Frage -
bogen zum Feststellungsgesetz nebst son -
gtigem Aktuellem “ das Thema gein wird .

Am Volkstrauertag stellen sich alle Ver -
eine um 10 . 45 Uhr am Brunnen aut und zie -
hen von dort geschlossen zum Kriegerdenk⸗
mal , Die Gemeindeverwaltung legt am Fhren⸗
mal emen Kranz nieder , während Pfarrer
Lamerdin ( Neckargemünd ) eine kurze An -
sprache halten wird . Die Feierstunde wird
von Musik - und Liedvorträgen des Gesang
und Musikvereins umrahmt .

I
nicht

In der Festhalle , in der früher Fürsten

re Feste abhlelten , feierten nun die Ge -

burtstagskinder mit ihren Freunden aus

Heidelberg und man konnte es ihnen an -

gehen , wie glückelich sie waren . Jeder Tisch

in der großen Halle war schön dekorſert und
tür jeden waren Geschenke aufgebaut . Wein ,

Tabak , Wurst und viele andere nützliche

Dinge erwarteten jedes Geburtstagskind .
Dazu gab es Kaffee und Kuchen . Für viele

war es seit langer , langer Zelt wieder eine

glückliche Stunde .

Solche Feiern werden jeden Monat für

dieſenigen veranstaltet , deren Geburtstag in
diesen Monat fällt . Jedes der Clubimitglie -
der hat einen oder mehrere Schützlinge und
kauft die Gaben für sie ein , Sie sitzt mlt

innen am Geburtstagstisch und versucht auf
mre Welse , den internationalen Good Will “

ru fördern .

Vor 2½ Jahren schlug Baronin von Gais -

berg zum ersten Mal vor , diese Geburts -
tagsbescherungen abzuhalten , Sie war zu

0
vergestzen Waren . Zusammen mut Mr

Geopge ines
kanischen Offlziers , und der Vorsitzenden
des Klubs arbeitete sle einen Plan aus , um
den Insassen des Altersheime Geschenk -

pakete zu schicken , Später wurge eine herz -
lichere und persönlichere Fühlung her -

gestellt durch die Veranstaltung von monat -
lichen Geburtstagsfelern

Die Fürsorge des deutsch - amerlkanlschen
Frauenklubs beschränkt sich jedoch nicht
nur auf die Geburtstagsfelern . Jedes qahr
vor Weihnachten können die alten Leute
Wünsche für Weihnachten äußern . Und die

Klubmitglieder versuchen , diese , sowelt sie
dazu in der Lage sind , zu erfüllen . Außer -
dem wird für alle 150 Insassen des Alters -
heims elne Welhnachtstetler veranstaltet .
Zusammen werden Weihnachtslieder gesun -
gen und das Weihnachtsgebäck gekostet .

Verantwortlich für die Arbeit für das
Altersheim ist auf amerikanischer Seite Mrs .

Hugh A. Taylor und auf deutscher Seite
Baronin von Gaisberg . Die Fürsorge für das
Heim ist jedoch nur eins der vielen Pro -
jelcte , durch die der deutsch - amerikanische
Frauenklub versucht , eln besseres Verstehen
zwischen Deutschen und Amerikanern her -
belzuführen .

Umschau im Landkreis Heidelberg
Waldhilsbach

Orundsteinlegung . Am Sonntag , 14 . 30 Uhr ,
vollzleht Dekan Dr . Beil , Heidelberg , die

Grundsteinlegung an der hiesigen kath . Kir -
che . Anschliegend findet im Gasthaus „ Zum
Rössel “ eine Feierstunde mit Vortrag sowie

Darbietungen des Neckargemünder Kirchen -
chors und Pfarrorchesters statt .

Waldwimmorabach

Aledlungsbauten , Ein Beauftragter des

Evangelischen Hilfswerks sprach im Gast -
haus „ Zum Bergfrieden “ über die Stedlungs -
bauten , die im Rahmen des Hilfswerkes all -
Uberall erstellt werden . , Bel genugender Teil -
nehmerzahl könnten hier zwel Neubauten
mit insgesamt acht Wohnungen in Auftrag
gegeben werden , Hine lebhaft geführte Dis -
Kkusslon beendete dle Versammlung .

Sehünau

Der Stuttgarter Rundfunk besuchte dle
Trachtenkapelle und die Trachtentanzgruppe
der Odenwälder Heimatbühne und machte
eine Aufnahme , die gelegentlich gesendet
werden soll .

Volkstrauertag . Am Sonntag um 11 Uhr
Wird eine Gedenkfeler auf dem Friedhof
stattfinden . Die Trachtenkapelle der Hel -
maäathühne und die Gesangvereine werden
de Feler würdig umrahmen , Bürgermeister
Maännschott wird sprechen .

Das Lichtaplolthenter zelgt bis elnschlſeß -
lich Montag Jewell 90,0 Uhr das Lustspiel
„ Unschuld in tausend Angsten “ ,

Apothekendlenstbersltschaft : Sonntags 11
bis 13 Uhr .

e Keren alben e
.. a

alker , der Gatitn eines ameri -

eee
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246 Einbrüche innerhalb zwel Jahren — Ein Prozeſt vor der Grollen Strafkammer

Klein , schlanlc , muskuläs und wendig ,
buschiges , dunkelblondes Haar , tlefliegende
Augen , scharte Gesichtszüge , gedümprte ,
etwas heisere Stimme — das last der A äh -
rige Josef Spr . , ein kaltblütiger und raftl⸗
nierter Einbrecher : 246 Einbruchsdlebstünle
in der Zeit von März 1950 bis März 1952
gehen auf sein Konto , Einbrüche in Bezir -
ken von nicht weniger als fünt verschiede -
nen Landeskriminalämtern , von Idar - Ober -
stein bis Speyer , von Heidelberg Wieblin⸗
gen bis Bad Wimpfen , von Ladenburg ,
Amorbach , Westerburg bis nach Neustackt
und Oppenau , von Schitterstadt bis nach
Neckargemünd und Sinsheim . An 32 Tat -
orten stahl er mindestens 21 000 DM in bar
und etwa 4000 DM in Sachwerten , tellwelse
unter Umständen , die ins Groteske gehen ,
und die ihn zu einem der gefährlichsten
Einbrecher der letzten Jahre stempeln . 5

Durch eine der berühmten „ kleinen Un -
achtsamkeiten “ konnte er am 20, März die -

Schon heute bedenken

von

Hauptstraße 3 Was schenken

ges Jahres in Sinsheim gestellt werden . Zwel
Beamten der Landespoltzel fiel in den frü -
hen Morgenstunden dieses Tages zwischen
Sinsheim und Hopfenbach ein Mann auf ,

der , eine Aktentasche unter dem Arm , in
Turnschuhen des Weges kam . Sie verlang -
ten seine Ausweise und die Tasche , Wäh -
rend sle mit der Ueberprüfung beschäftigt

Waren , ergriff Josef dle Flucht , nicht ohne
vorher den von den Beamten mitgeführten
Polizeihund mit den Worten : „ Lux , komm
mit mir “ an sich zu locken . Durch die Alar -
mlerung aller Landespolſzeiposten konnte

er , allerdings nach mehreren Stunden , nach -

dem es ihm gelungen war , sich bis Mecttes-
heim durchzuschlagen , wieder gefaßt wer - ein , manchmal über glatte Mauern bis

ase3

WIR GRATULIEREN :

70 Jahre alt werden heute , Samstag , die The -
leute Karl Hank h, Bergheimer trale 86.
Das Jubelpaar führt seit vielen Jahren die
Bergheimer Puppenkelinik .

gelnen 66. Geburtstag felert heute Otto
Spöker , Chauffeur , Römerstraße 50. Der
Jubilar , der seit dem Jahre 1012 den Führer
schein besitzt , hat in den langen Jahren , die
er hinter dem Steuerrad verbrachte , keinen
einzigen Unfall zu verselckmen .

5

Von der Unlversitkt . Professor Dr . .
Weill , Direktor der Orthopädischen Anstalt
der Unlversität Heidelberg , ist von der Deut -
schen Orthopädischen esellschaft z
mifkiled . worden . — 1r
Fakultät 15 Ass
ten . den rürgischen Untvers WHeldelberg , Dr . med . Rudolf Frey , dle 9
legendt für das Fach „ Chirurgie und Angesthe -
slologle “ erteilt . 0

„ Liest die heutige Jugend ? “ Ueber dieses
Thema spricht am Montag , dem 17. November ,
20 Uhr , im Amerlkahauß im Rahmen der Ver -
anstaltungen „ Du und das Buch “ die Leiterin
der Stadtbücherei , Frau Maria Gres s. Es liest
Helnz Menzel , Städt . Bühne „ Heiteres aus
der Welt des Buches “ , Am Klavier : Erwin
Schmieder .

1400 Dollar für Waisenkinder . Soldaten und
Otflziere der Ordnance Division in Heidelberg
haben , wie das amerikanische Pressebüro mit -
tellt , 1400 Dollar für 75 Walsenkinger des
Mannheimer Westenstiftes gesammelt . Das
Geld wird für die Durchführung einer Weih -
nachtsfeler verwendet werden .

Diskusslon um das Jugendbuch . Am kom -
menden Dienstag , 18. November , 30 Uhr , findet
im „ Haus der Jugend “ eine Diskusston um
das Jugendbuch mit dem Jutendschriftsteller
Hansjürgen Thebis , Berlin , statt .

Ey . Männerwerk Rohrbach . Im Rahmen der
Vorträge des EV. Männerwerkes spricht am
Sonntag , 10. November , 20 Uhr , im Gemeinde -
Saal , Am Heiligenhaus 14, Misslonar Ettlin
über das Thema „Ist Außere Mlsslon zeit -
gemäß ? “

Volkshochschule . Heute um 18 Uhr findet die
erste Führung durch die Unſversitätsbibliothek
statt unter Führung von Dr . Haag . Eintritt

Eingce0 eodiz .
em wiesenschaftlichen Kssisten -

an „igena

den . Damit endete eine Serie von Einbrü -

chen , die ihresgleichen sucht, ,

Der Lebensweg des ungen Mannes , der

nun gestern vor der 1 Stratkammer
„ bennt nieht viel Glück und Frieden ,

Aus Schl stammend , verlieh er mi

14 Jahren sein Vaterhaus , War einige Jahre

lang Bote bel mehreren Betrieben , wurde

mit 17 Jahren zum Krpeltsdlenst , später
zum Militär eingezogen , kam schlieſlich

1045 in amerikanlsche Gefangenschaft und

heiratete 1040 in Frankfurt . „ Ueberall Ba -

racken , Barncken und Lager “ , erzühlt er

selbst und gibt zu , in dieser Zeit auch mit

Kriminellen zusammengekommen zu sein ,

die ihm einiges von ihrer „ Technik “ er -

zählten . Nach Verbünung einer kleinen Ge -

fängnisstrafe wegen Diebstahls amerilta -

nischen Gutes , führte er als Hilfsarbelter
zwel Jahre hindurch in Frankfurt mit seiner

Frau und seinen drei Kindern eine ruhige

Ehe , bis ihn Anfang 1050 der Drang nach

dem „ groben Leben “ packte und er seine

Einbrüche begann .

Dabei gelang es ihm , vor seiner Frau eine

eradezu vollendete Doppelrolle zu spielen .
e Schlauhelt , mit der er seine Einbruchs -

serlen plante , — es handelte sich immer um

mindestens dret , maximal aber 16 Einbrüche

pro Nacht — spricht für sich . Alle außerhalb
der Zuständigkeit des Frankfurter Landes -

Kriminalamtes gelegen , suchte er regional -
weise die verschledensten Ortschaften heim ,

wobel es ihm sehr oft möglich war , von elner

zur anderen Nacht den Schauplatz um über

100 Kilometer zu verlegen , Seine Gerissen -

heit verbot ihm auch , die Eisenbahnkarten
direkt bis zu der gewählten Ortschaft zu

nehmen , ebenso wie er seine mannigfachen

„ Werkzeuge “ sich jeweils an Ort und Stelle

besorgte . „ Als reisender Verbrecher “ — wie

ihn der Staatsanwalt in seinem ungewöhn -
lch ausgedehnten Plädoyer nannte — ging
dann der mit allen Wasser gewaschene An -

geklagte an die „ Arbeit “ ! Umgezogen in

Trainingsanzug und Socken über den Schu -

hen , oft auch barfuß , stieg er in die 1
5re

Jugendgruppe der Vereinigten Landsmann
schaften — ( Schlesien , Ost - , Westpreußen , Pom -

mern , Danzig ) . Treffpunkt morgen , Sonntag ,
um 14. 30 Uhr am Bismarckplatz , OEG -

Haltestelle nach Mannheim . Auch bel Regen ,
Mittwoch , den 190. November , kein Treffen .

Der Vdk , Ortsgruppe Heidelbreg - Rohrbach ,
veranstaltet am Volkstrauertag , dem 16. No -

vember , vorm , 11 Uhr , aut dem Friedhof in
Heldelberg - Rohrback eine Gedenkfeier , zu der
die Bevöfſterung freundlichst eingeladen lat .

pie Turnabtellung des B „ Rot - Welg “
Pfaffengrund veranstaltet heute , Samstag , 20

Uhr , im Gesellschaftshaus ihre Wintertfeler
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen ,

„ In Dich gesund “ , Der Ernährungs - Physlo -

Ber Thilo Wempe spricht am kommenden

2 N Ui . November ,um 20 Uhr , im Hör -

sua 13 der Neuen Universität Uber das Thema ;
lech gesund “ . t

Die Kudetendeutsche Landsmannschaft , Orts -
verband 1 tollt mit : Alle Lands -
leute werden zu der am Montag , 17. November ,
um 20 Uhr , im Gesellschattshaus stattfinden -
den Monatsversammlung eingeladen , bel der
auch Lichtbilder aus der alten Heimat vor -
getührt werden . i

Maul - und Klauenseuche , Nachdem in Fppel -
heim und Dossenhelm - Schwabenheim ( Land -
kreis Heidelberg ) die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ſst , werden , wie die Städt .
Pressestelle mitteilt , die Stadtteile Hand -

schuhshelm , Kirchheim und Wieblingen einschl .
Grenzhof zum e erklärt .

Die Gewerkschaft Textil - Bekleidung teilt
uns mit , da die Lohnverhandlung mit dem
Arbeſtgeberverband geschettert ist . Dle Ge -
schaft hatte eine Lohnerhöhung von 12 Pfg .
tür Frauen und von 10 Pfg . für Männer gefor -
dret . Die Gewerkschaft bemerkt dazu : „ Trotz -
dem der Lohn des Textllarbeiters gegenüber
dem Metallarbeiter im Verhältnis auf 65 Pro -
zent gesunken ist und der Lohn des Textil -
arbelters nach der landesamtlichen Statistik
von Baden - Württemberg heute in der Lohn -
kala fast an letzter Stelle steht , haben die
Unternehmer keine Zugeständnisse gemacht .
In einigen Arbeitsamtsbezirken unseres Lan -
des Raden - Württemberg wandern deshalb
heute schon die Facharbeiter der Textilindu -
strie in besser bezahlte Berufe Über . “

Man br . Hubertus von Golitschek hält seine

Sprechstunde am Montag , 17. November , von

Meter Höhe , manchmal durch Fenster von

5 bis 40 em Durchmesser . Seine unglaub -
liche Kaltblütigkelt erlaubte ihm dann nach

Durchsuchung der Wohnung an Dinge , die

unwahrscheinlich Klingen . S0 entwendete er

teinmal neben einem schlafenden Mann eine

Hose , ein andermal räumte er im Schlaf -

zimmer , während die Bewohner schliefen , in

handwelter Entternung elne Kommoden

Schublade aus , ein drittes Mal brach er in

ein erleuchtees Schlafzimmer ein und stahl ,
den neben ihm stehenden Mann mit dem Ruf

„ Hände hoch “ erschreckend , eine Kassette

vom Tisch .
Bel vielen seiner Einbrüche zeigte er oft

gewlsse „ Spleens “ , 80 rauchte er gerne wäh -

rend der „ Arbelt “ , oder drehte „ zur Beruhi -

gung “ das Radio an und hörte Tanzmusile

oder aber — wie es bei seinem Einbruch in

Ladenburg in der Wohnung eines Kriminal -

beamten vorkam — er vertiefte sich in ir -

gendwelche Schriften , in diesem Fall in ein

Bündel Strafakten , die er eine Stunde lang

studierte . Für die „ Sorgfalt “ , mit denen der

Angeklagte zeine Raubzüge ausarbeitete

spricht auch die Tatsache , daß er in den 246
Füllen nur dreimal Fingerspuxen hinterlieh .

Die gestohlenen Gelder vrbrauchte er

ausschlieglich für sich . Seine Frau mußte
slch mit dem von ihm im „ Normalleben “
verdienten etwa 250 . DM abfinden ; seine

„ Nebentätigkeit “ war seiner Fru unbekannt .
Die Verhandlung , in deren Verlaut neun

Zeutzen aussagten , erstreckte Ach über den

ganzen Tag, Das 25 2 2 Fachver -

ständig einer normal - bis

Typus , der durch zelne ungewöhnlich ak -

zentulerte Indiwiduallität päuflg etwas Großes
im Positiven wie Nezativem erreicht . Eine

gewlsse erblich b Kriminelle Veran -

lagung sel mit
145

wels auf den aus -

gesprochen kriminellem Bruder nicht aus -

geschlossen . Eine Anwendung des Para -

graphen 51 küme nicht in Betracht .

chen cewohnhelta -

haus mit der Freistellung
Sicherheltsverwahrung . Bas
heute vormittag gefällt 69

25 Jahre Heidelberger Singschule
Lledersingen morgen Sonntag zum Tag der Hausmusik

Morgen , Sonntag , den 16. November , um

17 Uhr singt die Heidelberger Singschule

zum Tag der Hausmusik in der Stadthalle .
Genau vor 25 Jahren wurde dle Singschule
ins Leben gerufen , Viele tausend Hände

strecken sich ihr zu rem Jubiläum glück -

wünschend entgegen , denn viele Tausende

sind es gewesen , die einst in ihren Reihen

standen , Immer und immer wieder bestätl -

gen es die Mütter und Väter , damals eben

noch „ kleine Singvögel “ , daß der Besuch der

Singschule eine beglückende Zelt gewesen
sel , Hler haben sie die Grundlage ihrer mu -
stkallschen und stimmlichen Ausbildung er -

halten , Das ist nämlich das Wertvolle an der

Singschule : wenn sie auch den einzelnen zu
elnem schönen und kultivierten Singen er -

zleht , so will sle doch keine solistischen

Spitzenleistungen herausstellen .

Die Singschule leistet ausgesprochene
Breitenarbeit . Es ist schon „ ein großes Bün -

del “ unseres besten Liedgutes , das jeder ne -

ben dem richtigen und gesunden Gebrauch
seiner Stimme und neben der Freude am

Singen mit hinausnimmt ins praktlsche
Leben . Sie ist für viele Vorbereitung und

Grundlage zu jeder instrumentalen Aus -

bildung . Den Volks - und Oberschulen steht
sle als reine Fachschule ergänzend , unter -
stützend und auch anregend zur Selte , und
so - Ist sle schon immer ein nicht zu unter -
gchätzender Faktor in der musikalischen Er -

zlehung unerer Heidelberger Jugend ge -
dem großzügigen Eingreifen der Städte , wie -
wie Heidelberg , den Ruf einer Mustlestadt

genleßt .
5

Im Jahre 1930 , am 10 jährigen Jubiläum ,
waren es Über 1500 Schüler . Krieg . Kriegs -
ende und Nachlerlegszelt brachten begreif -
licherweise einen starken Rückgang . In

Aüasburg , München und Nürnberg . , dle

Vordlenter Lehrer im Ruhestand
47 Jahre War Haupt -
lehrer Ferdinand
Becker , Pfaffen ;
grund , im Schul -
dlenst tätig , als sich
jetzt Lehrerkolle -

gzlum , Elternbeirat
und Schüler in einer
schlichten Feler von
mim verabschiede
ten . Als Vertreter
des Stadtschulamtes
war Schulrat Kuhn

* erschienen , der auch
dle Grüße der Unterrichtsverwaltung Nord -
badens Überbrachte . In einem Rückblick
würdigte Schulrat Kuhn das mannigfache
Wirken des scheldenden Schulmannes .

Rektor Kratzert , der namens der

Schule und des Kollegiums zu dieser Feier -
stunde eingeladen hatte , fand herzliche
Worte Über die ausgleichende , gütige Per -
gönlichkeit des Erziehers . Ferdinand Becker ,
so sagte Rektor Kratzert , sel stets allen ein
väterlicher Freund mit offenem Herzen ge -
wesen . Die Schule werde sich seiner immer
dankbar erinnern . Als Anerkennung über -
reichten die Klassen - Elternvertreter ein Ol -

heute wleder gegen 2000 und mehr Sch
aufweisen können , ging der Aufbau , dan
des großzügigen Eingreſfeng der Städte , wie -

der schneller vorwürts . Heldelberg stand

schulen Deutschlands . Jetzt , zu ihrem 25.

Geburtstag , will sie zum ersten Male nach

dem Kriege der Heldelberger Bevölkerung
wieder in der Stadthalle zeigen , daß sle ,

wenn auch zahlenmäßig viel kleiner als frü -

her , doch in der alten Frische da Ist . Wie bel

den „ Offenen Volksliedersingen “ , die gerade
hier in Heidelberg zum besonderen Bestand -
tell der Arbeit der Singschule gehörten , soll

am Sonntag nicht ein „ Konzert “ veranstaltet
werden , sondern wir wollen wieder in emer
singenden Gemeinschaft unser Volkslied ex -
leben . Darum kommt , freut euch an den

Leistungen eurer Kinder , vergeßt den Alltag
und singt wieder alle mit !

Franz Wagner

Für alle ehemaligen Singschüler findet im
Anschluß an das Singen in den Räumen des
Stadthalle - Restaurants elne Zusammenkunft
statt . Es ergehen keine besonderen Ein -

ladungen .

. 8 amstag

13 Bühne . 10. 40 Uhr : „ Der Sigeuner -
aron “ .
Zimmertheater , 30 Uhr : „ Das Friedenstest “ .
Martinszug in Handschuhsheim . 17. 30 Uhr :

ab Tiefburg .
Volkshochschule , 10 Uhr : Führung duren

die Untversitätsbäbliothek ,
Club Rheinland , 20,11 Uhr ; Ldederkranz -

A e Karneval Fröftnungs -

Naturfreunde 8 Uhr : Hörsaal 13, Farb -
nes lier vera g 1

Odenwalaklup , 20 Uhr : Hörsaal Botanisches
Institut , Lichtbilgdervortrag .

g

Bund der Berliner , 19,30 Uhr : Mitglieder -
versammlung „ Backmulde “ ,

Skl - Abtellung RTV . 20. 10 Uhr : Bergbrlu ,
Zusammenkunft .

Richtfest . 14 Uhr : Zühringerstraße da , Ge -
meinnützige Wohnpau - Genossenschaft für
Alleinstehende .

Honntag
Städt . Bühne . 10. 46 Uhr : „ Michael Kramer “ ,

G. Hauptmann . l
Zimmertheater . 20 Uhr : „ Das Friedenstest “

von G. Hauptmann ,
Volkstrauertag . 9. 1 Uhr : Kranzniederlegung

aut dem Ehrenfriedhof . — 11 Uhr : Gedenk -
teler im Stadttheater ,

Totenehrunz in Wieblingen . 11,16 Unr :
Wieblinger Friedhot .

Totengedenkteler im Pfattengzrund . 16 Uhr :
Gesellschaftshaus .

Volkschor Kirchheim . 17 Uhr : Turnhalle ,
III . Konzert .

Aüngerkreis Neuenheim , 20 Uhr : sv . Ge -
meindehaus , Lutherstraße 68/7 „ Werke zeit -
genbössischer Meister “ .

Abendmusiie für die gugend . 20 Uhr : Haus
der Jugend . .

Stadthalle , 26 Jahre Singschule , Konzert
mit anschließendem Pretten aller ehemaliger
Singschuler .

EV. Münnerwerk , Rohrbach . 20 Uhr : Ge -
meindesaal Am Heiligenhaus 14. Missionar
Ittling „list Außere Mission zeitgemüg “ .

Könligsaal . 20 Uhr : Festkommers der Kor -
poratlonen im Kartellverband der Katholl -
sehen deutschen Studenten .

Pilzwanderung . 9 Uhr : Trettpunket Bahnhot
St . Ulgen .

Kinoprogramm . Schloss : „ Mein Herz darfst

Gedenkfeier

zum Volkstrauertag

Morten , Sonntag , dem Volkstrauertag ,
Hindet , wie bereits angekündigt , im

Stadttheater eine Gedenkfeier statt . Die

Gedenkrede hält Professor Dr . Hell -

bc h. Es spielt das Städtische Orchester

unter der Leitung von Oswald Bu 0 h

holz den zweiten Satz der II . Sym -

phonle von Brahms und den Beethoven -

Truuermarsch aus der „Erolena “ , Werner

Korn spricht den Prolog „ Den Un -

gekannten “ von Kayssler . — Zu dieser

Gedenkfeier für die Toten der Welt

urlege , der Opfer der Bombennlchte

und der aut der Flucht Verstorbenen ,

sind die Mitglieder des Volksbundes
Deutscher Krlegsgräberfürsorge , die

Krliegshinterbliebenen , die Krlegsbe -

schüdigten , die Jugendverbände und

alle Kreise der Bevölkerung von Hel -

delbert einkeladen .

Das Wochenende

Ausbildungshilfe

Die bisher aus Mitteln der Soforthilfe ge -

Währte Ausbildungshilte wird , wie das Städ -

tische Presseamt mittellt , in Rahmen des

Lastenausglelchs ab 1. 10. 52 zunächst bis

81 . 3. 53 fortgeführt
Antragsberechtigt sind Flüchtlinge , Sach -

geschädigte , politisch Verfolgte und Spät -

helmkehrer nach dem Soforthilfegesetz bzw .

alle Personen , die einen Vertrelbungsgcha -

de inen Krlegssachschaden im Sinne

früher an vierter Stelle unter den 72 Sing -
n age e *

des Lastenausgleichsgesetzes erlitten haben ,

sowelt sle bedürftig sind . Ausbildungshilfe

kann gewührt werden für Schüler und Schü -

lerinnen von mittleren und höheren Schu -

len , Fach - , Berufsfach - , Wohlfahrts - und

Hochschulen und sozlalphdagogischen Aus -

bildungsstätten , für Arzte in Fachausbil -

dung , Referendare und Kandidaten der

Thedlogle sowie Lehrlinge und Anlernlinge .

Nühere Auskünfte erteilt das Ausgleichs -

amt , Prinz Carl . Hauptstraße 206 .

Jugendfilmring eröffnete

Winterprogramm
Mit der Vorführung des amerikanischen

Kriminalf ums „ Stadt ohne Maske “ ( Naked

City ) eröttnete der Jugendfilmring des

Kreſsjugendausschusses Heidelberg am Frei -

tagnachmittag im „ Capitol “ sein filmisches

Winterprogramm . e
Heute um 16 . 30 Uhr findet im Amerika -

5 die Diskussion Über den gezeigten Film

statt .

22. 30 Unr . — „ Kampf um den Himalaya “ ,
Bonntag 10 Uhr . — Odeon : „Gefährliche
Abenteuer “ , 12, 14, 16, 18, 20. 15, 22. 18 Uhr . —
Glorſa : „ Die schwarze Maske “ , 12, 14, 16, 16,
20 Uhr , Sonntag Beginn 14 Uhr . — „ Der Pan -
ther “ 2 Uhr . — „ Schneewelſſchen und Rosen -
rot “, Sonntag 10. 30, 12 Uhr . — Apollo ; „Die
ach Warze Maske “ , 14. 30, 16. 90, 18. 30. 20. 30 Ohr .
„ Jaz - Cocktail Vr . 3“, Samstag 22. 30, Sonntag
11 Uhr . — Kurbel : „ Jesse James , Mann ohne
Gesetz “ , 9, 11, 13. 15, 15. 10. 17,18, 19. 30, 21 . 0
Unr . —

N „ Der Unglücksrabe “ , 13. 90,
10. 50, 17. 30, 10. 30, 31,16 Uhr . — Filmpalast ,
Piaftengrund : „ Konig Salomons Plamanten “ ,
damstaß 20 Uhr , Sonntag 16. 30, 10, 21 Uhr . —
„ Zwel in der Fälle “, Samstag 22, Sonntag 14
Uhr . — Rachlenz ; „ Königin einer Nacht ““,
16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . — „Alt Baba und die
40 Räuber “ , jewells 22. 30 und Sonntag 14. 30
Unr . — „ Der Flaschenteufel “ , Samstag 14. 30
Unr , Sonntag 11 und 13 Uhr . — Atrium - Licht -

27500 Kirchheim : „ Herz der Welt “ , 18. 30,
20. 30 Unr , Sonntag auch 16. 30 Uhr . — „Hilfe ,
lch bin unsichtbar “ , 22. 16 Uhr , Sonntag auch
14. 90 Uhr . — Luxor - Lichtsplele, . Rohrbach :
„ Du bist die Schönste für mich “ , Samstag
20. 10 Uhr , Sonntag 17. 16, 19. 30, 21. 15 Uhr .
„ Joldtieber in San Franzisko “ , Samstag 22
Uhr , Sonntag 15. 16 Uhr . — „ inderella “ ,
Sonntag 13. 30 Uhr . — Neckar - Lichtspiele ,
Wlieblingen : „Bitterer Reis “ , 20 Uhr , Sonntag
auch 16 Uhr . — „ Des Teutels Pilot “, Samstag
2 Uhr , Sonntag 14 Uhr . f

Apotheken Nachtdienstplan bis 22. 11. :
Bahnhof - Apotheke , Soflenstr . 13, Tel , 33 03;
Schwanen - Apotheke , Hauptstr . 176, Tel . 44 67;
Rosen - Apotheke , Handschuhsheim . Tel . 26 00;
Fichendortt - Apotheke , Rohrbach , Tel . 33 20
Apotheke am Czernyring , Tel . 66 62.

Kerstl . Sonntagsdienst für Sonntag , 16. 11.
Falls der Hausarzt nicht erreichbar ! Neuen -
heim Handschuhsheim ; Dr. Inzeborg Tho -
mas , privat Bergstr , 16, Tel . 26 69. Stadtmitte .
Schllerbach : Dr . Dollé , Bienenstr . 6. Tel . 64 91.
Weststadt Bergheimer Viertel : Dr. Flum ,
Czernyring 6, Tel , 21 22. Rohrbach - Kirchheim :
Dr. Rohrbach , H. - Rohrbach . , Viktoriastr . b,
Tel , 4 12. Wieblingen — Pfaffengrund : Dr.
AKackreuther , Wieblingen , Mannheimer Str . 220,
Tol . 80 11. — Frauenärzte : Dr. Ernst Brenner ,
5 Hungenstr . 10, Tel . 47 06. — Kin -
der ärzte ; Frau Dr. Sangels , Heidelberg , Mo-
zurtstr . 4, Tel . 44 70. — Mühlhausen Rauen -

trol . Trettpunkt vor dem Eingang . 910 Uhr , im Geschäftszimmer des Lv
5 0 8

— 1 „ 5 1 g du nicht fragen “, 14, 16, 16. 20 .18 Uhr, 8 berg : Dr . B „ R berg , Tel . : 0

8pD - Frauengruppe , Zusammenkunft am Mitt - ] ( Gewerkschaftshaus ) , Nledstraße 2, von 10 . —12 gemülde und ein Wihelm - Busch - Album . tag auch 44. 40 Uhr . — Kammer : Angi und 148. — ä Klas ippe het ,
Woch , 12. November , 20 Uhr , im Sekretariat Uhr FDFP/DVP - Kreisgescüftsstelle , Berthei - Bewegt dankte Lehrer Becker allen , Fall als Hochstapler “ , 13, 14, 16. 10, 18. 20, 20. 30, Hauptstr . 91, Tel . 30 86.

der SpD , Rledstraſbe 2. mer Straße la , ab . dle seiner so herzlich gedacht haben .

%
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W
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Von Woche zu Woche
Auſ unseren Hehen thront schon der WI nter .

Und dabei schreiben wir erst Mitte November .
Schaut nur , wie er
auf uns herabldchell ,

mil dem dürren
Zweig im eiskalten
Hdndehen , als wolle
er sagen : „ Na war -
tet nur , bald komm '
ich auch zu Euch
hinuntergestiegen “ “
Nun , vorerst können
Wir ihn noch besu -
chen und daß es sich
lohnt , das verraten
Innen , meine Leser ,
die an anderer Sielle
verôiſentlichten Bilder .
Donnerstag war der dreizehnte und außer -
dem begegnete mir schon am frühen Morgen
der Schornsteinfeger . Da mußte ja was beson -
deres im Anmarsch sein , Zum Mittag wurde
lch in die Stadthalle eingeladen , wo man zwel
Dutzend Lehrlinge jener Zuni , deren Kunst im
Dienste des Gastes steht , in ' s Examen nahm .
Auf dem Hòöhepunkt dieser Veranstaltung wur -
den WIT — die Jury , einige bekannte Heidel -
berger Gastronomen und die Presse — in ' s
Hxamen genommen . Man stand sozusagen in
einem lukullischen Schnellſeuer Speisen , Tört -

chen , Kombinationen von Gaumenkitzlern , de -
ren Namen mir „ Bücher mit sieben Siegeln “
waren , wurden durchprobiert , und — flankiert
von Fachkennern dieser kòstlichen Exumind
lernte ich in zwel Stunden mehr von der
Gastronomie , als man das als Normalverbrau -
cher ein ganzes Leben lang kann , falls man
nicht einen Zwöllęr im Toto macht oder zu
den üppigsten Brieftaschenbesitzern unserer
Erde gehört . Hinter der dußerlich so reizvollen
Szene aber stand die hohe Kunst der Gustrono :
mie , von der diese nun werdenden Jung - Ge-
zellen Zeugnis abzulegen hatten . 6

Und wer mich etwa dieses lukullischen
Trommelſeuers wegen zu beneiden beabsich -
igen gollte , dem gage ich in Abwandlung eines
wahren Wortes

Nichts ist schlechter zu ertragen ,
Als 21 Gùnge im Magen

Da jch nun schon bei den leiblichen Genũs -
gen des Lebens bin , muß ich die Aufmerksam -
keit meiner Leser in die Weststadt lenken ,
dorthin , wo man beim Schriederrondell mi
Rechtsdrall in die Bahnhofstraße einbiegt , und
o zeit diesem Sommer eine schmucke und

60 9 die erste Milchbar
1 leide lberqs entstand .

Daß diese Hinrieh⸗

uber Horferte , bedarf
kaum einer Frwüh⸗

— nung . Man fand dort
Abkühlung bel kögt -
lichen Mllchgeträn -
ken . Als wir damals
dlese Milchquelle aus
der Taufe hoben , da
mixte uns Bar - Che /
Sauer einen Drink ,
der in geltener Einig -

keit zwCischen Behörde und Presse den Na -
men „ Neckarschleimer “ erhielt , Oh ja , dieser
„ Neckar “ hatte es in sich , ganz im Vertrauen ,
es War ein geistiges Mixgetrank . Und nun im
trüben November bekam ich Appetit auf einen
solchen „ Neckarschleimer “ und machte daher
besagten Schrleder - Rondell - Rechtsdrall . Doch
Ehepaar Sauer ldchelte dito . Alkoholische
Milch - Mixgetränke sind verboten , von der
hohen Ortsbehörde verboten , ( Und dabei hatte
es den Herren doch damals im Sommer so gut
geschmeck l ) So mußte jeh mich mit wunder -
harten Mixgetrdnk - Rezeplen begnügen , die
man mir süß - sauer zeigte , denn wer ' s noch
nicht wissen sollte : Milch mit etwas ( bitte nur
mit etWas ) Alkohol gemixt , das ist eine wun -
derbare Sache — und das ist eine Sache , die
es in jeder Milchbar der Welt gibt . Warum
eigentlich — von Amts wegen — nicht in un -
gerem internationalen Heidelberg /

Es lebe alles und jſedes , was sich um den
internationalen Ruf unserer Stadt verdient
macht . Da erstand ich diese Woche in Mann -

helm ein kleines himmelblaues Reisehüchlein .
„ Heldelberg — die Neckarstadt “ steht daraul .
Ich wollte mich nicht zum Richter machen , als
joh es Kritisch durchbldtterte ; — manches ge -
fel mir sogar recht gut — bis jeh beim Siu⸗
dium des Siadtplanes , — eines limonadenlar⸗

bigen Stadtplanes — auf einige kleine Schnt ,
zer stlel , die mich zundehst glauben machten ,
dieser Plan sei irgendwo in Hintertup fingen
entstanden , Aber der Reisehuch - Verlagr .

miert in Heidelberg und darum muß ſen hier
in aller Oſſenheit die Bitte aussprechen , bel
der nachsten Stadtplanauflage doch auch dem

geistigen Gesicht unserer Veckarstadt Ehre zu

machen . Man schreibe also künftig „ Bismark

garten “ und „ Hismarkturm “ nieht mehr mit
einem „K“ , sondern mit einem „ ok “ , man unter -

schlage heli unserer KarHHTeodor - Hrueke “ beim

„ Teodor “ nicht das kleine „h“ , man benenne

die „ Hrnst Walz - Hrücke “ nicht mehr Hinden :
burg brücke ( s hle sie zũar mal ) und viel ,

leicht zelchne man in der Reihe der histori -

schen Bauliohkeſten auch unser Nathaus ein

und wenn ' s nur der Historle zullebe ge -
schieht .

Im ubrigen scheint Heidelbergs Zukunft aul

Rosen gebettet zu sein , Das erluhr ich aus den

n Malerke
jung den Sommer gelte

sind ganz frisch Importfert .
Oh — glaubt es mir :

Da jet nichts reiuschlert . . ,

Es war noch ein junges Le -
ben , das hinter mir lag , als ich
lange vor dem ersten Weltkrieg
in der badischen Residenzstadt
zum ersten Mal bewußt dem
Tod begegnete . Damals war ich

Anstreicherlehrling , 16 Jahre
alt , verstand es , morgens ein
Dutzend Brötchen zu 25 Pfen -
nigen und einen Liter Milch zu
„ verschlingen “ , war der „ An -
führer “ bei vielen Streichen ,
die Ich zusammen mit meinen
N legen ausführte , spru -
gelte ſugendlichem
Uebermot „probierte “ einmal ,
beim Antréſchen des neuen
Straßenbahndepots , eine neue
Straßenbahn aus und fuhr ge -
gen das vergitterte Tor , ließ
die Großherzoglichen Wachen
am Schloß den Trommelwirbel
schlagen , indem ich ihren Ruf
„ Wachen rrrraus “ imitlerte .

Die harten Lehrjahre waren ,
wenn ich es mir heute über -
lege , doch eine schöne , unbe -
schwerte Zeit . Bis dann der
Tag kam , an dem ich in mei -
nem Uebermut spürbar „ ge -
dämpft “ wurde .

Es galt einen Neubau in der
Weststadt mit Farbe anzupin -
seln . Das Gerüst zog sich hoch
hinauf bis zum fünften Stock -
Werk des Gebäudes . Es war ein
Gerüst , fest verankert und ver -
strebt , wir kletterten hinauf ,
strichen die Farbe an die Haus -
wand , Meister , Gesellen und

das Gerüst abgeschlagen werden sollte ,
In der Vesperpause lief es mir keine Ruhe .

Ich wollte meinen Kollegen einmal zeigen ,
was ich „ für ein Kerl bin “ , So kletterte ſch
allein hinauf , bis zum vierten Stockwerk
und begann , wie es die Gesellen getan hat -

Qu cem Rl

Der Winter kam —

was können wir da machen /
Und diese Kurve nahm

Er mit schier hundert „ Sachen “ ,

Ns ich vom 23 Mefer hohen Naugerus / Sitze .
8. Beitrag unserer Fortsetzungs - Serie , die der Leser für den Leser schreibt

Wir „ erleben “ jeden Tag — Schönes , Liebenswertes , Gutes und Schlechtes . Der eine versteht zu „ erleben “ ,
der andere geht achtlos daran vorbei . Und doch gibt es ein Erlebnis , das in jedem Menschen ein Leben lang
nachhallt : es ist die Begegnung mit dem Tod , es sind die Sekunden , in denen man Vergangenes wie einen

Film vorübergleiten sieht , während der Körper in bodenlose Tiefen stürzt

Lehrlinge . Wir arbeiteten 14 Tage , bis dann ] ten , die Verstrebungen zu lösen , die Bretter
an ein Seil zu binden und sie in die Tlefe
hinabzulassen .

„ Seht ihr , ich kann es, “ rief ich zu ihnen
hinunter . Und sie lachten , Bis der Meister
kam . „ Gustl , kummsch abi “ “ , rief er in sei -

nem Oberländer Dialekt . Doch jetzt erst

Stub ſierrs

*

Ein Schild zeigt
für den kühlen Mann die Riehtung an .
Wer ist geneigt
und schieht sich diesem Wolkensturmer an ?

recht , dachte ich und arbeitete
Weiter . Und dann geschah es .
Ich trat auf ein Brett , dessen
Verstrebung ich schon gelöst
hatte , verlor das Gleichgewicht
und stürzte

Stürze und sehe im Sturz ,
Wie in einem Film , mein Leben ,
sehe meine Mutter , sehe , wie
ich als kleiner Bub Mundhar -
monika spiele , als sie gestor -
ben war , und wie mir dabei

dicke Tränen die Backen hin -
unterkurgeln , sehe , wie ich mei -
nem Vater in diesüdfranzösische ,
Stadt Lyon folge , wie ſeh dort

in die Schule gehe , um dann
mit elf Jahren nach Deutsch -
land zurückzukommen , ohne
ein Wort deutsch zu sprechen ,
sehe meine Großmutter , die
meine Erziehung übernahm ,
sehe noch einmal mein liebes
Heimatstädtchen Lörrach , sehe
mich auf der Treppe sitzen
und Strümpfe stopfen , höre ,
wie ein alter Bauer , der vor -
beigeht , zu mir sagen : „ Gustl ,
entweder du wirst a feini
Maan , oder e chroſer Lump “ ,
sehe mich an meinem ersten
Tag in der Anstreicherlehre

Dann gab es einen Schlag ,
hart und unerbittlich , und der
Film meines Lebens riß ab . Ge -
ellen und Lehrlinge eilten her -
bel , umstanden mich und rufen :
„ Er lebt , er lebt . “ Während ich
mit großen Augen sie ansehe
und mich herumtastete . Die

Knochen waren heil , bis auf den Fuß , der
auf einen Stein aufgeschlagen und gebro -
chen war . Am nächsten Tag gaben sie mir in
der Klinik die Zeitung zu lesen , Eine Meldung
Wär Überschrieben : „ Malerlehrling stürzt aus
25 m Höhe und bricht sich den Fuß . “ Das
war mein größtes Erlebnis . G. H.

Oberregierungsrat F

Der Direktor des
Heidelberger Arbeits -
amtes , Oberregie -

rungsrat Fritz Büh -
ler , begeht heute
gelnen 65. Geburts -
tag . , Obgleich er mit
diesem Tage die Al -

tersgrenze erreicht
hat , wird er noch
nicht in den Ruhe -

stand treten . Auf
Vorschlag Mes Prä -

aldenten des Landes -
arbeltsamtes wird er noch 80 lange im

amtlichen Mitteilungen des Badischen Frem -
denverkehrsverbandes , der in seiner letzten

Ausgabe nicht nut verrdt , daß „ mit den Bau -
arbelten des geplanten neuen Schwimmbades

ſelnt von einer amerikanischen Hinheit begon -
nen wurde “ , sondern auch , da 6000 Rosen
Hort Wischen Llegewiesen und Becken ange ,
Hans ! werden . Finden Sie das nicht innig ,
jeh Hnde es sogar symbolisch , nachdem in

„ Sachen Schwimmbad “ die letzten Sommer 30

voller Dornen waren . Daſdr werden wir nun

glelch mit 6000 Schwimmbad - Rosen entschd -

digt . Hoffentlich ohne Dornen /
Auf Wiederlesen em nachsten „ IH

ritz Bühler 65 Jahre

Dienst bleiben , bis das Arbeitsamt in dem
Neubau in der Ringstraße wieder eingerich -
tet ist .

Sein nahezu 40 Jahren ist der Werkmei -
sterssohn in leitenden Stellungen der Arbeits -
behörden tätig . Als gelernter Mechaniker
war er vor dem Weltkrieg Maschinenmei -
ster im städtischen Schlachthof . Wegen einer
im ersten Kriege erlittenen Armpverletzung
mußte er zelnen Beruf aufgeben , Er arbei -
tete gich in die Verwaltungslaufpahn ein und
war schon 1918 Leiter des damals noch
städtischen Arbeitsnachweises . Nach weil
teren zehn Jahren wurde er als Regierungs -
rat mit der Leitung der „ Reichsanstalt für
Arbeltsvermittlung und Arbeitslosenunter -
sützung “ beauftragt . Im Jahre 1933 wurde
er zur Aufgabe der Arbelt gezwungen .

Nach dem Zusammenbruch wurde er , der
hervorragende Verwaltungsmann , wieder in
geln Amt eingesetzt . Mit nie erlahmender
Arbeitskraft und großem menschlichen Ver -
ständnis für die Rat - und Hilfesuchenden
at er die außerordentlich schwierige Auf -

gabe der Neuorganisation des Arbeitsamtes
bewältigt .

Neben seiner fachlichen Verslertheit war
es immer wieder sein echtes sozlales Hmpfin -
den , seine Toleranz und die stete Bereit -
nchaft zur Hilfe , die seine Arbeit und dar -
Über hinaus dle aller Beamten und Ange -
stellten des Heidelberger Arbeltsamtes
Kennzelchnen .

Fritz Bühler hat schon in jungen Jahren
eine seiner Herkunft und beruflichen Ent -
Wicklung entsprechende politische Stellung
bezogen . Seit Jahrzehnten ist er Mitglied der
APD . Im politischen Leben trat er von 1919
bis 1033 als Stadtverordneter hervor . Im
Jahre 1950 zog er wieder in den Stadtrat
ein , wo sein Wort bel den Vertretern aller
politischen Richtungen grolles Ansehen ge -

nielht . Sein unermüdlicher Einsatz für die
Stadt und seine Arbeitslosen hat es bewirkt ,
daß große Notstandsprojekte durchgeführt
werden konnten . Als Mitglied des Finanz - ,
Bau - , Personal - und Kulturausschusses hat
er auch im kommunalpolitischen Bereich ein
weites Betätigungsfeld .

Oberregierungsrat Bühler steht heute im
penstonsfähigen Alter noch immer auf der
Höhe geiner Schaffenskraft . Unserer Gratu -
lation möchten wir den Wunsch anschließen ,
daß seinem weiteren Wirken auch ein voller
Erfolg für Heidelberg beschieden sei ,

Unser Foto zeigt das valle
Rüdeywerk des LK

5 1 8

cht schon tiefe Vinte /

ermalmte Motorrad unter dem

Hler waren ! “ s zwei —

man sieht ' s auf einer Bank im Schnee
Nicht nur im Mal

geht man zu zweit . — Ich war es nicht —

4

Wunsch aus Schlierbach - Ost

Die Kleinkinder aus dem Schlierbacher

Stadtteil Aue - Gutleuthöferfeld müssen täg -

lich zum Besuch in den städtischen Kinder -

garten oder aber zu dem der katholischen

Kirchengemeinde am Wolfsbrunnenweg elnen
sehr gefahrvollen Weg zurücklegen .

Um dieses Problem einmal in eingehender
Weise zu besprechen , versammelten sich auf

Einladung der „ Arbeitsgemeinschaft Schlier -
bach “ Eltern und Erziehungsberechtigte in
der Bahnhofsgaststätte . Die Versammlung
begrüßte es lebhaft , daß die Arbeitsgemein -
schaft Schlierbach mit Nachdruck die Errich -

tung eines städt . Kindergartens fordert .

Genaue Ermittlungen haben ergeben , daß
sich im Stadtteil Aue - Gutleuthöferfeld etwa
40 bis 50 vorschulpflichtige Kinder befin -
den , von denen etwa ein Drittel die be -
stehenden Kindergärten in West - Schlierbach
( Unterdorf ) besucht . Die anderen werden
von den Eltern aus verschiedenen Gründen
nicht in einen Kindergarten geschickt .

Das sind zunächst die Verkehrsverhält -
nisse auf der Schllerbacher Landstraße , die
den Eltern große Sorgen bereiten , ( Wir wie -
sen schon darauf hin . Die Redaktion ) , Auf
der Fahrt zum Kindergarten werden die
Kinder zwar von einer Kindergartenhelferin

an der Haltestelle „ Jägerhaus “ bzw , Stikts -
mühle “ empfangen .Bel der Rückkehr holen

die Eltern die Kinder an der Station Schlfer-
bach - Zlegelhausen ab . Hierbei kann es vor -
kommen , daß die Bahnschranken durch ge -
meldete Sonder - oder verspätet eintreffende
Züge geschlossen sind , Die Straßenbahn , die
die Kinder bringt , trifft pünktlich ein . Der
Schaffner lädt dle Kinder ab , und kann sich ,
eben weil er unter Zeitdruck steht , nicht
weiter um die Kinder kümmern . Ist nun
aber die Mutter eines dieser Kinder nicht
zur Stelle , so besteht die Möglichkeit , daß
die Kinder voreilig und unüberlegt dle
Straße überqueren . Hierbei kann es zu
schweren Unfällen kommen .

Das gleiche ist von den Kindern zu sagen ,
die vom Malsenbachweg und Gutleuthof -
hang kommen . Sle können durch Auto -
kolonnen gehindert werden , rechtzeitig die
Schllerbacher Landstraße zu überqueren .
Uberdles erwachsen bei der Benutzung der
Straßenbahn den Eltern und Erziehungs -
berechtigten nicht unerhebliche Fahrtkosten ,
Wen 2. B. ein Kind zweimal am Tage den
Kindergarten besucht , benötigt es in der
Woche zwei Schülerwochenkarten zu jqe
1,20 DM . Die Fahrtkosten belaufen sich da -
her im Monat auf rund 10 DM .

All dies wurde in der Versammlung gründ -
lich besprochen , In einer Entschließung wird
der Stadtverwaltung die Notwendigkeit der
Errichtung eines städtischen Kindergartens
in Ost - Schlierbach nachdrücklichst unter -
breitet , schon allein im Hinblick darauf , daß
an der Aue usw . rege Bautätigkeit zu ver -
zeichnen ist , so daß mit einem steten Wach -

gen dieses Ortsteils zu rechnen ist .

Martinszug in Handschuhsheim

Der Handschuhsheilmer Martinszug findet
heute Samstag statt . Er wird veranstal -
tet vom Verein „ Frohe Laune “ . Wie der
Verein mitteilt , ist es auch in diesem Jahr
möglich geworden , wertvolle , gespendete
Preise zu verteilen . Der Zug wird um 17 . 30
Uhr hinter der Tiefburg aufgestellt .

Tödlicher Unfall bei Kilometer 13

0 Belm Kllometersteln
nm 18,6 aut der Autobahn
* in der Nähe der Sied -

lung Ochsenkopf er -
elnnete sleh am Frei
tanmorgen gegen 1
Uhr ein sehwerer Ver -
Kehrsuntall , bei dem
der 4 Jahre alte
Studienassessor Hel -
muth Landmann aus
Heidelberg den Tod
fand . L. , fuhr mit sel -
nem Motorrad in Rich -
tung Heidelberg , als
vor ihm plätzlich ein
amerikanischer Last -
Kraftwagen wendete .
hr stief mit voller
Wucht nenen den Last -
Kraftwagen und kam
mit seinem Motorrad
unter den Rüdern zu
legen . Der Tod muß
nuf der Stelle ein -
Hetreten sein . — Den
Angehörigen des Ver -
unglückten Wendet
ich allgemeine An -
tellnahme zu .

r
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1 Inlandpreisen liegen . Die Industrie

zur Lage des Blei - und Zinkbergbaues , die in

4.1
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Deutsch - arabischer Handel in Zahlen
Bezüge der Bundesrepublik fast doppelt so hoch wie Lieferungen

Frankfurt . ( vwd ) Die in der arabischen
Liga zusammengeschlossenen Staaten waren
um Jahre 1951 mit 1,4 Prozent an der Ge -

mtausfuhr der Bundesrepublik und mit
7 Frozent an der Gesamteinfuhr beteiligt .

Von einem Ausfuhrwert im Berichtsjahr von
insgesamt 14 579,1 Mill . DM entfielen 199,7
Mill . DM auf Agypten , Saudi - Arablen , Je -
men , den Irak , Jordanſen , den IAbanon und
Syrien . An dem Gesamtelinfuhrwert von
14 725,5 Mill . DM betrug der arabische An -
tell 405,6 Mill . DM . 1 8

In den ersten drei Quartalen des Jahr
1952 haben dle Liga - Staaten für 203 , Mil -
UHonen DM deutsche Waren abgenommen
und für 354 Mill . DM an die Bundesrepu -
blik geliefert . Auf der Basis des bisherigen
Monatsdurchschnitts würde sich für das

ganze Kalenderjahr 1952 eine Ausfuhr von
275 Mill . und eine Einfuhr von 475 Mill . DPM

ergeben , In den arabischen Lleferungen des
Vorjahres ist Erdöl mit einem Wert von
265,7 Mill . DM enthalten , das sind rund 75 %

der 384 , Mill . DM betragenden deutschen
Erdölbezüge 1951 überhaupft . N

Der Anteil der in den Diskusslonen der
letzten Zelt ebenfalls häufig genannten Län -
der der Übrigen Islamischen Welt am Außen -
handel der Bundesrepublik ist zahlenmäßig
noch bedeutender als der der arabischen
Länder . Allein im Verkehr mit Persien ,
Afghanistan , Pakistan und Indonesjen er -

gaben sich 1981 deutsche Einfuhren in Höhe
von 591,1 Mill . DM und deutsche Ausfuhren
im Werte von 345,4 Mill . DM . Die Vergleichs -

Flsenschaffende Industrie
für Beibehaltung der Eisenpreise

Düsseldorf , ( wd ) Neue Besprechungen Über
die Eisenpreise zwischen der elsenschaffenden
und elsenverarbeitenden Industrie sind für
Anfang Dezember unter dem Vorsitz des
Bundeswirtschaftsministers in Aussicht genom -
men . Es soll Über die Verkaufspreise nach dem
1. Januar 1083 beraten werden . Die elsenschaf -
fende Industrie beurteilt die Marktlage von
der Preisselte nach wie vor als stabil . In die -
sem Zusammenhang wird darauf verwiesen ,
dan vom Handel und der eisen verarbeitenden
Industrie größere Importabschlüsse vorgenom -
men werden , dle nicht unerheblich über den

lt es aber für zweckmäßig , bei den Haupt -
erzeugnissen die Eisenpreise belzubehalten , da

man zunächst die Auswirkungen des gemein -

15
Marktes der Montanunlon abwarten

Will .

Hilfsmafinahmen für
Blel - und Zinkbergbau geplant

Bonn . ( vwd ) Auf einer Ministerbesprechung

Anwesenheit von Vertretern des Metallberg -
baues und der IG - Bergbau im Bundeswirt -
schaftsminſsterlum stattfand , wurden zoll - und
handelspolitische Maßnahmen besprochen . Die
Tellnehmer vertraten Übereinstimmend die
Auffassung , dan die Erhaltung der Produk -

tlonskapazität im Sinne der Wirtschaftspolitik

E reelle Ah ttemaßnafnen mateenatga h een gapfe gf aee
unge von Arbeitskräften 5 ver -

Dr . - Ing . e . h. Fritz Nallinger
25 Jahre bei Daimler - Benz

Stuttgart . ( HT) Heute , am 18. November , be -

geht Dr . Ing . e. h. Fritz Nallinger , Vor -

standsmitglied und Chekfingenſeur der Daimler -

Benz A. G. in Stuttgart - Untertürkheim , das
Jubfläum seiner 28jührigen Betrlebszugehörig -
keit . Dr . Nallinger , der in der Automobilkon -
struktion groß geworden list , setzte in 20Jähri -

*
Intensiver Arbeit die Reihe der großen

amen fort , die sich mit Daimler , Benz , Mal ,
bach , Porsche , Nibel und Saller der Geschichte
des deutschen Automobilbaues unvergänglich
aufgeprägt haben . Der in den großen inter -
natlonalen eee .

des Jahres 1962 am
melsten beachtete slegreiche „900 8 . “ ist das
jüngste Kind seiner Schöpfung . Fritz Nallin -

ger , in Eüölingen am Neckar gebürtig , last jetzt
Jahre alt . ö
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Mltgetellt von der Süddeutschen

10. 11. 13. 41.
Au 83 9 ½ gutehottnungz
Mayor . Motoren 9 v 90 % Harpener Rergb ,
AnO 180 130 Heldelbg . Zement
Conti Gummt 134 131 Mosch

Dalmler 1 173 I. G. Farben
Dema 12³ 12¹ Kleinlein
Dt. rat 9⁴ 900 Klöckner
Denusen 110 110 % Lans
De. Lingleum 140 14 % Mannesmann t .

Felamuühle 114 119%ö8 Metalises .
Fuchs Waggon — — RWI

ya , EH olton - Nd

zählen für den Zeitraum Januar bis Sep -
tember 1952 sind auf der Finfuhrselte 379,5

Mill . DM , auf der Ausfuhrselte 287,7 Mil -

onen DM .

Aus diesen Zahlen ergibt sich ein Anteil

aller genannten islamischen Länder an der

Gesamtelnfuhr von 6,7 Prozent ,an der deut -

schen Gesamtausfuhr von 3,7 Prozent .

5000 Stotz - Automaten für Malaya

Heldelbertz . ( MT) Die Stotz - Kontakt
G. mb . H. , Heldelberz , hat den Auftrag er -
halten , 3000 Strombegrenzer ( Kleinauto -

maten ) nach Malaya zu liefern . Der Auf -

trag , der der Bundesrepublik wertvolle

Sterlingdevisen einbrintzt . ist erst erteilt

worden , nachdem dle zuständige entzlische
Kolonlalverwaltung eine Reihe von eng -
Uschen , schweizerischen und deutschen

Apparaten geprüft hatte , Der weltbekannte

Stotz - Automat aus Heidelberg hatte bei

dleser Prüfung am besten abgeschnitten .

Spezlal - Kühlwagen für Brasilien

Mannheim . ( Hr ) In den nächsten Wochen

werden 22 Spezlalkühlwagen modernster Aus ,

führung dle Bundesrepulik verlassen , um auf

dem Seeweg nach Brasilien gebracht zu wer “

den . Es handelt sich dabel um 7 und 10

Tonnen - Anhänger für Sattelschlepper . die mit

Spezlalkühlaggregaflon ausgesattet , und für den

Transport von Frisch - und Gefrlertleisch , But -

ter , Gefrlertischen und anderen Gütern be -

stimmt sind . 16 dieser Anhänger enthalten
auberdem einen geräumigen Verkaufsstand mit

eingebauter Waage und Registrierkasse ; sle

dienen zum Direktverkauf an das Publikum .

Die Planung der Kühlanhünger stammt von

der Sigma - Frigo - Therm GmbfH . , einer Tochter -

gesellschaft der Brown . Boveri &. Cie . , AG. ,

Mannheim , die auch die gesamten Kühleinrich -

tungen geliefert hat . Die Sattelschleppanhän -
ger mit isolierten Aufbauten wurden von der

Firma Karl Küssbohrer , Ulm , die zugehörigen
Zugmaschinen von der Daimler - Benz AG. ,
Stuttgart - Untertürkheim und Mannheim , ge -
baut . Der bemerkenswerte Auftrag ist von
einer staatlichen Stelle in Rio de Janeiro er -
teilt worden , nachdem die von der Mannhei -
mer Exportfirma . im ver -

gangenen Jahr gelieferten drei Probekühlwa -
gen sich unter klimatisch schwierigen Bedin -

gungen auf schlechten Straßen gut bewüäh

hatten . r

ukto eg af tegeseſhelen
KUrz berlehtet

Rückgang der Fischanlandungen

Bremen , ( up ) Die Fischanlandungen an den

Fischgrolmürkten Bremerhaven , Cuxhaven ,
Hamburg und Kiel gingen von 665,23 Mill . Kilo -
gramm im September auf 54. 59 Mill . ks im
Oktober zurück . Der Erlös der Fänge sank in

der gleichen Zelt von 19,29 Mill . DM auf 17,98

Mill . DM. Die Anlandungen der Hochseekutter
zingen von , 70 Mill . kg auf 306 NliIl . Ku aurüde

Ausnahmetarlt fur leu und Stroh
Bonn . ( vwd ) Die Deutsche Bundesbahn
mit Wirkung vom 10. November 1952 elnen

neuen Ausnahmetarif für die Beförderung von

gepreßtem Heu und Stroh eingeführt . Der

Ausnahmetarif sleht eine Frachtermäßigung

vor , dle bel Entfernungen von 450 km an 20

Prozent auf die derzeitigen Frachten betrügt
nud bis 280 km absinkt , wo sle den Anschluß

Jan die normalen Frhchtsätze findet .

Beitrags - Rückgewähr der Hanse

Hamburg . ( HT) Die Hanse , Krankenschutz
vad in Hamburg schüttet für 1951 eine Bel

tragsrückgewühr von 300 0 PM aus , wobei

jeder versicherten Person , die 1951 keinen

Krankheltsschaden gehabt hat , 25 Prozent ihrer

Jahresbeiträge rückevergütet werden , Wie mit -

getellt wird , erhält jedes dritte Mitglied Bei -

trüge zurück . f

Verhandlungen mit Schweden

Bonn , ( up ) Das Bundeswirtschaftsministerlum
tellte mit , daß voraussichtlich am 20. Novem -

ber Verhandlungen über den Abschluß eines

deutsch - schwedischen Warenabkommens tur

das Jahr 19683 beginnen . Vorbesprechungen
hütten schon in dlesen Tagen in Bonn stattge -
kunden .

Wirtschaftsföderation notwendig
London , ( dpa ) Der neue holländische Bot -

schafter in London , Dr . Dire Stikkker , sprach
die Erwartung aus , daß sein Land alg ergtes

den Vertrag Über die europäische Verteidl -

gungsgemelnschaft ratiflzlert . Holland halte

auch eine Wirtschaftliche Föderation der sechs

Länder für notwendig .

Bessere Stahleinfuhren aus Japan ?
Tokio , ( vwd ) Das japanische Außenhandels -

und Industrleministerlum will in Kürze alle

Beschränkungen der im Verrechnungswege ab -

zuwickelnden japanischen Eisen - und Stahl -

ex porte in die Bundesrepublik aufheben . Zu

dlesem Entschluß habe der scharfe Rückgang
der Jeanie hen Verrechnungsguthaben gegen -
über Westdeutschland und die Zurüddchaltung
der Bundesregierung in der Genehmigung von

Stähleinfuhren aus Japan geführt .

Auſlergewöhnlich gute US - Welzenernte

Washington , ( up ) Die amerikanische Weizen -
i

ernte bellef sich im kürzlich abgeschlossenen
Ernteahr 1962 auf 1 206 921 Bushel zu jeweils
2/2 Kllogramm . Demgegenüber waren in den
Us A im vergangenen Jahr nur 907 4/4 Bushel
und im Jahresdurchschnitt 15/0 1064 664
Bushel Welzen geerntet worden .

*

Papler aus Kanada statt Skandinavien

Paris , ( vwd ) Grohbritannſen Wird im ersten
Halbfahr 1093 seine Zeitungspaplerimporte aus
Norwegen , Schweden und Finnland um mehr
als 50 Prozent kürzen und dafür mehr Zel -
tungspapler aus Kanada bezlehen . Auberdem
Wird Grohbritannſen je to Zeitungspapier aus
Skandinavien nur 46 Pfund Sterling bezahlen

gegenüber einem gegenwärtigen Preis von 90
Pfund Sterling .

Bank A. G. , Filiale Heldelbert

10. 11. 14. 11. 5 10. 11. 14. 11.
910ſ % 306 Rheinstah ! 1005 154
756 % 203 Aaladetturtn 9915 400
146 % 140 Niemens gt . 1134 110
170 100%¼ fSüg - Zucker 108 130
00 15 Var , Stanwerke 30 % 106
7½ „ % Wintershall 100 % 904%

109 % 101 Zolistoft Walanof 0 70500 % eutsche Rank 90 915ů5
145 147 Dresdner Rank 9˙ 90
110 100 Commerzbank 3 40 %
103 10 % Ielchsbank ( tro 60 60 —

hat
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Unter den jogencſichen Mönteln effteben sich die „Teddys“
immer wieder derbegeisterten Zustimmung der jungen Damen .

Diesen molligen feddy- Montel föhten W in den Farben: 50

Fomel , Choco, Oſön, Nesede , Silber und Eierschale .. nut

Sportlicher Hoolnor mir Fosonenfeden .. . gl . 11 *
2

bie ſogendichssponſcheUnie dieses Hänger vid ou glödelichste erganzt
dorch die Krogen- und Joschen-Cornietong mit Ozelot- oder Petsianet-Imit,
passend 20 den Fofben des hochweffigen Velouts.

7.
Reine Wolle . . . ond doch nu .

Bekzender Hot, stong modisch und seht cue .. . . gut 9 *
*

MANNHEIM . PLAN KEN ECKE AREMESTNASs 5A

Nachdruck vorbotoa
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Kammgarn - Anzüge
mit Weste , gemustert und unt

112 .

Stabiloformunzüge
Fil à Fil , Pfauenauge , Diagonal

138 . - 188 . 178 .
und höher

Ulster und puletots
Stabiloformverarb , 100 % Wolle

188 . 182 . 5 % 345 .

Kllein - Vertretung der
IELILIIIAAIA

195 .

GRUOUSSTES SPEZIALGESCH RFT
für Herren - unnd Knaben Kleidung
HEIDELBERG · HAUPTSYRAS8S N 90
Der Bad . Beamtenbank u. Kundenkredit angeschl .

NetteSe Hu
WILLY KNOLL

HEIDRLRBEA G
Soflenstraße 7 — Telefon 63 77

vermietet an Vereine , Gesell -
schaften eto .

modernste Relseomnibusse
zu günstigsten Bedingungen

Dieses Jahr

in besonders

grosser Auswahl

nina

nn der Soflens true — ol . 2800

100 Schlut zimmer
KUHN WonNzixxun
In groger Auswahl

SCHLAFAiM Mun
neu , stellig , ab DM 630 . —

Küchenb . ab DM 160 . —

Schrolnerel 8 1011 , Sinshelm

Lleterung frei 6 Monatsraten
N

pranlsverle gung !

Habe meine Praxis von Bergstr . 32
nach Friedrich - Ebert Anlage 12
verlegt . Sprechstunden dort Mo. ,
Di. , Do. , Fr . 1,0 1000 Uhr . Prot .
Dr . med . W. Dieker , Facharzt für
innere Krankheiten

XZ TYAN WXL TR

Dr. Hermann Schumacher
Eahnarzt

leon Berqhelmer Str . 66

kommt im Leben schmeſfer vorwärts . Bozu gehört ge.

Ae Hadf . Nehmen Sle detholb
Plong Hadrextrakt . Es beseltl

regelmäßig
Schoppen , Ho -

ausfall , Kopflocken d. Siemenbifeng gesogen Sle
Es hilltt wirkligg Such Ihnenvs ſch noch hedte Olplond .

Bestimmt erhältlich :

Heidelberg : Drogerie Werner , Hauptstraße 7 ( Hcke Mürzgasse )
Drogerie Voigt , Bergheimer Straße
Damen - und Herrensalon Kramer , Akademiestraße 3
Balon - Parfümerie Kirch , Rohrbacher Straße 78
Salon Wyrott , Schrieder - Rondell

Odenwald - Drogerie Otto Leonhard

bei

Badischen Landeskredilanslalk

WIR ZIEHEN ALLE AM GLEICHEN STRANG

Wer stand damals im Bombensturm der Luft -

angriffe auf den Dächern 5 Fabriken , bereit ,

das Werk mit dem eigenen Leben vor Brand und

Vernichtung zu schützen ? Arbeiter und Unter -

nehmer in echter Solidarität .

Wer krempelte nach Kriegsende die Armel hoch ,

ging ans Werk , plante , schuf Ordnung und setzte

die Wirtschaft wieder ingang ? Unsere Arbeiter

und Unternehmer gemeinsam .

Wem verdanken wir den raschen wirtschaftlichen

Wiederaufstieg Westdeutschlands nack 1948 , der

die Welt in Staunen setzt ? Dem Zusammenwirken

unserer tatkräftigen Unternehmer und unserer

fachkundigen , schaffens frohen Arbelterschaſt.
Sie ziehen Alle am gleichen Strang , ob sie am

der

fur Wohnungsbau

Organ der stadilichen Wohnungspolifik für Nord - und

Südbaden

Karlsruhe , Schlokplalz 10/13 , Jeleſon 7491

Grundkapital und Reserven DM 75 Millionen

2

Grose
Auswahl in :

puppenwagen ,
Drelrüder ,

Roller und

Kindermöbel

* i

Hauptstr . 22 , Telefon 46 64

Teleton 99986

Lauschxrri . MEL UN 0 AML . ANN TMAcnu,U ,

Wellnüherin nimmt noch Herren -
Wüsche an ( neue und Altere ) , . Zu
ertragen im Verlag .

Obst - und Weinbauarbelten
Ubernimmt Fr . Best , H. - Hand -
nchuhsheim , Postfach 6031.

Handstrickarheilten werden schnell ,
gut und preiswert ausgeführt .
Telefon 40 16 Heidelberg

7
N RADIO WO BERT

Alle neuen Radio - Modelle

Tonboandgerdte . Ploftenspleler · Radiomusiktruhen
Grosses Schallplatten - Lager im groger Auswahl

nequeme Teilzahlung , kleine Anzahlung !

Unverbindl , Vorführung in uns . Vortüneräumen , Arückenstr . und Schrlederrondell

Seit 26 Jahren hr Funkberater

Nutshelzverstelzerung des Städtisch .
Fordtamtes Heidelberg , Friedrich -
dtraßde 9, am 24. Novemb . 1963, um
9, Uhr im Gasthaus zum Westhot ,
Hahnhotstraſe 61. 6 % St . Fichten -
stangen , 34 tm Forlenstammhols ,
( Glaserholz ) , 26 fm Douglasstamm -
holz ( Achreinerholz ) , d fm Wey
mouthsklefernstammholz ( Schrei -
nerholz ) , 46 fm Nadelgrubenlang -
holz , dd im Piehtengrübenschichk⸗
holz . Losauszüge 8. geg . eine Ge-
bühr von 30 Ptg , erhältlich : 1. Aut
dem Geschkftszimmer des Städt . ,
Forstamtes , Heidelberg , Friedrich -
strafe 9 2. Revierförster mig ,
Heidelberg , Mühltalstraße 14 / 3.
Revierförster Scharpf , Heidelberg ,
Kühler Grund 16; 4. Revierförster
Künn , Forsthaus Speyerershot .
Heldelbergz , gen 13 Nov . 1963.

Stat . Forstamt
Die Aufleren Natursteinarbeiten ( in

Muschelkalk , Travertin oder Band -
ntein „ on 100010 me) am Mmp-
tangsgehlude im neuen Personen -
bahnhot Heidelberg sollen in öt⸗
fentlicher Ausschreibung vergeben
Werden , Angebotshette ab Don -
nerstag , den 20. 11, 6 beim wisen -
Hahn - Neubauamt Heidelbg . , Rohr -
bacher Straße 6, Zimmer 1. Ange -
bote untertellt in A. Lletern ung
H. Versetzen ; Bewerber können
bellehlg anbieten . Letzte Ange -
botsabgabe : Montag , den 6, 13. 63,
vormittags 10 Uhr beim Wigen⸗

bahn - Neubauamt Heidelberg , Zim -
mer 1. Weltere Hlankette u, Zeich⸗
nungen sind gegen Frstattung der
Kelbstkosten zu haben .

Der Vorstand des isenbahn⸗
Neubauamtes Meldelberg .

Schreibtisch oder an der MWerlbank schaffen . Sle

fühlen sich verbunden . Jeder gibt für „ seinen “

Betrieb das Beste her , ſeder hat Vertrauen in seinen

„ Chef “ . Ohne dieses kameradschaſtliche Verste -

hen , ohne diese Solidarität hätten wir die Kata -

strophe nie uber wunden. Die Männer und Frauen

in der deutschen Industrie sind nicht gefesselt durch

eine Zwangs - und Berugsscheln wirtschaft . Sie

arbeiten freiwillig zusammen in der vernunſt .
vollen Ordnung der 80 z 1ALEN MARK T.
WIRTSCHAFT . Einmütig folgen sie dem Grund -

satz, In voller Frelhelt und Unabhängigkeit wollen
wir gemeinsam immer mehr , immer besser und

immer billiger produzleren . Nur das ist echter wirt.
schaftlicher Fortschritt und soziale Wohlfahrt ! “

fuhrt die Soria MaxKTWERKTrSchnñAHr

Stammhaus gegründet 18686- Das Fachgeschütt
der großen Auswahl und Qualität

holdelborg „ Mauptstrahe 7/1 - . Etage Mahe drr
Großkürschnerei Gundelsheim / Neckar

Durch Großeinkäufe und Fertigung in eigenen neuzeitlichen

Werbestüttq blete lch zu günstigen Preisen

PETIZMNNTEI
Embros

Calajos
Skkunkskanin
Biberette
Sealkanin
Zlckel
Asmara
Wildkatze

Hiberlamm
Chin . Moiré - Lamm
Ozelotlamm
Toskanerlamm

Indisch Lamm
Fohlen
Waschbär
Perslanerklaue
Perslaner

Besatzfelle : Ozelot , Nutria , Perzianer usw .
Unsere Spezialität : Maßanfertigung modischer Modelle
Zahlungserleichterung Fordern gie unser Angebot

— x
Uhrenkatf

iat Vertrauenssache ! Gute Aus -
wahl finden Sie im Fachgeschäft
Uhren - Beckmann , Fr . - Eb. - Anlage 31
— Teilzahlung —

Verchromungen
Llegelgasse I le, , 5334

100 Stlber - Aufl , Jatlg .Bestecke 236 . (Teſlzahlg . )
Hestecktabrik W. Drache , Solingen 142

Wer hut Interesse
um Ausbau einer Toreinkahrt tür
Laden oder Garage ( geg . Abstand )
in guter Lage ( Hauptstraße ) , Nähe
Heldlbg . Angeb , unt . 10 200 2 Ver .

ö ö
vobes uu 15 C 68 Pie de Veplerhesch

3 billige 3

Wohnungen
Schlafzimmer 378 . 648 . 738 .
J tur . , m. Fi 1aKO
Küche m. isch 248 . 20g . 329 .

usummon Dla 620 . 930. - 1060 .

BAUNHAN NA Co.
Au b, 4 Mannnelm au 8, 4

NETZ- celschutrketten
der Garant för Sicherheit ,

höchste Lebensdauer und

Kkörzester Bremsweg

Vorlangen

Sie neue

Jublldums -

prelsliste

Elngefohrte , branche kundige Vertreter mit Auto gesucht

FRITZ METZ , Cletschutzkettenfabeik , Etillngen / Baden



— Ein Gruß aus der Heimat an die Gefallenen im Hohen Norden

Zum Holksugueligg :

Endlos dehnt sich der trübe Regenhim -
mel über einer melancholischen Heideland -
schaft . Wie Tränen tropft es von den kahl -
gewordenen Birken , und der Westwind
schmeckt nach Salz . Rauch und Meer . Ein

Herbsttag voll Trauer und Abschiednehmen ,
der rechte Tag , um Gräber zu besuchen .

An der Straße nach Lommel , einer kleſ -

nem belgischen Stadt nahe der holländischen
Grenze , liegt einer der beiden großen deut -
schen Soldatenfriedhöfe , auf denen die Bel -

gler die 47 000 gefallenen Deutschen des letz -
ten Weltkrieges sammelten . Fast 40 000

kamen nach Lommel , darunter viele Namen-
lose , dle trotz sorgfältiger Nachforschungen

nicht mehr zu identifizieren waren .

Vierzigtausend Tote , Dufch eine schmale

Pforte führt ein langer Weg zu dem Feld ,

auf dem die Kreuze stehen , VIerzigtausend
Kreuze , in Reih und Glied . Neunzehn Hek -
tar kahle Düne von Gräbern bedeckt , über

die der Wind den Flugsand weht . Ein er -

schütternder Anblick . In dieser provisori -
schen Anlage , deren schmucklose Nüchtern -

helt etwas Grandioses an sich hat , wird die

Massenhaftigkeit des Sterbens mit brutaler

Soldafengräber am ende der Well
Ein Besuch an den Grabstätten von dreizehn unbekannten deutschen Fliegern auf Island

Selt Kriegsbeginn wurden an 900 000
deutsche Krlegsgräber vom Volksbund für
Kriegsgräberfürsorge ermittelt . Immer wie -
der werden noch Gräber entdeckt . 4196 in
der lybischen Wüste und — 13 PFlieger -
gräber auf Island , der einsamen Insel im
Nordatlantik .

5

Deutsche Kriegsgräber auf Island ? Un -
gläubig horchte man in Reykfavik auf . Aber
dann erinnerte sich mancher , damals , vor
acht Jahren , waren draußen am Hvalford
drei deutsche Maschinen von englischen
Schiffsgeschützen abgeschossen worden , dort ,
wo sich das einsame Gehöft des Bauern
Olavir Bjarnarsson auf der schmalen Land -

zunge vor den Stürmen duckt . Er .
Bjarnarsson , hatte in einer stürmischen
Nacht die Leichen von dreizehn deutschen
Besatzungsmitgliedern aus den Trümmern
rer zerschellten Heinkelbomber geborgen .
und . die fremden Toten auf seinem Besitz
unter die karge Erde gebracht . Jahrelang
pflegte der Inselbewohner die flachen Hügel
mit der Selbstverständlichkeit , als lägen hier
seine eigenen toten Söhne . Bis eines Tages
eine große Trauergemeinde auf dem Toten -
Acker am Walfischfjord stand : 70 deutsche
Mädchen und Jungen , die als freiwillige Ar -
boite It 400 Landsleuten hier aut der

i
0 eee eeWphirggxertreter , Studenten , Professorener 0 alter Bauer . 555 125

Während er in der nahen Kapelle die
Kerzen entzündete und den emden Gesün -
gen der deutschen Gemeinde Muschte , wurde
draußen seinen gefallenen Söhnen “ die letzte
Ehrung erwiesen . Drei deutsche Männer
errichteten ein groſes Holzkreuz auf der
Höhe des umzäunten Bezirks . Ein ungewöhn -
lich wertvolles Geschenk eines Isländers , be -
denkt man , daß diese Insel — weit größer
alg Westdeutschland — bel Akureyri an der
Nordküste als größten Inselwald stolz ein
Gehölz präsentiert , über das man bequem
vom Rücken eines Islandponys hinweg
blicken kann . Eine deutsche Kunststudentin
brannte in Nachtarbeit die Inschrift „ Hier
ruhen dreizehn unbekannte deutsche Flie -
ger “ auf die Holzplatte ein , spürte dreizehn
Blumen auf — elne 1 hier am nörd -
lichen Polarkreis — und pflanzte sie auf die
Grabstellen . Gisli Sigurbſörnsson , der Direk -
tor eines großen Sanatorlums . in dessen
Haus deutsche Mädchen als Schwestern ar -
beiten , legte einen herrlichen Rosenkranz
im Namen aller isländischen Freunde nieder .

Es war stürmisch geworden unterdessen .
Die tlefstehende Sonne tauchte die endlosen
Lavafelder ringsum in ein fahlgelbes Licht .
Die Brandung donnerte elnen gewaltigen
Abgesang , als die Autokolonne auf dem Vul -
Kanschlackenweg zwischen Meer und Esa ,
dem erloschenen Rlesenvulkan landeinwärts

Olavir

Von „ seinen dreizehn Toten “ sind seit
kurzem erst drei Namen bekannt geworden :
Feldwebel Gerhard Buller ahn , Leutnant
Karl Martin Brück und Feldwebel Theodor
Scholtyssek . „ Seit acht Jahren “ , 60 berichtete
der Bauer , „ liegen e nun hier . Ich erinnere
mich noch .. eines Abends klopfte es ans
Fenster , draußen heulte der Sturm , da
erschien ein amerikanischer Offizier . Drei
deutsche Maschinen seien abgeschossen wor -
den , sagte er und die Engländer verweiger -
ten die Bestattung der Besatzungen auf dem
alliierten Soldatenfriedhof in Reykjavik . Da

Das deutsche Volk gedenkt seiner Toten .
Kaum eine Familie ist von dem blutigen In -
femo des Krieges verschont worden . Die
Ueberlebenden mußten den harten Lebens -
kampf weiterführen , Da ist jene Schar
tapferer Kriegerwitwen , die den Ernährer
urid Vater ihrer Kinder verlor ,die am Tage
in der Fabrik am laufenden Band steht
oder im Büro an der Schreibmaschine sitzt ,
damit ihre Kinder leben können . Abends

Wartet auf sie der Haushalt ,in dem dasd des en
getalleneri Marmes einen

mrnt . Vielleicht besitzt sie
7 1

Ehrenplatz elnni

Hier ruhen 13 deutsche Flieger
steht auf diesem Rreuz am Nordatlantik . Der

dem Blick des zurückbleibenden Bauern ent - Bauer Olavir Bjarnarsson , der die Toten fand

sagte ich : „ Selbstverständlich — die Toten

begrabe ich auf meinem Boden . Und seit -

dem liegen sle nun hier . “
Eine Anteilnahme der Art . wie sie das

isländische Volk dreizehn deutschen Gefal -
lenen entgegenbrachte ist in einer Zeit des

Unfriedens eine Seltenheit . Noch auferor -
dentlicher aber erscheint der selbstverges -
sene , schweigende Dienst jenes isländischen
Bauern dort oben , Für ihn ſedenfalls gab es
auch im Tode jene Scheidungen nicht , die
Wir Lebenden uns allzu leicht zugrunde
richten . E. I.

Sechs Millionen sfarben im zweifen Welfkrieg
Auch unter den Müttern , Frauen und Kindern hielt der Tod reiche Ernte

auch eine Aufnahme von seiner Grabstätte ,
irgendwo im Osten . Westen oder Süden , das
die Kinder umkränzen , weil sie den so weit
entfernten Platz der letzten Ruhe ihres
Vaters nicht schmücken können .

Drel Millionen deutscher Männer blieben
in der Blüte ihrer Jahre auf den Schlacht -
feldern des zweiten Weltkriegs . Die Mütter
gedenken ihrer Söhne , die ihr Stolz urid
ihre Hoffnung waren und die so grausam

und alnnlos dahingerafft wurden , Sie haben

lehrt , sle formten ihre ersten Worte , sie
brachten Opfer über Opfer , still , selbstlos ,
wle es nur eine Mutter kann . Die Wärme
der mütterlichen Liebe , das Geborgensein
im Schoße der Famille haben dlese Män -
ner draußen dankbarer als je verspürt , ehe
mußten

Aber auch unter den Müttern , Frauen
und Kindern hielt der Tod reiche Ernte .
und Tausende pilgern an diesem Sonntag

wo die Bombenopfer zur ewigen Ruhe ge -
bettet sad . Die Hölle auf Erden , entfacht
von einer unmenschlichen Kriegführung ,
hat ihre friedlichen Häuser über ihnen zu -
sammenstürzen , den Phosphor an ihren
Körpern entzünden lassen und ihre Wohn -
viertel in ein einziges Flammenmeer ver -
Wandelt . Sie ruhen jetzt in Frieden , und
zum Gedenken an ihren Tod wurden Erin -
nerungsstätten in allen deutschen Städten
errichtet , an deren Sockeln sich am Toten -

sonmtag Kränze und Blumen häufen — als
sichtbares Zeichen bleibender Erinnerung . “

Eine gewaltige Zahl der Über sechs Mil -
Ulonen Krlegstoten entfällt auf unsere Brü -
der und Schwestern im Osten . Die vielen

Flüchtlinge , die heute im Bundesgebiet
Wleder eine neue Heimat gefunden haben ,
Wissen oft nicht , wo ihre 2 700 000 Toten be -
stattet sind . Auf der Flucht umgekommen ,
erfroren , überrollt — das ist das grausame
Schicksal dieses Heeres von Frauen , Kin -
der und Gebrechlichen , der wir heute ge -

ele nuf dle Beile gestent unc aufen ge -

zu jenen Hügem hinaus auf den Frledhof,

Deutlichkeit demonstriert :
Tote .

Was blieb von dem Rausch des Sieges ,
vom Inferno der Schlachten , von verzwei⸗
kelter Pflichterfüllung und mörderischem
Untergang auf fremder Erde ? Ein Hügel ,
ein Kreuz , vielleicht ein Name , an den noch
ab und zu ein Mensch in der Heimat denkt
Aber auch er wird sterben und seinen Kin -
dern wird dieser Name eines toten Soldaten
nichts mehr bedeuten , Sie werden ihn ver -

vlerzigtausend

und zuweilen seht man die Spuren von
Rehen , die wohl vom Wald herüberwech⸗
selten , der ernst und dunkel den Horizont
begrenzt . Aber es dauert hoffentlich nicht
mehr lange , bis der „ Volksbund Deutsche
Krlegsgräberfürsorge “ auch diesen Friedhof
unter seine Obhut nehmen dart . Ein
schlichtes Mahnmal aus hellen Sandstein -
quadern ist bereits errichtet , Mittelpunkt
der künftigen Anlage , deren architektonische
und gärtnerische Gestaltung der Stimmung
und den Gegebenheiten des landschaftlichen
Raumes angepaßt ist 80 wird auch hier
eine der geschmackvollen Fhrenstätten des
Volksbundes entstehen , in der das Grauen
des Krieges hinter tröstlichen Konturen
versinkt und das Gedächtnis der Toten für
immer bewahrt bleibt .

Dicht hinter der holländischen Grenze ,
auf deutschem Boden , liegt der Soldaten -
friedhof von Weeze am Niederrhein . Ent -
standen durch Umbettungen aus verstreuten
Feldgräbern , wurde er vom Volksbund aus -

Manche Hinterbliebenen besitzen ein Bild
der letzten Ruhestätte ihres Angehörigen
Vliele aber wissen nur den Bestattungstag
und ort Sie wenden sich an den Volks -
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge , der
sich nun bemüht , das Grab feststellen zu
lasgen .

Am aufgeschlosserster hierfür zeigte sich
die finnische Reglerung , die erst kürzlich
für die Umbettung deutscher Gefallener
einen Betrag von 1,7 Millonen Finnmark
zur Verfügung stellte . Diese Umbettungs -
aktion ist inzwischen angelaufen , und ein
Komitee des Volksbunds hat die Erfüllung
von Angehörigenwünschen übernommen .

Für Polen darf angenommen werden .
daß die dort bekannten 27 000 Feldgräber
einen wesentlichen Prozentsatz der dort be -
statteten gefallenen deutschen Soldaten er -
kassen .

Die 11500 in Ungar erfaßten deutschen

Die Kriegsgräber auf Brauterholt in lslanll

Die deufschen Kriegsgräber im Osfen
Umbettung in Finnland / Zusammenfassung auch in Ungarn vorgesehen

Gedenke deiner Tofen , o Volk
Im Angesicht der Toten sollte der Haß der Lebenden schweigen

gebaut und im Jahre 1950 eingeweiht . EG
ist die gleiche Landschaft wWie drüben in
Lommel : Heide , Sand , unendliche Weite und
Stille , durch die der Regen rauscht . An der
Frontseite des halbrunden Gräberfeldes
ragen auf einer erhöhten Plattform drei
riesige Kreuze aus schwarzem Basalt gegen
den grauen Hiamel . Die Hügel , unter
deter 2 000 Soldaten ruhen , sind eingeebnet
und mit Heidekraut bepflanzt , das die klei -
nen llegenden Namenstafeln aus gebrann -

gesgen , als sei er nie gewesen . a tem Ton verdeckt . Der einzelne ist wieder
g 5 2 Teil einer Gemeinschaft geworden sein

Zwischen den Hügeln , die allmählich ver - Grab ist in der Vielzahl der Gräber ver -
kallen , wächst Heidekraut , Strandhafer schwunden . 8 0
Wacholder . Wilde Kaninchen hausen hier . Dort zwischen seinen Kameraden liegt

auch der Gründer des Volksbundes , Dr .
Sleg ' rled Emmo Euler , d 1945 in einem
Lazarett bei Weeze an seinen Verwundun -
gen starb , Sein Werk wird weiterleben ,
und seine Mahnung steht groß und ernst
auf dem steinernen Fundament , das die drei
Kreuze von Weeze trägt : „ Gedenke deiner
Toten , o Volk ! “

Dieses Gedenken hat nichts mit nationa -
lem Pathos und herolschen Gesten , mit
irgendeinem religiösen oder politischen
Glaubensbekenntnis zu tun , es will weder
den Krieg verherrlichen noch die Gründe ,
um dessentwillen er geführt wurde . Die
Phrase , daß es süß und ehrenvoll sei , für ' s
Vaterland zu sterben , hat hier keinen Platz .
Aber die von Würde und Ehrfurcht getra -
gene Erinnerung an die Toten gehört zum
Geschichtsbewußtsein eines jeden Kultur -
Volkes , ist der , Abglanz erlebter und erlitte -
ner Geschichte , darin sich das Schicksal der
Natlon an millionenfachen Einzelschicke -
salen erfüllte . E. P.

Die Mehrzahl der etwa drei Millonen ge - in Sammelanlagen zusammengefafdt werden ,
kallenen deutschen Soldaten des zwelten wofür die ungarische Regierung die Kosten

Weltkrieges llegt im Osten begraben . übernimmt . Eine zentrale Erfassung wurde
auch hier nicht vorgenommen , doch wenn
der Begrübnisort bekannt ist , sind Nachfor -
schurigen möglich Der Volksbund hat Un -
garn gebeten , beſ der Umbettung auf Er -
kennungsmarken und sonstige Identlifizie -
rungs möglichkeiten zu achten , um dadurch
etwaigen noch nicht benachrichtigten Ange -
hörigen gefallener Soldaten Mitteilung
machen oder bisher ungeklärte Schicksal .
aufklären zu können .

Für Rumänien wo vor acht Jahren eine
deutsche Heeresgruppe vom Erdboden ver -
schwand , sind keine Zahlen bekannt . Man
wel allerdings .
gräber teilweise betreut werden , Der Volks -
bund unterhält bisher nur eine lose Ver -
bindung

Das große Fragezeichen in der Gräber -
erfassungsaktion ist die Sowietunlon , aus
der bisher keinerlei Nachrichten über Grab -
lagen , Zustand usw . zu erhalten waren , ob -
Wohl hier die meisten Gefallenen bestattet

schwand . und begrub , legte gerade einen Kranz nieder . denken . P. H. Soldatengräber sollen jetzt wie in Finnland wurden .

tunde , — Semstag 18. 00 Religtons -
unterricht . 5f

Fur ; Bei Hautsorgen hilft SIMI seit 3 Jahrzehnten f
5 8 predigt . Bonnergtag 1030 Eibal 2 Es verbreitet den Hauch von Gepflegtseln undd ist

Anwondung stunde . altbe wahrt gegen Pickel , Mitesser , unreine Haut .
Flasche DM 1. 35 Nach der KoHfοE¶H e oil Sie

das Haar mit einer Lsung au -
I TeedH⁰ον,ν,ο,ũj&¶́ uf I Glas Mu .

4. Zuischen den MAE vor wonden

Nvang . Gemeinschaft , Gemeinde -
aus , Ladenburgerstr . 23. Sonntag ,
N .s Uhr : F. Plessmann , 11. 00 Uhr :
Sonntagsschule , 20. 00 Uhr : Jugend -

Ge 2
abend . Dienstag , 18. 00 Unr ; Frauen -

daß deutsche Soldaten 15

4
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macht Ihr Haar schuniegsamflot
Sie flo unuorduinnt als Frisiaroroms .

Kein Ulälm im Haar !

bis in die Spitsen -

Frebe lese % eee eee „ % % ee , 47 , 30 d

adio
NMobttte 52/83

mit UKW

Monatsraten von 10. - DM an
1. Rate im Januar 1093

RAOO -Aan ren
Heldel berg

Soflenstrage ſa ( kein Laden )
Telefon 6611

1 Traben ö

Nvang . Gttesdlenste

Samstag , 16. 11. , Christuskirche :
20,00 Uhr Wochenbonlug - Gebetsgot
tegdtenst . — Flegelhausen : 19. 00
Abendgeg . — Sonntag , 16. 11. , Hel -
Uggeistk . : 9,0 O. K. - Rat Katz : 10,30
Hl , Abendm, ; 11. 16 Jugendgottesd .
1116 Christenl . tür beide Ffarreten !
20,0 Orgelmustk . — Providenzk . !
9,80 Haug ; 1100 Kindergottesd .
At, Feterk . : 9 . 0 Helchtfeler ; 10. 00
Aolulink , Hg . Abendm . — Christus
Kirche : 9. 0 Nübling: 11,00 Kinder -
Hottesdtenst ; 11,0 Christen , Nora ,
= Lutherk . : 9,00 Ohristenl . ; 9. 80
Erekenbrecht ; 11. 00 Kingergottead .

Fnhin nunurn II Velendb sum: 9. 0 Hentioer .— Hergkirche : 10 . Schloer : 11,0 Kin -
8

Sera
— W er 9. 40J 3 hristenl . ; 9 . 0 perle ; 111 Kin -Okres „ MENG . gargottesd . — Akad . Klinik : 9. 0

Mannheim Meldelberg Poschel . , — Chirurg . Klinik ; 9. 00
Tel , 4 44 51 Tol . 91 90 Achrelber , — Johantesk : 9. 0 Was

— mer ; 11 , Jugendgottesd . 11. 00

Shristenl . West . — Friedensk . : 9. 30
Serwener ; 11,00 Kindergottesd .
Melanchthonk, : 9,0 Dublin ; 10. 40
Kingergattesd . ; 11,0 Christenlehre ,
Mädchen ; 20. 00 Etetling , „iat Augere
Mission zeitgemäg ! “ , — Kirchheim :
9. 0 August , 10½0 Christenl . , Bur -
chen ; 10 . 0 Kinder gottesdienst . —
Kreugk, : 9. 30 Meyer - Fredrich ; 10. 46
Ohristenl . ; 11. 00 Kindergottescd . Ho-
Stig 6, u. Mannh . Str . 220. — Ziegel -
nausen : 9. 0 Moldaenke : 11. 00 Kin -
dorgottesd . ; 20. 00 Beginn der Rlbel -
Woche . — Peterstal ( Kirche ) : 16,00
Moldaenke . — Nang , Kapelle : 9. 80
Rieker ; 10. 40 Jugendgottesd . ; 1700
Abendandacht .

Wochengottesdlenste
Montag , 17. 11. Ziegelmausen ; : J. 00

Morgen wache ; bis 23. 11. Ribel -
Woche ſsewells 30,00 Uhr .

Methadtstenklrche , Landhausstr . 17
Honntag , 10, 11. 9. 0 Predigt , stud .

theol . Rolt Knteriem ; 11. 00 Sonn -
tagunchule . —Dienstag ; 90,00 Bibel
atunde , — Mittwoch : 30 % Chor -
Übung . — Freitag : 30. 00 Jugend -

Miestonskreis . Mittwoch , ( Bug - und
Bettag ) , 9. 30 Uhr : . FPlessmann .
Samstag , 20. 00 Uhr : Chorübung .

Eppelheim , demeindehaus , Haupt -
Atraſhe 20. Sonntag , 13. 00 Uhr : Sonn -
tagaschule , 16. 00 Uhr : Oelschläger .
Mittwoch , ( Ruß - und Bettag ) , 15. 00
Uhr : F. Plessmann .

Gruppe Christlicher Wisssen sehnt
ter Reſdelberg , Gottesdienst jeden
Jonntag um 10 Our deutsch , um
11. 18 englisch . , — Unser diesſähriger
Danksagungs - Gottesdienst ünget am
Kommenden Mittwoch , 19. dg. Mis .
Buß - u. Bettag ) , nachm . 16. 00 statt .
Jedermann herzlich Willkommen .
Neue Unlversität , Untversitätsplatz .

Handh augen . (10, 11. ) 9. 30 Ge -
Auchtnisgottesdtenat tür die Getal - ⸗
lenen ( Männerchor Sängerbund u.
Foßsaunenchor ; Ortsopter ) . 10,40 Uhr
Taufteler und Nihdergettendlenst
13. 00 Christenlehre : 20. 00 Konflr⸗
mandenelternabend im Wichern -
haus ( Wem gehtren unsere Kinder :
Elternrecht lat lternptlicht ) .

KMinsheim. (16. 11. 82) 9. 30 Haupt -
Kottengtengt ! 109 , Cnristenlehre ;
19. 00 Kindergottesdtenst . — 10. 11.
9 ( Buß - u. Bettag ) : 9. 30 Hauptzot -
tendtenst mit Feter des Hlg. Abend -
mahle ; 14,00 Nachmittagsgottesd .
mit Feler des HI. Abendmähls ; 14. 00
Gottesdienst in der Kreispflege⸗
angtalt mit Feier des Hg . Abend -
mahls .

Kath . Gottesdienst
gonntag , 16. November

Jesuſten kirche ? 00 PFontifkal⸗
messe . 00 Studentengottesdtenst ;
D . Rl. Messe ; 10,0 hl . Messe ; 10,00
Andacht . — t . Bonifaz 6. 00% 6. 46

Helratsuchendel Bedingungen ke
atenkrel , Vermittlung Leuther ,
Bonn , Kölner Str . 760 %

7. 46; 9. 00; 10. 00 11. 10 hl . Messe . — Helrats Zeitung 00 minnelraten ,At. Albert ; 6. 90 hl . Messe : 9. 00 Amt ; hew , und Potos ) geg . Doppelp .19.780 hl . Mense ; 17. 00 Vesper . — Bt. Vorl Brief - 2 1, 8Vitus : 7. 00; 6. 00 hl . Messe ! 9. 80 Amt ; erlag „Brief - Zirkel “ , Stuttgart .
11,0 l . Mesge : 14. 00 Andacht .

1 7. 0 Hl. Messe 9 .10 Amt ; Grapholog Partnor - Institut
an M. sees : neſdelbg . , Kalterer . 1. Tel . 969
10. 00 Amt : Wactumt . - Andacht . — Pfat . ] Bie individuelle Hheanpahnung
fengrund ! 7. 0 Rl. Messe : 9. 90 Amt ; Worteoler Sharaktere19 . 0 Andacht . — Stitt Neuburg ! Gratis - Prospelt
9,16 7. 00; 9. 00 nl . Messe ; 9. 0 Amt ;

*
—

e act Auge .

19. 00 Vesper . — Orthopäd . Klinik ,

Deutschlands grügtes , vorneh

Schlierbach : 7/00 Amt : 9. 0 Amt .
Wielandheim : 6,10 hl . Messe ; 9. 30

1
mes Kheanbahnungs institut

MANMNMMEK INM

Amt .

L 4, 16, Rut 31 00, stellt sich

1 nA TEN

DILOM - INGENI Bun
20 J. , in sicherer Stellung sehr
umpathisch , einfach u. gediegen ,
Wünscht Heirat . Briete u. 96 Inst .
Unbehaun , Karlsruhe Soflenstr . 120

Geschättsmann ( Wirt ) suent tücntiges
Erl , od. WWe, oh. Anh . nicht unt .
0 J. zw. Heirat kennen zu lernen .
Off . unter 5/33 H an den Verlag .

Alt - Kathol . Gottesdienst ( Frlöser -

mit den vielen eigenen Filialen

kirche , Flöck 44) : Sonntag : 10 Uhr
Hl. Amt , Predigt und Kommunton .

um gesamten Bundesgebiet ohne
Mehrkosten in den Dienst Ihrer

Wunache

Telihaberin eines erstiel . Rau -
unternenmens , 6 J. , vermög . ,
Akademiker , Dr. , in höherer

7 5 ö Kae Atantastellung , 9 J., wüngcht
Fri . , 4 J. , Kath . , 1. 00 Kr. , dlelbld . , Helrat durch Rheanbahnungs⸗

Rute Erscheing . , berutstätig , haus - Institut 11 *

Origindl —
loch, musikalisch , mit Möbel - ung
Wlische - Aussteuer ung spät . Ver -
mög . ( Grundbesitz ) , wünscht einen
Ib. treu , Lebensgefährten bis 90 J.
kennenzulernen , am llebsten Be-
amter , Arzt od. dgl. , auch Witwer

Fruu Dorothea Rombu
Mannnhelm , Langerdtterstr . ,
Rut t 10 40 Pag . , gucn sonn -
ban , von 10 —10 Uhr , auger
montags , — Finlale Würzburg , Qualität !

06
mit King angenehm . Angeb . unter

Nr . 370 H an den Verlag .
Huttenstraule 17,

—



1
1

9

„ Marstallhalle

Wie sie spielen
Oberliga Sud : Sonntag , Waldhofplatz , 14. 30

Uhr : SV Waldhof — Bayern München .
2. Liga Sud : Neckarau . 14. 30 Uhr : VtI . Nek

rau — ASV Cham .
1. Amateurliga Nordbaden : Fy Daxlanden

gegen Vi Knielingen ; SVag Birkenfeld
Amicitia Viernheim : Germanla Brötzingen
Cermanla Friedrichsfeld ; 80 Kirchheim gegen
KSO Muhlburg / Phönix ; FV 08 Hockenheim
Vt Leimen ; DSC Heidelberg - SV 96 Schwet⸗
Alngen .

Ringen
Am Sonntag , 20 Uhr , empfängt die 88

Rirchhelim den derzeitigen Tabellenführer A8 V
Eppelheim . Verliert Eppelheim diese Begeg -
„ nung , dann wird es mit der 88 Kirchheim

1 N — Die Germania Ziegelhausen
kümpft jn Sandhofen , Rohrbach ist kampflfrel ,
und der KSV 1884 Mannheim erwartet das

Schlußlicht Ottersheim .
In der Ringeroberliga führt der ASV Hel -

delberg zum Tabellenzweiten Bruchsal und
müßte dort auf Grund seines letzten guten

Arrolges mit einem 4: 4 nach Hause kommen ,
Was für den ASV Heidelberg weiterhin ein
guter Mittelplatz bedeuten würde .

Weltrekordversuche in der
b

Marstallhalle

Der ASV Heidelberg erhielt heute die Zu -
Sage , daß der Olympiasieger Kono ( USA ) im
Gewichtheben am 23. November 1052 in der

zu Weltrekordversuchen im
Olympischen Dreikampf starten dürfte . Welter

Wird Emrich ( USA) , ebenfalls Olymplateilneh -
mer , an dleser Veranstaltung teilnehmen , sowie

aus Baden Liebermann , Niklaus , Greulich , Lang

DFR. Aufgebot für Berlin

Der Verband Berliner Ballspielvereine gab
bekannt , dag ihm vom Deutschen Fusball -
Bad 16 Spleler benannt wurden , die am Bus -
tag (19. November ) im Olympla - Stadlon gegen

beine Berliner Mannschaft Berücdcsichtigung Hin-
sollen . 5

Tor : Kubsch ( Katernberg ) , Wunstorf
( St . Paul ) , Verteidigung : Eberle ( Ulm) ,
Morgner ( Holstein / Kleh) , Juskowiale ( Rot - Wel
Oberhausen ) . Läufer ! Sommerlatt ( Mübl -
burg ) , Schäfer ( Slegen ) , Kallenborn (i . FC
Nürnberg ) , Derwall ( Alemannia Aachen ) .
Stürmer : Gerritzen ( Preufen Münster )
Preigler ( Borussia Dortmund ) , Baltinger und
Blessing ( beide VfB Stuttgart ) , Flügel ( Borussia

Dortmund ) , Weber ( Offenbacher Kicdcers ) .
Die Berliner Fußballer bezeichneten als

Stärkste Elf : Kubsch ; Eberle , Juskowiak ; Som-
merlatt , Schäfer , Kallenborn ; Gerritzen , Bal -

tinger , Preißler , Weber und Flügel .

Rugby
TSV HRK : Um 13. 30 Uhr beginnt am

Sonntag auf dem RGH - Feld das Punktesplel
zwischen Handschuhsheim und dem Ruderklub .

RG - SCN : Auf diese Begegnung , dle um
18 Uhr auf dem RGH - Feld angegpfiffem wird ,
dart man besonders gespannt sein , weil die
Rudergesellschaft in diesem Jahre eine er -
freulfche Splelstärke be hat .

College - Feld : 10. 30 Uhr HRK II — TV Pforz -
heim ; ScN - Feld : 10 Uhr RH II — SeN II ,
11 Uhr HRC - TSV II .

5

Hamburg erhült Fußball - LAndersplel . Der Deut -
ache Funball - Bund hat der Stadt Hamburg tür
den Herbat 1063 die Vergebung eines Fuhpall⸗

üngersptels in Aussicht egtelit . Das neue Groß -
000

Nach 29 Jahren hat George Arnull mit
dem Sles von Jonkheer im Sübernen
Band der Ruhr seine aktive Tätigkeit als

Trainer des Rennstalles Schlenderhan , für
den er Insgesamt 97/4 Sleger sattelte , be -
endet und tritt affislell am 31. Dezember
dleses Jahres in den wohlverdienten Ruhe -
stand . Am 1. Januar 1933 übermmmt als
seln Nachfolger A. Lochow das Training
der Schlenderhaner Pferde .

G. Arnull , der am 26. Dezember 1880
als Sohn des Trainers Frank Arnull in
Newmarket , der bedeutendsten Trainings -
stätte der Welt geboren wurde , wuchs im
englischen Rennsport auf , in dem der
Name Arnull schon selt mehr als 100 Jah -
ren ein Begriff war . Zum erstenmal kam
George Arnull 1894 nach Deutschland ,
kehrte dann aber nach seiner Ttigkeit in
Holland , Hoppegarten , Hamburg - Horn und
Ungarn wieder nach England zurück und
Achlug schlienlich Ende 1904 sein Domizil

Spitzenreiter - Duell in Frankfurt
Eintracht zetzen Kickers Offenbach / Vin vor schwerem Spiel in München / Waldhof empfüngt „ Bayern “

Das zweite Drittel der süddeutschen Fußball - Melsterschaft wird am Sonntag mit
Großkümptfen in Frankfurt und Karls ruhe eingeleitet ,
unter sich iat . Eintracht Frankfurt hat dle

SERIE

nbel denen das Spitzenduartett
Tabellenführung gegen Klckers Offenbach

zu verteidigen und im Karlsruher Spiel wischen dem KSC Münlburg - Phönix und
dem Vin Stuttgart geht es darum , An schlull an die Spitze zu halten , Für dle Mann -
heimer Vereine steht ein Verzléichs kampf mit München nuf der Tageskarte , Der
SV Waldhof , der am Sonntag ( 14. 30 Uhr ) die Bayern empfüngt , steht dabel zu
Hause vor elner bedeutend leſchkteren Aufgabe als dle Rasenspleler bei den Löwen .

Ein Blick auf die Tabelle zeigt , daß die
augenblickliche Situation im Süden , im ver -
gleich zu allen anderen Ligen , höchst spannend
igt , denen zwischen der Mannschaft auf Platz 6,
SV Waldhof , und dem Träger der roten La -
terne , T88 Ulm , liegen nur drei Plus - , baw .
drei Minuspunkte . Mit anderen Worten : Nach
der Spitze Frankfurt —Offenbach Stuttgart und
den beiden Verfolgern Mühlburg und Schweln⸗
kurt gibt es nur ein Mittelfeld . Merkwürdig :
Aber der Tabellenschwanz fehlt tatalchllck,
denn ein Sieg könnte Nürnberg , 1860 München
und Ulm bereits in die Tabellenmitte bringen ,
wenn die entsprechenden Mannschaften nur
einmal Pech haben .

Auf dem Waldhof wird am Sonntag Lipponer
wieder den Angriff führen , während Berger

die Rolle des Stoppers Übernimmt . Wenn WIr
auch in diesem Jahr mit einigen allzu optimi⸗
stischen Voraussagen bereits Pech gehabt
Hahen , so ist uns doch um den Waldhof nicht
bange . In der Form , in der die Elf den Deut -
schen Meister schlug , wird sle mit verstärkter
Mannschaft zwar gegen dle Bayern kein leich -
tes Splel haben , aber doch beide Punkte sicher

„ Geburt “ des Auto - Union - Rennwagens
Porsche hatte den Plan geschaffen / Jubilkum am 15 . 11 . 1952

Es ist wohl angebracht am 16. November 196 einmal der Geburtsstunde des Auto - Unlon -
Rennwagen zu gedenken . Vor 20 Jahren , noch ehe eine Rennsporttörderung proklamiert
wurde , hat Dr . Porsche den Wagen konstruiert , der elne Revolutlonlerung des Rennwügen⸗

baues bedeutete . Hören wir elnmal , was Herbert A. Quint in „ Porsche “ , einem Buch aus
dem Steingrüben - Verlag in Stuttgart Über die Geburt des „ Auto - Unlon - Renners “ zu
Weis

Porsche hatte groflen Wagemut
Von den Jahren 1900 bis 1906 bis ausgangs

der Zwanziger Jahre war der Bau von Renn -
Wagen verschiedenen Formeln unterworfen , die
jede in ihrer Art die Entwicklung von Hoch -
lelstungstahrzeugen vorantrieb . Ab 1928 setzte
eine Tendenz zur „ frelen Formel “ ein . Brenn -
stoff - und Gewichtsklauseln erloschen . Nach
elner formellosen Zeit , wo dle Konstrukteure
krele Hand hatten , wurde dann von der Sport -
kommission der FIA das Maxlmalgewichb des
Wagens ohne Reifen und Treibstoff , aber mit
Rüdern , wieder auf 760 kg begrenzt . Die große
Zelt der deutschen „ Silberpfelle “ war gekom -
men . Fortschritt im Leichtbau brachten deut -
schen Rennwagen - Motoren von rund sechs
Liter Hubraum und Leistung von 520 bis 550
PS . Die Geschwindigkeiten stlegen von 280 bis
200 im Jahr 1933 auf 360 bis 360 für die Grand -
Prix - Wagen und 440 fur dle Rekord - Stromliner
des Jahres 1937.

f

Gegen Ausland mußte deutsche Konkurrenz
aufstehen

George Arnull - ein leben für Schlenderhan
Jonkheer war der letzte von 974 Siegern dieses Trainers

Die TBO- Kg- Formel , als Grand - Prix - Formel
tis , Wwar im Herbst 1082 end -

endgültig in Berlin - Hoppegürten auf . Der
tüchtige Prafesslonal , der auf Grund sel -
ner elnmaligen Erfolge zu den Größten
selnes Faches im In - und Ausland zühlt ,
trainierte insgesamt 1216 Aeger , von denen
ulein 9 % auf das Konto des von ihrn seit
dem 13. Oktober 1923 betreuten Rennstal -
les des Gestüts Schlenderhan kommen ,
tür das er 14 Champlonate , neun deutsche
Derbles ( 1927 Mah Jong . 1930 Alba , 1938
Sturmvagel , 1038 Orgelton , 19038 Wehr Dich ,
1940 Schwarsgold , 1941 Magnat , 1943 All -

Au, 1949 Asterblüte ) und neben zahllogen
rtolgen in allen anderen bedeutenden

deutschen Rennen auch zweimal das Oster -
reichische Derby ( 1939 Octavlanus , 1943
Allgäu ) gewann .

Der Name dleses stets bescheidenen und

3 Mannes wird mit der Ge -
achlchte Schlenderhans , aber auch des
deutschen Galopprennsports und der Voll -

e , unguslöschlich verbunden blel -
en .

Der Kopf ist kein Apparat , geeignet , darauf herumzuklopfen
— —

erringen . Dles gilt vor allem , wenn die Mün -
chener hre kürzlich offenbar gewordenen Dek -
kungsmängel nicht beseitigen Können ,

Bedeutend schwieriger ist dle Aufgabe des
VfR Mannheim . Aber gerade diese Mannschaft
schlagt dem Vorschauer ( sehr zur Freude ihrer
Anhänger ) oft ein Schnippchen . Kleinen oder
größeren Enttäuschungen in Heimsplelen folg -
ten glänzende Auswärtsleistungen . Auch dies -
mal ist nichts unmöglich . Die „ Löwen “ - Elf , die
gegenwärtig mit fünt jungen Nachwuchssplelern
untritt , muß nun auch noch den Torhüter , der
ohnehin bereits Ersatzmann war , ersetzen ,
Allerdings haben sich die jungen Leute der
1060er bisher adsgezelchnet geschlagen , Unter -
schätzung wäre fehl am Platze . Im Gegenteil ,
der VfR muß alles daran setzen , um ein Un -
entschieden nach Hause zu bringen : a

Das neue Rieder wald - Stadlon in Frankfurt
Wird am Sonntag zum ersten Male ausverkauft
geln . Der Eintracht wird es schwer fallen , den
ersten Platz gegen den Rivalen aus Offenbach
erkolgreich zu verteidigen , Die Kickers stützen
sich auf eine harmonische Elf , die in der
Schnelligkelt und Präzislon von kaum einer

Ver. 20 Jahren :

ungen

Ultig beschlossen worden . Zu dieser Zeit War
le Ueherlegenheit des ausländischen Wagen

materials bereits eindeutig , Es mußte in
Deutschland en von Grund aut neuer Wagen
konstrulert werden , Aber : welche Firma kam
dafür in Frage ! Bel der damaligen Lage sah
Konstrukteur Porsche zunächst keine Möglich -
keit , einen festen Auftrag zu erhalten , Aber
besessen von der Idee ging Porsche an die Ar -
belt . Getrennt vom „ Büro Porsche “ wurde die
„ Hochleistungs - Fahrzeug -GmbH . “ ins Leben
gerufen . Sie sollte den Bau des Wagens er -
möglichen und sogar später die Rennbetelli -
gung in eigener Regie durchführen . 5

Und so begann man fleberhaft zu zeichnen
und zu berechnen . Am 1. November 1932 ent -
stehen die ersten , umrighaften Vorentwürkfe
für den Motor . Am 7. November erfolgt die
endgültige Konstitulerung der mbH , Am 15.
November 1932 aber wurden schließlich die
entscheidenden Grunddaten der Konstruktion
in einer Besprechung zwischem Porsche , seinem
Chetkonstrukteur Rabe , Kales und Roesen -
berger medergelegt , Es wär ( genau vor 20 Jah -
ren ) die Geburtsstunde des späteren Auto -
Ulon - Rermwagens .

„ Was , Amen Reumwa tet
Porsches unvérwüstlicher Optimistmtis , mit

dem er die Konstruktion des Rennwagens be -

nabe ten in der
„

anderen Südmannschaft erreſcht wird .— Mühl -
burg - Phönix ist seit Wochen ohne 7 verlor
zuletzt zu Hause gegen 0 J . B16

e steht nun vor der Notwendigkeit ,
ausgerechnet gegen den zuletzt in Hochform
l deutschen Meister VfB Stuttgart et -
Was Besonderes zu leisten , der mit Bältinger
als Mittelstürmer nun die richtige Sturmtfor -
matlon gefunden haben Könnte , um auch dlese
nlcht lelchte Aufgabe zu lösen .

Schweinfurt 036 Wird bestimmt dem „ Club “ ,
der in seiner jetzigen Lage nicht zu beneiden
last, nichts schenken . Dem 7 in Münlbur ,
ktolgte dle Pokalschlappe gegen Aachen , MI
Morlock hofft man indessen im Nürnberger
Lager , so wie in Mühlburg auch in Schweln⸗
kurt aufsplelen zu können . Fürth hat den An -
hang in Heimspielen schon zu oft enttäuscht ,
als daß man dle „ Kleeblätter “ ohne Vorbehalte
gegen den Be Augsbürg slegreich erwarten
cönnte . — Für Aschaffenburg wird bel den
Stuttgarter Kickers nur dann etwas zu holen
geln , wenn eg Ernst Lehner gelingt , die Ab -
Wehr zu stabilisleren . — In dleser Hinsicht hat
man beun FSV Frankfurt ( bel Ulm 40) keine
Sorgen .

Splelpaarungzen : Hintracht Frankfurt — Kik
kers Ottenbach , Schweinfurt .00 — 1. Ve Nürnberg .
SpVgg , Fürth — e Augsburg , Stuttgarter Kick
kers — Viktoria Aschaffenburg , Ks Münpurg /
Phönix — Vn Stuttgart , y Waldhof — Bayern
München , 10 % München — VfR Mannheim , Ulm 40
gegen FSV Frankturt , 1

Form mit 43 Grad Neigung , der Motor vor , das
Getriebe hinter der Hinterachse liegend , der
Tank hinter dem Fahrer usw . usw . ) trog ihn
nicht . Als die „ Auto - Union “ zustande gekom -
men War , suchte ste nach etwas , was desen
Begriff populär machen könnte . Ste kam auf
die Idee , das müßte doch ein Rennwagen sein !
Und da man bei Wanderer und Horch den
Dr . Porsche seit langem sehr gut kannte und
auch dle neugeschaffene Auto - Unlon diese
Verbindung schätzte , ging man eines Tages zu
ihm . Ob Herr Dr . Forsche nicht für dle Auto -
Union einen Rennwagen entwerfen wolle ? „ Ent -
werken ? “ fragte Porsche . „ Einen Rennwagen ?
Ich habe ihn schon in der Tasche ! “ — Den
Auto - Unlon - Rennwagen , dem Rosemeyer , Hans
Stuck und Nuvolari durch Weltrekorde und
Granck Prix - Slege zu großem Ruhm verhal -
ten ! Zwanzig Jahre ist das nun schon her . .

Edel bot Christmann 2500 DM

Fin Monatsgehalt von 2500 DM hat Kurt
Edel , der Präsident des Sowaetzonalen Olym -
pischen Komitees , dem vom Deutschen Leicht -
athletik - Verband wegen flnänzteller Schwle -
rigkeiten entlassenen weltbekannten Trainer
Sepp Christmann bel einem persönlichen Be -
such in Neustadt für eine Trainertätigkeit in
der Sowietzone angeboten , Christmann soll da -
bel u. a, die Cheftrainer von eben Ostblock
staaten in Spezlalkursen weiterbilden .

Onhamplonrelter H. Bollow .ritt , am- Mitte
Wach in Krefeld mit Wahrsagerin zeinen 60.
Sieg in dieser Salzen , Bollow vergrößerte da - “
mit seinen Vorsprünng gegenuber O. Langner

gonnen hatte ( 16 - Zylinder - Heckmotor , in V-

„Die Olympischen spiele in Oslo und Helsinki “
Ein Dokument des Friedensfestes der Jugend der Welt

„ Die Olympischen Winterspiele in Oslo waren ein würdiger Auftakt des
Olympia - qahres 1932. Die Sommerspiele in Helsinlei in ihrer gropartigen
Durchführung brachten einen imposanten Abschluß . Das vorliegende Werte
schildert nicht nur die sportlichen Freignisse , sondern auch den Ann und den
Gehalt der „ Idee . Wir erleben noch einmal die herrlichen Kampfe ,

orte Begeisterung ausläösten . Wir lassen erneut die Kraft und
Reinheit der Olympischen Idee auf uns wlrken . Ich wünsche diesem hervor -
die eine uner

ragenden Wers weiteste Verbreitung . “

Man hat viele Lobeshymnen gesungen uber
Werke rund um das olympische Geschehen .
Aber Vorsichtige hoben zich Superlative der
Buchkritik noch auf für das von der „ Deut -
schen Olympischen Gesellschaft “ herausgege -
bene offlzlelle Standardwerk des „ Nationalen
Olympischen Komitees “ für Deutschland , das
jetzt im Olympischen Sport - Verlag in Frank -
kurt am Main erschienen ist . Für dieses 516
Selten - Buch bester Aufmachung haben nam -
hafte Sportſournallsten exklusty ihre Federn
Hespltzt und versierte Fotoreporter setzten

Müssen Boxer auch am Vormittag sterben ?
Kann der Tod im Ring ernsthaft bekümpft werden? Vorschlag von Freddie Mills : Unzenzahl je nach Gewichtsklasse

Dieser Tage starb der französische Boxer Honoré Pratesi in einem Londoner
Hospital . Er hatte in der Alberthalle gekämpft und gewonnen . Nach dem Kampt
hatte er slch umgerogen , eln Glas Bler getrunken und war dann wieder in den Saul
tegantzen . Plötzlich fühlte er slch unwohl , kehrte in den Umkleideraum zurück ,
versuchte slch zu erbrechen und verlor das Bewulftsein . Der Kampf war gerade 30
Minuten vorbel . Zwel Operatlonen konnten Pratest nicht retten . Er starb . Todes -
ursnche war elne Gehlrnblutung , die durch eine zeplatste Vene im Kopf hervor -
gerufen worden war . Dles let dle Geschichte des einfachen und auch nicht allzu be -
Kannten Boxers Pratesl , die sich dleser Tage ereignete , und die uns der Journalist
„ Edgar “ in der „ Frankfurter Nachtausgabe “ unter dem Titel „ EIn Boxer starb
um Vormlitats “ erzählt .

Das Blatt stellt seinen Betrachtungen zu
dlesem Fall die schlichten , erschütternden
Worte voraus , daß es an einem Vormittag um
halb Alt war , als der Mann starb . Es war ein
Donnerstag , In Wahrheit aber gehörte Pratesi
schon seit wel Tagen nicht mehr zu den Le -
benden , denn seit selnem Zusammenbruch am
Dienstag hatte er das Bewußtsein nicht mehr
orfangt . Als Frau Pratest aus Marsellle in
London eintrat , war mr Honoré schon tot

Fertig . Aus , Was willst du
chen ? „ Tod im Ring “ , diese Meldung kehrt mit
einer gewissen Regelmägigkeit , die beinahe
stupid wirkt , in den Spalten der Sportpresse
ummer wieder . .

Nein ! Nicht fertig : nicht aus ! Edgar hat den
Fall Nr . 431 des Ringtodes weiter behandelt ,
hat auf dle abgedroschenen Erklärungen der
Leute hingewiesen , dle nach solchen Zwischen -
Tüllen ( „ wie bedauerlich , War ' n netter Junge “ )
Hrklärungen von Berufs wegen ahrugeben
haben . Und dann hat anar zugeschlagen .
Eu sah aus wie ein rechter Magenhaken , als
er feststellte , dan elne ganz einfache rtl
rung im Wust des Geschwüätzes fehlt , nämlich
der schlüchte Hinwelg , „ daß der menschliche
Kopf ein aupberordentlich empfindlicher Appa -
rat lat , von der Natur nicht geschaffen , Schläge
gleich Welcher Art einzusteckcen “ , „ Diese
einleuchtende Theorle “ — 80 schließt der Kri -

tun , Brüder -

0

ker — „ Wird allerdings von denen , dle im
Boxgeschüft stehen , nicht gern gehört . “

Peng . Der Schlag sitzt . Aber war es ein
Magenhaken oder ein Tletschlag ? let Edgar
nicht in der Satire , in der journallstlsch -
„ terarischen “ Kritile stecken geblleben ? Boxen
lat die hohe Kunst der Selbstverteidigung . Pin
klassischer Sport . Wie Ringen ; wie Pferde -
rennen ; wie der Lauf . Ich möchte nie auf eine
Klasslsche Sportart verzichten !

Setzen wir den Hebel der Kritik doch ein -
mal anders an : Alle Profils boxen bekanntlich
mit Sechs - Unzen - Handschuhen , Das heißt , dag
diese Apparate nſcht der Gewichtsklasse und
der notwendigerwelge mit ihr verbundenen
Schlagstäürke der Kümpter angepallt sind . Die
kleinen „Fliegen “ , sehen sle im Ring mitunter
nicht aus , als wenn sie kleine Ballone an den
Fäusten hätten ? Genau das gleiche Gewicht
haben dle Handschuhe der „ schweren Brok
ken “ — aber bel hren Handschuhen iat die
Füllung vor der geballten Faust viel dünner .
Grund : die Handschuhnummer test Kröger . Und
Aas vorgeschriebene Einheltsgewylcht nimmt
eine Rückslcht auf dle Gröge der Hände .
Absurd , möchte mon sagen , wenn man es rich -
tin Uberlegt . Und eine alte Suppe noch dazu ,
denn die „ Leute vom Bau “ Wissen das nicht
erst geit gestern , Der frühere britsche Halb -
Ach Woergewichtsweltmelster Freddie Milla hat

nach dem Tode Pratesis der Boxsport - Kon -
trollbehörde seines Landes vorgeschlagen , zur
Verringerung der Verletzungsgefahr in den
elnzelnen Gewichtsklassen die Unzenzahlen
abzustufen und für die mittleren Klassen min -
destens Sleben - , für die schweren Klassen min -
destens Acht - Unzen - Handschuhe vorzuschrei -
ben .

Mills ſot nicht der erste . der lesen Vor -
schlag macht . Darüber hinaus lt der Hand -
schuh , den man nicht „brechen “ Kann , bekannt -
lich qbenfalls längst erfunden . Welcher alte
Hase des Prof — und auch des Amateurlagers
kennt nicht diesen gefährlichen Tricke , bei dem
( nach der Kontrolle ) von den Sekundanten die
Polsterung bel nicht mehr ganz neuen Hand -
schuhen geschickt so „ Hebrochen “ wird , dag
man gzle eln wenig vorschleben kann und die
Knöchel krel Hegen , Der neue Handschuh hat
zwel Einlagen , eine aus Ziegen - oder Roh -
haaren mit Gümmistückchen durchtzetzt und
elne zwelte aus Schwammgummt , Nun „ brech “
mal einer . Und noch ein Vorteil : Auch in der
Pause zwischen Runde neun und zehn zleht
dieser Handschuh keln Wasser Der fllzgepol -
sterte tut ' s . Auch das lat . wie das „ Brechen “
unter gewissen „ Brüdern “ eine olle Karmelle .
Aber eine gefährliche ,

Der Boxer Honoré Pratest st tot . Kein
Journalist kann n mehr zum Leben erwel
ken , Aber jeder Journalist kann sagen , Was
geundert werden muh , soll der „ Tod im Ring “
Wirlellch ernsthaft bekämpft werden . Dies gilt
in besonderem Mae für die Länder , in denon
auf Boxer Wetten abgeschlossen Werden , denn
Wo gewettef wird , glbt es Wettgangster , Es gilt
im allgemeinen für alle Box kämpfe , bel denen
es um hohe Börsen geht , Und das let in der
Kanzen Welt der Fall .

Ansonsten bin ich mit dar der Auffas -
gung , daß der Kopf kein Apparat lest, geeig -
net zum drauf flohen , Aber lach geh ' trat gen
ern feine Kämpfe . Henry

Buch das Herz der Spiele schlägt .

auf fünt Punkte und dürtte kaum noch einzu -
holen zeln . ö

ges . Karl Ritter von Halt

ÜUberscharfe Linsen an . 8o stehen alle , die
Oslo und Helsinki miterleben durften , Bünz
lich im Banne der Darstellung der Giympl -
schen Spiele , Man freut sich Über die herr -
Uchen und einmaligen Aufnahmen des 210 Sei -
ten umtassenden Bildtelles , für den Heinrich
von der Becke und Heino Clausing Als Sperlal -
mitarbelter eingesetzt waren , Feullletoni -
stische Schilderungen , die tellwelse gutes Ilte -
rarlsches Niveau haben , (u. a. von Erich Küst -
ner , Fugen Roth , Frank Thie und Guldo
von Mengden ) und fachlich fundierte Berichte
bekannter Swortſournallisten stehen dem
Bildteil würdig zur Seite . Es ist nicht zuviel
gesagt , wenn man feststellt , daß in dlesem

Das Werk
wendet sich an eine Leserschaft , die den Ge -
halt der Olympischen Idee im ganzen aufzu -
nehmen wünscht . Der lebendige Mensch wird
dem Leser mit zelnen Lelstungen , gelnen
Empfindungen und seinen Erlebnissen nahe
gebracht .

Mit spitzer Feder
Am Tage nach dem Fufbball - Lander-

splel Deutschland Schwels in Aufsburg
War auf den ersten Selten deutscher Zel -
tungen häufig der Name Herberger zu
nden , Auch in der Auslandspresse stand
das Thema Deutschland auf den Front -
gelten . Hler bestimmte der Name des
Aicherungsbeauftragten der Rundesregle -
rung , Theodor Blank , mit selner Forde -
rung nach 40 neuen Generalen die Schlag -
nellen .

Deutschland 1932 — einmal von innen
und einmal von aun er gesehen .

„ Ich habe mich für Herberger gefreut “ ,
achrleb der Vorsitzende des DFR- Splel⸗
ausschusses nach dem 5: 1 der Natlonal⸗
mannschaft gegen dle Schwels ,

Das tet wirklich selbstlos , wenn man
bedenet , daß , der DFH. Spie lausschu vor -
Atzende plelleicht niet wledergetodhlt
worden ware , wenn das Resultat 176 ge -
lautet hdtte .

0
„ Der Deutsche Gehermelster Gritiner

( Köln ) startete in Malland auf elnem
Aportfest der „ Gaszetin dello Sport “ in
elnem Geherwettbewerb uber 100 um,
obwohl ihm vom DLV die Startzenehml⸗
Hung verweigert Worden War,. Grlttner ,
der in diesem Mammut wettbewerb Deltter
Wurde , erhlelt einen Geldpreis von 30 000
Lire und verstleß damit gegen die Ama⸗
teur bestimmungen . Ein Stratvertahren
wurde sofort eingeleltet . “ Dan achrleb
im November 190 der Pressewart des
Deutschen Leichtathletik - Verbandes ,

Lob startete Orittner weder im ple
chen itallenischen 100 - em - Gehen , Blesmal

Sport - Plaudereien
Heute felert er seinen 60, Geburtstag — der

Welt ftollcühnster Rennfahrer : Tazio Nuvolari .
Immer wenn irgendwo sein Name fallt , werde
ieh schweigsam , ann ich nicht viel sagen .
Tasio Nuvolari , er iet mir ein Stüc Jugend -
erinnerung . ich Rabe dienen Mann , den ick per -
Jonlich gar nicht kenne , geliebt und geachtet .
Hoch geachtet . Jebebt und oeeittert hab ich
um iu , um den Fahrer , der , als die Mercedes -
und Auto - Unton - Wagen in den dreihiger Jah -
ren die Alfa Romeos überholt hatten , auf dem
ach wücheren Wagen verbissen ſedmpfte . —

dmpfte um den Ehrenplatz , denn er wußte ,
da er aum mehr siegen konnte .

*

u jenem Zeitpunkt hatte Nuvolart alle die
roben Rennen , die heute wieder in aller
unde sind — Mille Miglia , 24 Stunden von

Le Mans , Großer Preis von Tripolis und viele
andere gewonnen gehabt . 1936 gelang ihm dann
doch noch der große Wurf . Er schlug mit sei -
nem dchwaücheren Wagen , dem Zuclſ Liter -
Ala , Stuce und Carraciola auf dem Nürburg -
Ring im „ Jroßen Preis von Deutschland “. Es
mul der schönste Tag seines Lebens gewesen
ein .

1
5

Noch einmal stieg die Erfoloskurve steil an ,
als er 1930 und 1039 fur Auto - Umon startete .
Und trotzdem war er schon nicht mehr ganz
der Alte . Zu oft hatte er den Hauch des Todes

eepürt gehabt : 1934 im Bordino - Fokal , 1996 in
urin , logg in Pau , Er stürzte wie er fuhr :

imme pleich richtig . 5
Itallen Rat Taste Vuvolari als NVationalhel -

den gefeiert , umpqubelt , umlacht , geſelert und
beweilnt . Vach dem Kriege , in dem einer seiner
Söhne gefallen waren , warfen sie ihn in den
Kerher . Weil er ein Freund der Deutschen war .

a *
Taglio Nuvolari — der Held in hundert

Kämpfen — er Kam noch einmal wieder und
gewann 19460 den Grand Pri bon Franbreick .
Ein müder „ ranker Sieger , den ein Lungen -
leiden qudlte , schüttelte den Kopf , als sie ihm
den Lorbeerkranz umlegen wollten .

Ein Jahr später , 1947 , saß ein Mann wel -
nend und gebrochen am Strechenrand der 1000
Meilen bei Brescia und ſonnte es nicht fassen ,
daß es mit ihm zu Ende sein sollte , Auch das
war Tasio Nuvolayi . 5

Höhepunlete des Lebens . Tiefste Tiefen . Der
Mann mit der Hafennase im tiefbraunen Ge -
sicht , dessen Haar schon vor 10 Jahren fast
silbrig weiß war , hat sich wieder gefangen . Er
wurde Lehsmelster und brachte einen ganz
großen Schiller heraus :

Alberto Ascari — das zagt alles /
*

Und nun etwas anderes , Sie lesen es sicher
auch ? Wie , nicht ? Das iet aber ein Versdum -
nis . Ich meine die Enthüllungen der Dame
Conny - Add Ruæ - Techechowa . „ Warum Conny
nicht mehr bort “ , heißt er , der spannende

3 den die zweimal geschie -
dene Gattin des Catchers schreibt . Der Bund
der Faustkdmpfer in Berlin glaubt irrtumlicher -
weise , daß der Bandwurm durch die westdeut -
sche Presse riecht . Ein Irrtum . Us iet namlich
nur ein e Illustrierte .

1
Hübsch zu lesen ist es aber doch . Kosten

Sie einmal , wie Frau Rug beispielsweise von
einer „ rotausgeschlagenen Loge “ aus — ihr
Stammplatz im Zirkus Krone — Catchen „ ent -
Müll “ ; „ ich gehe barenstarte Männer chend

95 eee aufeinander losgehen , ich sehe
rbittert Kdmpfen , egen und ver

„ tehe in ihrem Hann „ e
Ja , det oloob ch oc . N

Wie gu auch die grenensch liderundf des
Kennenlernens ( „ Er geflel mir auf den ersten
Hlich /, ) . Und wie gottvoll in der zweiten Fort -
getzung : ein Hlldchen vom Juli 1951 , das Ruæ
im Kampf gahen den jetzigen Furopameister
Neuhaus zeigt . Um die gewaltige Stärke des
Herrn Neuhaus zu doumentleren , vermerkt
dag illustrierte Blatt , daß dieser Borer ge -
rade „ Ki rzlich “ Rleinholder mann in der vierten
Runde . o . geschlagen hahe .

Hihihi . N 4
Aber das sind o fleine Ungenauigkeiten ,

da kommt ' s nicht drauf an . Viel wichtiger sind
dte Unthüllungen , Le muß noch viel mehr ent -
Killlt werden . Es muß enthilllt werden , bis die
Wände wackeln . Bis setzt ist zwar noch nicht
viel geschenen , aber für die dritte Fortsetzung
lat einiges angecündigt .

1 *

en .

Der Kumpf gegen „ Tiger “ Jones soll eine
„ Flasche “ gewesen sein , d. h. ein Kampf also
mit verabredetem Ausgang . „ Da brauchen Sie
gich gar ſceine Gedanken drüber zu machen “ ,
sollen die „ Flaschendreher “ ( angeblich Fred
Kirch und Bruno Müller ) zu Rug gesagt
Raben .. . Fortsetzung im nachsten Heft : „ Das
Drama in der Waldbühne “ ,

Ja , ja . Conny und das Boren . Wochen und
Monate vor dem Beruftwechsel Raben wir
Herrn Rump an dieser Stelle bescheinigt , wie
verweichlicht er geworden ist , wie lasch seine
Aufhassungen vom Sport geworden sind , wie
sehr er ein Mensch geworden war , der das be -
gueme Leben liebte , das Leben in den Pfüh -
len . Ale Deutschlands Horsport - „ Papst “ Joe
Blewer damals den Mann für fang befand , in
amerikanischen Ringen zu edmpfen , Raben tulr
unumwunden unsere Meinung gesagt . Darauf
hin Biewer am 22. September ( im „ Bor -
Sport “: a

„ Die schmdhliche Diffamierung kommt viel -
leicht doch zu früh . “

Dieser Tage habe ich ein Buch gelesen . Hen -
dri de Man : „ Vermassung und Kulturperfall “ .
Dieser gropartige Sosialpsychologe und Kultur -
briticer nennt die Sportbegeisterung unserer
Tage in dem Kapitel „ Das Massenhirn “ eine
erweiterte psychologische Stellvertretung . Die
Anteilnahme der Abergrogen Mehrheit der
Sportfreunde bestehe darin , daß sie ruschauen ,
Sportseitungen legen und über den Inhalt
dteeutteren , „ Die Sostaf - PHHỹHologen find sich
darüber einig , da es dlesen Leuten um die
ellvertretende Befriedigung von Instin uten
S tun lot , die nnen die Banalität und Fin -
tönig keit ihres Lebens versagt . “

In weiterem Finne handelt es sich bei den
Zuschauern der Grofereignisse nach de Man um
die Hefrledigung des sope nannten „ herolschen
Instinſetes “, Ste wird erstrebt durch die Identi -
Hzlerung mit elner der dampfenden Parteſen .
„ Fin Beispiel für die passive Realetionsfahig -
beit , die der Massenseele eigen lat . “

Hine herbe Kritik . lch wage keinen Kom -
mentar . Vur den Hinwels , daf hier nicht von
Sport , sondern von Kulturverfall die Rede lot .

Meint Schneekloth

Gute Zlegelhkuser Schützen
inen schönen Frtolg hatte die Schlefabtel -

lung der sd Zlegelhausen , dle am 2. und
9. November zu ſhrem Frohen Hreisschleſen
im Vereinslokal „ Steinbacher Tale eingeladen
hatte , Ne wurden Prgebnisse erzlolt , dle sich
sehen lassen können , In dor Verbindung mit
dem Prelaschleen wurden auch de Vereins -
meisterschaften durchgeführt . Die bosten
Achutsen : Melsterseheſbe : 1. Morkel , 2.
Fehber , g. Welner , Glüekssehel be :
1. Knobel , 3. Fohser , J. Weiner . Vor -mit Genehmigung dens DLV obne melhter ! Walter Fehger , 2. oln
J. Knobel .

A
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Clärle Reichenbach

Dr . med . Hans Brühl
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Der Winter noh

sorgl für warme Belten
Dock betten 65 . 78 . 68 . 49 . 50

Kopfkissen 80/800 28 . 28 . 19 . 14 . 50 UBI EL RING ASSMANN SHA USE N Rhg .
MITTERMAIERSTR . 3 NIEDER WALDSTR . 10

detttedern pro Pfund 18 12 . 80 7. 80 4 . 0 2 . 90 0 . 5

Inlets alle Farb . u. Preisl . auch 140 em brt . ub A. 50

Warme Reform - Unterbetten - Matratzen - Bettstellen

Steppd ecken ab DM 32 .

Betiten - Hlippius
das altbekannte Sbesſalhea ds

mit elektrischer Bettfedern - Reinlgungs - u. foderler - Anlage
melder , nur Hadegtatr . 1486, Adutogus teln

Nane Gnhlversttkt ohe es dite Hire , Te . 228 7 ö
* 0

Nach kurzer, schwerer Krankheit , für uns noch unfaß -
bar , entrig uns der Tod unsere geliebte ? treusorgende
Mutter , gute Schwester , Schwägerin und Tante

1 Frau Friede Schwind
geb . Klinger

im Alter von 55 Jahren .

1 In tiefem Herzeleid :
b

die Rinder
5

Irmgard *

Marion
und Lieselotte
nebst Anzehörigen

Neckarelz , den 14. November 1952

nu / arbeiten .
sondern am Wohſver dienten
feſerobend guch richtig gus -
hen . Daß Ihr Heſm - Spezia -
ist eine große Auswahl sſtz -

Pia Werle

Josef Hemmerling
VERLO BTI

MOSRACH , DEN IG, NOVENMRBTER 10852 gesunde bolsterzessel ſe
dauerhaften Gesteſſen und
in eulonisferten Guoſitötsbe -
z0gen 20 günsſigen Preisen
9 lager 255 ef allgemein

Die Beisetzung findet am Sonntag um 14 Uhr statt .

5
Danksagung Statt Karten !
Für die zahlreichen Beweise herzl . Anteilnahme sowie für Kranz
und Blumenspenden beim Heimganz unseres lieben Entschlafenen

Friedrich Wilhelm Speer
Gendarmerle - Kommisskr l. R.

sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Dekan Dürr für seine tröstenden Worte und all denen , die ihm
das letzte Geleit gaben , nicht zuletzt der Landespolizei für ihr
Gedenken und Kranzntederlegung .

0 Frau Magdalena Speer geb . Rostock
und Angehörige

Wiesloch ( Richard - Wagner - Straße 2), den 18 November 1082.

03
Knoblavch - Perlen
mit Allicin

Besonderen Dank Herrn Zwergmafke

Erfahrene Tferhaſter
eee en een neee eehte

de urMIUrAH Ir NHαονν

Brockmanns Futterkalk
„ Werd marke D - Vit min “

elne Mehſttsrun
nee eue , . — Khochen , abge -
ne Master 4 .U.

Macht sen dureh ge -

Schwerhörige
Batterien für Ihren HövpDG7

tels frisch vortätig bel

Walter D Stloge ler

bs !
Labor - Schülttelmaschlne

prostutu - Leiden
( Beschwerden b. Wasser - Lösen )
werden ohne Operatlon mit

Erfolg behandelt im

SANATORIUM BRUNAU

ZURICH / SCHWEIZ
Brunaustraße 18

Neuanfertigung , Umarbeitung , Re-
paraturen sofort . Drahtgestelle für

l l n ee
Glattere , zartere Haut , einen

lieblicheren Teint durchCadum -
Seife mit dem hautverjüngen
den Lanolin .

Ihr belebender Schaum pflegt
die Haut , läßt sie nicht spröde
werden , sondern erhält sie jung

und frisch .

Vater und Sohn
treuen sich über ein

Diana - Luftgewehr
Alle Modelle vorrätig

ib enen einen

- lst ung besahit .

Dazu der wundervolle Duft , von

Cadum - Paris komponiert , der Sie

lange umgibt und umschmeichelt .

Jill

Machen Sie einen Versuch

auf unsere Kosten .

Kaufen Sie sich noch heute ein
Stück Cadum - Seife . Sollten

= c UDermdililte ruhen . .

So oder ahnlich wollen die

jungen Padre ihre Hochzeit
beſcanntgeben .

Ratschldge zu Tenten und
zur graphischen Gestaltung
soleher Vermadhlungs karten

finden Sie in der

Dyrucsachen - Annahme der

4 HEIDELBERGER

GUTENREERG - DRUCKEREI

Eingang Brunnengasse
E

bekannt :

Folstorses80l v .

lehnen pollert , Sd und
Nocken gut gepolstert , 0
m. schonen Been , 0 9

Zum fest bereften Sse elne
dauerhoſte Freude , Wenn Sſe
schöne polstermöbel schen⸗

ken , rot ihr

HMEIM - SPEZIAL ler

Nobel Schmidt
ANN E 3. 2

Vorlongen Sle Angebot
66

O

,,,õj

86

eee

eee

eee

eee

sees

eee

ee

sbortwelle
S cSht
Karomearo 1 95

*
100 Grar urn

E
Reine Wolle —

Reines Kammgarn

Für die anläglich unserer Vermählung erwiesenen Auf -
merksamkeiten danken wir herzlichst .

Helmut Lepp und Frau charlotte

Stuttgart / Dallau im November 1962

geb . Gramlich

100 rar 2 40 f —
EU 5 5

Wolle “ und „ Angora - Wolle “

Febr . Zipfel
Heidelberg St . - Anna - Gasse 1

( Nähe Bismarckplatz )

Photokopilen
( seitenrichtige Negative )
sehnell und 511112

Ferner : Große Auswahl guter

6
a

Lampenschirm , Drahtwarenfabrik Aar kentabrinats in Strumpk⸗ e 0lolmon / elde ſbhorg, Hudostrube 3 Heitmann . Heldelberz . Untere Kaner e ef s 5 5 „ * ken -

Anzöge , Kost me und Mäntel in

feinster Schneider - Hondarbeit

schüttelt dreidimensional, 80 sporsam und Sie nicht restlos zufrieden sein ,
das lat eines ihrer inter - eee

i
55

zunden Ale unt dus gabrauchbe
2 218 üer

enten Konstruktions - Arkaden Bismarckplatz N pf . Stück zurück , wogegen wir ſhnen J. Bismarckplatz

eee nurzwen 10 Tel . 20 64
. N Kaufpreis 0 ee 15

.

c . oESAOA O 3 me — ůů —
1 Nachf Erich Fecht Kunststopferel - erstes Geschäft am Talmoliver Binder & Ketels Wohnzimmer 1 2 5 a

HID ELRERNG ee enn G. m. b. E. , Hamburtz 48 Polstermöbel Daus er ert ,
Hauptstraſze 60

* 10 U 0
5

a 72eln dur Kin leuenhelmer Möbelhaus t

Untere Strake 20 Stugent Frederic Wülllam Warner und Kreszentia Maria Holzapfel . e Bote Albert Zutavern , eb . 14. 1. 1000, — Maler Georg Friedrich Ger - Untere Stage 20
5 FANRAN E

1 — Gärtner Ludwig Matt und Maria Franziska Hellmann geb Schäter . 3 ber , geb . 25. 6. 10/3. — Stenotypistin Marta Anna Mehlig , geb . 6. 11. FARRENEI
1 2 pldch 5 — Postbetriebsassistent a. D. Bernhard Augustin Wagner und Maris 1910 aus Alsfeld . — Hündler Johannes Schmitt , geb . 24. 9. 1993 aus pläck 9
5 NiTran roleton u60 Hilda Grasewski geb . Ockentuß . — Sergeant Chärles James Giſpert Heppenheim . — Kaufmann amung Relnnold Unger , geb . 14. 10, 1607. Nirren relefon 27 60

4 und Ursula Menrtette Herrmann , — Fr . Prokurist WInelm Friedrich . Tulse Huben geb , Krlelel , Wir . des Masckunenschlosgerz Jose
1 7 1 Schmidt und Mathilde Amalie Winhelmina Schmidt geb . Elig . Hubana , geb . 24, 6. 101. — Maria Magdalena Mohr geb , Langer , Phe
1 frau des Monteurs Ludwig Georg Mohr , geb . 4. 4, 155

—
4701 1. onra „hb. Spehner , hefrau des Oberzugschaffnerg a. „Veburten 7 Nea 7 105 2, 100g. — Emma Kulpe geb , Hechinger , Ww. Drill

. Kuchen Ute Dagmar , V: Schuhmacher Eduard Mutschmann . — gugrun des Kammermustkers a. P. Franz Kulpe , geb , 13. 6. 1071. — Figar⸗

in der Schule mcht ganz mitkommt
ocler beim (Lernen faßch ermüdet .
20 Elb es fetzt eine wirksame Hilte
dureh die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . Frosb frei . Perm . LSber
Aube d 10 Bückergusse 9.

Cadum· die Seife

cine Naue/v A. SchEID K. G.
Hrückenstr . 30 — Telefon 23 68

färbi alles
dart ia ollen Farben

7 ontlärbt
Au. dae eee

Wohmimmor

Wohnklelderschränke

Bheschlie lungen
Sergeant Keith Robinson und Eise Ida Marie Hüglin . — Krafttahrer

Wikentis Salatko und Mathilde Margarete Anna Foof . — Zlvllange -
stellter Joseph Warren Gauthier und Gerda Marla Müller . — Kraft -
ahrzeugelektriker Helmut Emil Richard Knörzer und Sonja Lina
Shristlana Leibert geb . Baumann . — Kaufmann Walter Gerhard
Rudi Zlegler und Irma Lesa Kettenmann geb . Rigo . — Ktm . Angest .
Herbert Sczekalla und Hlsa Anna Marla Bobenrieth , — Bauhllfs -
arbeiter Karl Herbold und Wilhelmina Küstner . — Bahnschaffner
Günter Jakob Heinrich Bauer und Susanna brna Reinhard . — Ma-
rahinenschlosser Ernat Sauer und Ling Biellecker , — Laborant Karl
Philipp Becker und Paula Lusia Karl . — Hauhelfer Heinrich Rüth
und Margareta Helga Benz . — Bauhlltsarbeiter Otto Hermann Kri -
mer und Mina Mathilde Inhrig geb . Götz . — Schreiner Otto Kar !
Meyer und Anna Schwander geb , Finkes . — Molkerelarbelter Ger -
hard Karl Sehneider und Anni Laler . — Bauhilfsarbeiter Adolt Bek -ker und Luise Margot Engelhardt . — Wachmann Adolf Riesterer und
Renate Hauth . — Eisenbahngehilte Josef Schmidt und Ursula Megele ,
— Prakt . , Arzt Dr. med . Robert Emil Pitsch und Marte Agnes Khun .

Anneliese , V: ktm . Angestellter Horst Waldemar Prokop . — Gerlinde
Llesel , V: Maurer Franz Zlelbauer , — Ankfellka Maria , V: Vosthelfer
Frans Emil Knoch . — Hans mi , Vi Fabrikarbeiter mil Michael
Hauder . — Klaus Peter Frich , V. Schneider rich Philipp Rurſchardt .

Alois Johann , V: Landwirt Jakob Rostock . — Ulrich Karl Wilhelm ,
V: Automechaniker Hermann Wühelm qohann Kleinschmidt . — Wolf -

A

NM ANNHUNE TMG AM MARKT

Bottle dern - Reinigung

tügllch
Umarbeitung von Betten ,

Matratzen , Stepp - und

Daunendecken

BETTEN - HIppus
mu Hauptstraße 1d

Abhkelung u . Zustellung
el . 20

II IU

Sehnelderin Olga Schltschewekl , geb . 26. g. 1911 aus Pirmasens .
Oberstellwerkmeister a. D. Karl Funk , geb . 16. 11. 1661. — Elise
Sietert geb . Menges , geb . 30. 5. 1697 aus Kortelshütte . — Klara Lam -
brecht geb . Armand , WòW. des Dienstmanns Karl gohann Lambrecht ,
geb . 24. 12. 1000. — Maria - Elisabeth Müller , Tochter des Otto Joset
Müller , geb . 2. 11. 1952. — Anna Marta Herb geb . Bardenstein , geb .
7. 9. 190 aus Nußloch . — Sofla Wimelmine Katharina Blün geb .
Münchhoven , WW. des Kaufmanns Alfred Blün , geb . 5. 5. 1693. —
Marla Katharina Walz geb . Kaufmann , WW. des Lageristen Georg
Michael Walz , geb . 10. 11. 1065. — Fabrikarbeliterin Lilli Maria Gärt -
ner , geb . 23. 3. 1031 aus Plankstadt . — Buchhalterin Nelly Hilda Hert -
lein , geb . 12. 9. 109 . — Studienrat a. D. Gustav Reinhard qunker , geb .
J. 4. 1061. — Weingutsbestitzer Valentin Karl Friedrich Schnell , geb .
4. 4. 1694 aus Pfeffingen . — Drechsler Emil Bauer , geb . 28. J. 1094
aus Bad Rappenau . — Karin Liselotte Hedwig Emrich , geb . 24. 1. 1983
aus Wolfstein . — Walter Beckmann , Sohn des Wilhelm Beckmann ,
geb . 14. 4. 1049. — Revlerförster Franz Xaver Schneider , geb . 19. 11.
109 aus Kaiserslautern , — Hlitsarbeiter Martin Friedrich Karl Goos ,
geb . 17. J. 1069. — Wilhelmine Friederike Schreiber geb . Walter , he -
trau des Kriminalsekretäürs a. D. Wilhelm Georg Hermann Schrei -

renmacherin Anna Katharina Thome , geb , 2g. 10, 10 aus Rettigheim .
— Veronika Maria Schmidt geb . Oster , Wwe, des Professors a., 9 .
Gustav Adolt Schmidt , geb . 6. g. 1866, — Lederarbeiter Otto Kargus ,
eh . 90. 9. 100 aus Worms . — Kraftfahrer Heinrich Friedrich Alexan⸗
der Ulses , geb , 4. 1, logs aus Sehrteghelm , Techn , Berater Her -

W ee eee U mann Otto Rausch , geb, d. g. 10 aus Hilden . Hutarbelter Franz
oller wah Kang Martin , Vi ktm . Angestellter Werner Sandritter . — Achim Klaus , : * „ a N

N 12 27 . loder Auswant pen V: Fahrlehrer Karl Rolf Burger . — Claudia wleonore , V: kfm . Ange - Neusser , geb . 7 7. 10000. — Jotef Aldis Beclcer , geb , 8. 4, 140 aug
Brigitte Hilde Hauenstein , — Elisabetha Marla Schrotz geb , Hoeffner , WWẽãe des

„

Msbet - Mögbe-
Heidelberg — Hauptstr . 70
( eke Bienenstr . ) Teleton 68 01

Tapeten . — Anna Margareta Schnee geb , Kuhl , Fhefrau des Schlossers Otto und dle Aufarbeitung einer
Sterbefälle Schnee , geb . 31. 7, 1663. — Herutsschulhauptlehrerin a, D. Johanna alten Stepp - oder Daunendecke

Linoleum Straguls 70
gchäne Auswahl ! - Güte Facharbelt Seitz , geb , g. 4. 108g. Roland Hans Joachim Wascher Sohn des lat eine groge Freude , Bltte

um rach geschäft Maler Peter Schügler , geb . 6. 12. 1064. —Relchsbahnbetriebswart Rudolt Herbert Waschkke , geb . 24. 9, 1963. — Schuhmacher Ludwig dess Aufträge aber im No-

Fr. Frauenfeld , Hauptstrane 35

Atellter Dipl . - Kaufmann Rolf - Hermann Schackert . —
Hard , V: Felnmechantker Ludwig Friedrieh Wilhelm Klein , — Wer -
ner Karl , V. Gipser Wendelin Hermann ohmeilser . — Martanne Pia ,
Vi Landwirt Josef Stricker , — Arwed , V: Lagerist Arwed Karl Rund .
— Kurt Rainer Faul , V: Automechantker Kurt Heinrich Bingler . —
Hans - Joachim Otto , V: Maschineningenſeur Wihelm Strauß . — Klaus
Martin Karl , V: Verlag angestellter Wuüll Bertold Riemer . — Hermann ,
VI! städt . Angestelfter Walter Hermann Heusinger . — Beate , V.
Installateur August Johann Burkhardt .

nit Vriegrich Bellm , geb , 10, 7. 1918 aus Langenbrücken , — Stldt .
Arbeiter Heinrich Halschuh , geb , 2. 9. 1669. Anita Korylak , geb

ALILIII

pEIZUNTMTEI

KrschnermefsterMARUHN Bosc , r

Metrgermeisters Hanel gchrots , geb . 17. f. 1072. — Reichsbahninspek -
tor Winelm Adolf Erich Gebhardt , geb , 26. 2. 191 aus Karlsruhe
Bulach . Kunstgewerblerin Lina Katharina Funger geb , Rieth⸗
mayer , geb . 19. g. 1016 aus Weinheim . — Kalkarpbeiter Jakob gche -
menauer , geb . 2. 6. 10 % aus Ralertal , — Buchhalter David Borger ,
eb . 1. 6. 1917 aus Mannheim , — Mathiige Naumer geb . Barth , he -
trau des ktm . Angest . Werner Friedrich Karl Naumer , geb . 23, 9. 1926.

Fein , geb . 16. 9. 1007. — Susanna Freiberger geb . Lechner , WWwWe, des
Hiltsarbeiters Phillpp Freiberger , geb . 3. 1, 1666.

rtr 31

Vac h richten vem Standlesaml

färbt alles
dart Jo olle Fesbec

ontfärbt
Auf. und Umbebo

Nektütrlic hh
„ „ etwas Nützliches und Prak -
Hsches gehört aut den Gaben -
tisch . „ Auch der neue Hezug

vember erteilen
Rotormagcke 180 %0 em m Ws.

1 Uckgebl „ Telefon 40 68 A8. 4. id aus Zſegelhausen , — Berta Schnerr geb , Emmerien , WW. kamelfarbig 5 N . 50ö 3 W dee 2 . des Lokomotivtünters a. 5. August Schnerr , geb . 20. 1. 1 %. — — a f
Wollone gehlatdechke 140/100 og

0 Kamelfarbig , 18 .80
ee i 2 27

ſtadlo - MEMEcURE- BEUAMDblUN SEN Fanden sc
Worbertz ö . a int der fachen Haltburkolt 8

8 e eee , 1N
5 gchon 4 * * r e besondere feeidnet f. arme 8 Masman volt 1607* 5 „ ocken , Sportwolle u. Baby - l a 1 4 Textilftach geschaftSchtloder - Monde 1 N * g N . Kottengasse 1½%/ẽ9 „ Teleton 30 40 Atachgeschütt

0
Frau W. Burkholder - Kopp , n berchehe perlen Wolle in besten Fabrikaten e e 1

Hetttedernreinigung
un; Hold el bert - Necker tden % ton 111 Fraun: Hasenfratz Filialen : Nrückenstrahe 18, Pldck 98, Dossennetmer Landstrate 40 Hauptstraße 4 — Teleton % 60

brlckens trug Voranmeldung erbeten / Sprechzeit von 9- 10 Uhr
1 11 und Nnnüuankr Rohrbach , Heidelberger Gtr . ls Weitere Annahmestellen in allen Zanlungserleichterung durehN 2 RN 1 N 4 0

f Ritter IME Atrks ! Montage und ame ae „ ehe ten
5

in a
gtaditeilon . Abhol - und Zustelldteneti eee
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Solte 12
1 Samstag , 15. November 1933

Haifische an Baccbord !
Von Kapitän Kircheiss

Erinnerungen an die Kindheit in Alt -
Hamburg , an des Schiffsjungen erste See -
ktahrten , an fremde Küsten und an ernste
und heitere Abenteuer machen das auto -
blographische Buch „ Wasser , Wind und
weite Welt “ ( demnächst im Verlag C. Ber -
telsmann ) , aus dem nachstehender Auszug
entnommen ist , zu einer spannenden Lek⸗
türe für jung und alt .

Wir hatten den Nordostpassat hinter uns
und lagen bei Flaute an der Grenze der Mal -
lungen . Plötzlich ertönte über das Deck der
aufgeregte Ruf : „ Hai an Backbord ! “ Dieser
Ruf schlug ein wie der Blitz . Sogar Frei -
Wache , Koch und Kapitän kamen an Deck ,
und wir drei Schif esjungen zitterten natür -
lich vor Neugier und Aufregung .

Eben aus dem Wasser herausragend strich
die Rückenflosse des Hais langsam durchs
Wasser . Es war ein Kerl von fast drei Meter
Länge . Eigenartig ist es , daß Hale fast nie
am Bug , sondern stets achtern oder an den
Seiten des Schiffes auftauchen . Man fängt
sie auch nur , wenn es ganz flau ist , das
Schiff also ganz wenig Fahrt macht oder
still im Wasser liegt . Der Hal bummelt lang -
sam hinter dem Schiff her . Das Fahrtenge -
rüusch zieht ihn an .

Die Halangel war rasch klargemacht . Der
Stahlhaken , der etwa zehn Zentimeter
Mundweite hat , sitzt an einer Kette , die
rund fünfzig Zentimeter lang ist und einen
Wirbel hat , so daß sich der Hal um seine
Achse drehen kann , ohne daß sich die fin -
gerdicke Angelleine aufdreht .

Wir hatten unsern Haken gut mit Salz -
speck geküdert und achtern über Bord ge -
Hüngt . Jetzt tauchten die Lotsenflsche auf ,
Whrend der Hai selbst weiter achteraus
Wär . Die Lotsenfische haben ein - karpfen -
Aunliches Aussehen und sind etwa halb 80
groß wie Karpfen . Der Körper ist grau mit
breiten senkrechten schwarzen Streifen . Sie
begleiten den Hal meist dann , wenn er weit -
ab vom Land ist . Warum sie das tun , ist
noch nicht genau erforscht , aber es ist eine
Lebensgemeinschaft , die schon ihren tiefen
Sinn haben wird .

Lotsenflsche werden diese kleinen Fische

genannt , well se den Köder zuerst beschnuf -

keln und den Hal hernach sozusagen an den
verhängnisvollen Leckerbissen heranlotsen .

Unter Hai war von sechs Lotsen beglei -
tet , die geschlossen dicht beleinander an den
Köder heranschwammen und ihn beschnup -
perten . Dann wendeten sie sich , kehrten ge -
schlossen zu ihrem Hai zurück , und es war
80, als ob sie ihm etwas ins Ohr geflüstert
hätten . Schließlich verteilten sie sich und
brachten den Hal , zu beiden Seiten seines
Maules schwimmend , an den fetten Bissen
heran .

Die Mannschaft stand an Deck und be -
obachtete dies reizvolle Schauspiel voll
höchster Spannung . Aber der Hal wollte
noch nicht . Er schnüffelte an dem Speck und
schwamm dauernd um den Haken herum .
Die Lotsenflsche dagegen sausten wie auf -
geregt hin und her ; bald waren sie am
Speck , bald flüsterten sie dem Hal wieder
etwas ins Ohr — vermutlich die Aufforde -
rung , sich diesen Bissen doch ja nicht ent -
gehen zu lassen , Schließlich war es so weit ,
daß der Hal seine Freßleidenschaft nicht
mehr bündigen konnte . Er kam bedächtig
von unten , legte sich halb auf den Rücken ,
öltnete sein großes Maul mit den scharfen
Zühnen und hapste zu . Nun gab es einen
kurzen , harten Ruck an der Angelleine , dann
War es um die Freiheit unseres Hales ge -
schehen .

Der Kapitän hatte die Leine selbst in der
Hand . Wir hatten den Hal und seine Lotsen
mit wachsender Spannung beobachtet . Jetzt
ertönten unsere Freudenrufe : „ Hurral Wir
haben ihn , wir haben ihn . Hol auf ! “ Ja , wir
hatten ihn wirklich . Die scharfe Spitze des
Hakens war ihm durch den Kiefer gegangen ,
und all seine Versuche , sich zu befreien ,
konnten nichts nützen . Wirbelnd drehte er
sich im Wasser , rig und zerrte , kam jedoch
nicht mehr los , Wir holten ihn mit lautem
Gebrüll von achtern nach mittschiffs , dann
wurde mit Hurra der Hal an Decke geholt .
Wir Schiftsjungen tobten vor Freude . Der
Hal sauste mit hartem Plumps an Deck und
teilte mit seinem starken Schwanz gewaltige

Schläge aus , die jedoch alle ins Leere gingen .

Einige kräftige Schläge auf den Schädel
dann war er tot .

Von den Eingeborenen der tropischen Län -
der wird das Haifischfleisch gern gegessen ,
und in China zählen Haitische zu den beson -
deren Delikatessen . An Bord jedoch wird
kein Halkfischfleisch genossen . Der Seemann
betrachtet den Hal als seinen erbitterten
Feind , verabscheut ihn und ekelt sich vor
einem Fleisch . Man zersdmeidet ihn und
wirkt die Stücke seinen eigenen Artgenossen
zum Fraß wieder Über Bord . Nur Schwanz ,
Rückgrat und Gebiß werden zurückbehalten .
Den Schwanz nagelten wir vorn auf die
üugerste Spitze des Klüverbaums , wie es
alter Seemannsbrauch ist . Er zeigt an , daß
man von langer Reise kommt und in den

Tropen gewesen ist . Außerdem gilt er als
Talisman und soll dem Schiff Glück bringen .

Aus dem Rückgrat des Hals fertigten sich
die Matrosen Spazierstödce an , und sein
Maul mit den sieben Reihen scharfer , spitzer
Zühne schenkten sle ihrem Kneipenwirt in
St . Pauli , sofern die Zähne nicht für allerlei
Schmuck und Zierrat für die Liebste ge -
braucht wurden .

Nobelpreis für Komponisten !
Entscheidung des schwedischen Komitees steht noch aus

Frankfurt a. M. ( Ep ) Seit der Nobel - Preis
im Jahre 1901 zum erstenmal verteilt wurde ,
gehört seine Verleihung zu den wenigen kul -
turellen Ereignissen , an denen die Weltöftent -
lichkeit mit umfassendem Interesse teilnimmt .
Bisher wurde der Preis jährlich auf folgenden
Gebieten verliehen : Für hervorragende Lei -
stungen in der Physik , Chemie , Medizin und
Literatur . Es kommt noch der sogenannte
Friedenspreis hinzu , der an eine Persönlichkeit
vergeben wird , die zur Erhaltung oder Herbei -
führung des Weltfriedens das meiste . ehat . Es mus auffallen , daß die Naturwissen -
schaften stark bevorzugt werden , Um ein grö - “
Beres Gleichgewicht herbeizuführen , wurde
der Vorschlag gemacht , den bisher zur Ver -
teilung gekommenen Auszeichnungen einen
neuen Nobel - Preis für Musik anzugliedern ,
Das Stocdcholmer Nobelstiftungskomitee hat
zugesagt , sich auf der nächsten Komiteesitzung
mit diesem Vorschlag ausführlich zu beschäf -
tigen .

Alle bisherigen Bemühungen , einen neuen
Nobel - Preis zu schaffen , wurden stets damit
übgetan , daß im Hinblick auf Nobels Testa -

Zur Geschichte des Filmbildes

In Sondervorstellung zeigte der Heidelber -
er Filmelub im Hörsaal 13 David Grit
Iths berühmtes Stumafumwerk „ Birth ot a

Nation “ . Der erste grolle Film - Retzisseur , aut
dessen praktischen Vorarbeiten der russische
Revolutſonsflim und seine Film - Theorie fuß -
ten und der auch indirekt großen Einfluß auf
den Organismus des Films — insbesondere auf
das Starwesen — ausübte , verwendet hier zum
erstenmal das filmisch - stilistische Ausdrucks -
mittel : er entdeckt die bewegliche Kamera ,
das heißt die Einstellung als elastisches Aus -
drucksmittel . Jetzt erst — um 1915 — füngt
die Kamera an , um die Dinge herumzugehen ,
sle von allen Seiten aufzunehmen , die Ge -
schehnisse zu begleiten , zu verfolgen , ihnen
auszuwelchen . Grifüth lat der eigentliche Er -
finder der Erzählung in Bildern geworden .

Natürlich ist es heute , im Zeitalter modern
ster Filmtechnik , schwierig , einen exakten Be -
ritt von der Wirklichen Größe und faszinle -
renden Darstellungskraft dieses Filmes in den
damaligen Jahren zu erhalten , Zudem muß
sein technischer Zustand trotz hervorragender
Pflege im Frankfurter Sauerländer - Archiv an -
tiquarisch bleiben , ein Eindruck , der an dle -

sem Abend durch schlechte Proſektlon und
dle wohl nicht ganz richtig einsetzende „ Ge -
rüuschkulisse “ ( Bach bel Schlachtengetümme ! )
noch verstärkt wurde .

Daß der Streffen einer der größten Kassen -
magneten der amerikanischen Filmindustrie
Überhaupt war , ist wohl weniger seinen künst -
lerischen Werten als vor allem seinem Inhalt
zuzuordnen , der im Rahmen einer sentimen -
talen Famillengeschichte den amerikanischen
Bürgerkrieg , Lincoln und die Sklavenbefrelung
sowie den seinerzeitigen Unruheherd der Süd -
staaten und die „ Wiedetherstellung der Ehre “
dleses Gebietes durch die Anstrengungen der
Ku Klux Klan in mächtig herolschen und mili -
tanten Bildern zum Thema hat , Das alles ist
von guten Schauspielern wie Lillian Glsh und
Henry Walthall pantomimisch grohbartig
dargestellt , jedenfalls vermißt man das Wort
keinen Augenblick . Ein historisches Kunst -
Werk von besonderem Reiz und ein wichtiges
Kapitel in der Geschichte des Fllmbildes . Luc .

Friedrich Sieburg spricht am Montag , dem
17. November , um 20 Uhr , im Presseklub über
„ Grenzen der Meinungsfrethelt “ ,

ment elne Ausweitung der von Nobel fest -

gelegten Preise nicht möglich sel . Dem kann

ſedoch entgegengehalten werden , daß in den
ersten Sätzen des Testaments steht , der Preis
solle an diejenigen verteilt werden , die im
letzten Jahr „ der Menschheit den größten Nut -

zen erwiesen haben “ , Erst dann erfolgt die

Aufzühlung der einzelnen Gebiete . Liegt es
Wirklich im Sinne Nobels , die Zahl der Preise

nur auf fünf zu beschränken ?
Doch selbst wenn sich das Komitee dazu ent -

schllehen sollte , auch einen Nobel - Preis für
Musik einzurichten , bliebe ungewiß , ob dlese
Einführung vernünftig wäre , Moderne Lite -

ratur , für dle bekanntlich ein Preis verteilt

wird , steht doch vielmehr im Brennpunkt des
öttentlichen Interesses als Neue Musik . Man
müßte blind sein , wenn man ableugnen wollte ,
dan die Fragen und Probleme Neuer Musik
Angelegenheit eines esptherischen Zirkels sind
und daß es seit 1900 nur zwel oder drei Kom -

ponisten gegeben hat , die über diesen Zirkel
hinaus wirksam geworden sind . Literatur da -

gegen ist eine Angelegenheit aller Gebildeten .
Man muß Thomas Mann , Selma Lagerlöt ,
Faulkner oder André Gide kennen , und man
zennt sie auch , Der Nobel - Preis für Literatur

ist gerechtfertigt , weil er einen Autor würdigt ,
der wirklich etwas für die Allgemeinheit ge -
tan hat .

Aber man kann diesen Gedankengang auch
umdrehen , Vielleicht würde die Neue Musik
populärer und bekannter werden , wenn es
auch für sie den Preis gäbe . , Vielleicht erwiese
man ihr damit , daß man alljährlich den be -
deutendsten Tonkünstler belohnte , einen wirk -
gamen Dienst . Komponisten wie Strawinski ,
Honegger oder Hindemith hätten eine Wür⸗
digung vor der Weltöttentlichkeit verdient .
Man darf gespannt sein , wie die Entscheidung
des schwedischen Komitees ausfällt .

— 0
9

Francols Maurlac kündigt neuen Roman an .
Der französische Dichter Francois Maurtac , der
am Ponnerstag den Nobelpreis für Literatur
erhalten hat , Kündigte in Faris vor der Presse
elnen neuen Roman an . In dem Büch , das den
Titel „ Katholischer Roman “ in jeder
Weise verdienen werde , werde man Personen
selnes Romans , „ Die Päriserin “ wiederfinden ,
während der Held neu sei . Francois Maurliac
bekannte , daß er gern einige seiner Werke
verfilmen würde , doch „ liebe ihn die Film -
welt nicht . Die Herrschaften finden die The -
men zu traurig und geben dafür kein Geld “ .

Ses .
Männer
haben mehr

Erfolg !
Fragen Sie den Erfolgreſchen . Ex

bestätigt inen , daß aper dem Kön
nen immer die Erscheſnung qusschlug -
gebend ist, Zum guten Aussehen ge-
hö non mal dos tadellos sitrende

aar , Ait risk gepflegt macht hte
e an
engen Slo schselbst : Heiskmit

dem hagenöhrenden Chofesfe rin klobt
alcht und öberfeftet nicht .

NORHMATTU 6 95

Leiser leliet

nahn boss tv 63 10

wie man Aùto flirt
auf Volkswagen oder Olympia

Anmeldung auch : Rottmannstr . 19 Br g und

mit Unbehaglichkeiten , die vom Herzen

Kreislauf - und Plutöruchſtörungen
flrterſenverkalkung - frühes ffltern *

1. heit , Kopf-

f

T0 . 281

Heidelberg Dreik nigstrate

III

Auto - Verleih

U

10

schmerzen , Ohrensausen, Gedächinisschwäche ,Reizbarkeſt , Verstimmung,bekl 1 werden heute mit grobem Erfolg dure

Hümoskleran
einem auf physiologischer Grundlage , d. h, körpergemäh entwiekelten ,
völlig pitttreten Mittel zum Schwinden gebracht .
70 Tabletten DM 2. 13 nur in Apotheken . Verlangen Sie interessante

Druckschritt H- kostenlos von

Fabrik Pharmaz . Präparate Carl Bühler , Konstanz

b.

rlginalpackung mit

klechten Ekzeme
gel giesen und ö hnfchen Krontheſten der Haut , wie Pfelcel .

58˙8 Haudhuclce , unrolner Hau hof sed IUs Se
b. B- Nufνν⁰ν,Eę bestens bewährt .Ste nοο VenHrauen

zu ihm haben . denn 40 doe Erfahrung sehen hinter D. P. .
N in allen AO eEen erhalf . . Flasche 59 cm 345. 30 cm 195 .

A N
DD O- Hulsum gegen Offene BeH , HA moOHD ef .5
pfindiſche Kir persfe Ifenu. fdr die autie Houſ der Knder . Hose 2. 95

DD. D . Hautmittel nulf chon bielen l

ſüält Ihr Haar in Form !
914

— —

abgin - sus

Auto - u. Mot . - Rud- Vermietung
en Selbetiahtet , Amab 1b ble le in b v

Günther Krause
Vangerowstr . 20 Telefon 2405

AUroMonlin , MoronnNKD ER, rAnnnxDAn

WM. Transporter
nun auch als

prltschenwaugen

WW. und Porsche Vertreter t

Auto - Haussmann
Holdelberh.hohtbucher Str. 6

Teleten 20 00 und 90 70

—

— — — — nur 9000 . —

WarkS Vertreten

Tel . 42614 Nannhelm

Der Kteinoahen fü Beruf und Neiis

Trotz 10

Verbesserungen
zum alten Prols

Mot . - Roller „ Goggo “ 130 cem , neu -
wertig , zu verkauf , Angeb . unter
Nr . 8736 E an den Verlag .

Vorleln Tol . 2337
Frau Rerz - Teste , Friedrichstr . 11

Olympia 81, Schonbezüge , Heizung ,
30 000 km, aus 1. Hand für 4600 . —,
evtl . Zahlungserleichterg . Tel . 9320

1 VW- Mxport
J VW- Standard
1 Mercedes - Diesel DA
1 Mercedes &
J Mercedes 17/0 V .
1 Flat - Topolino
1 Gutbrod - nus , 14 %% kn. ,
zo Wie viele andere PKW ver -
kauft mit Teilzahlung Us d a u,

Mannheim , Luthersztrate 23,
Telefon 6 11 71.

Opel- Olympia 1,8 1 in besonders gt .
ustand f. DM 180 zu verkauten .

Telefon 30 31 Heidelberg

DKW in angemessen gutem Zu -
ntand zum Festpreis von 1800 N
in 1 Mongtsraten zu verkauten .
Zuschriften unter 190 2 Verlag

BMW Motorräder
R 26¼8 z. Zt. , o -
kort ab Helidelbg . ,
N / in wenigen
Tagen lleterbar .
411 Fahrzeuge
auch geg , glünst .
Zahlungspedingg .

AMW Fabrik - Vertretüng , Ver -
tragswerkstütte und Ersatstell -
lager Friedr , RAAB , Kratt -
tahr zeuge , Heidelberg , Berg -
heimer Straſle 111,113, Rut 3004

.

Olympia 52 Ford M 12

Motorrad , 3 % cem m. geruum . Bei -
Wagen reparaturbecd . , bill . . verk .
gultor , Schönau , Wilnelmstrage 1

14 l

110 4 VW in gutem Zustand aus Privat -
hand preiswert zu verkauten , Tol .

n 30 30 Heidelberg .
ALI — 5

Lynch 0 Traktor , 2s pie, Hammer - Hchroth -
3 2250 mühle zu verkauf , Wetzel , Lam -

Zugtrole Hertheim , Römerstralle 1

atlültung
g l

Traue Kigten Kombluattonswag en 300 1.
Borausnehmbar dchnell - Lieterwagen 500 C
Urbherer in gut . , fahrbereltem Zu -
NKoferTsun

1 4 dohr r„er- Lonk- benenfalls zu günstigen Zäh⸗
— — .

ungapedingungen 2. verkauten
AMuessartes Del FIA T- Fabrik vertretung

Nunesystem Friedrich MA AN, Heidelberg ,
a ede nerzhelmer tr . III - 118, Nur 56
noch olegaxter
Aa bees
Aüekfenster

Auf Wunsoh osch-EnsRIMUZBump? 90 FE- Lelstung : 8 Vorbraueg aut 100 ue

Sofort leferber — Bequeme Telizahlong

Autohaus Schwind

1 Jahre Kredit In - u. ausl. , Motor -
rüger ab 3,0% wöchentl . Oune An -
Mahl, beg , Bed , HMagler, Rampurg⸗
Atellingen gag

Volkswagen , schwarz , in Ucportaus
hrung , reis “ , Mu Vork , Angob .
Unter Wo, Un 00 don an den Verlag

Opel - Ales , 1½½ to , Baufahr 1089, in
utem Zustand zu verkauten , Fr .
Glan K. , Kalb , Vahrtgasse 17

6 . 17 Opel - Olymp. , 1 l, aut erhalten ,

3 Ken, Uberh . , bill , zu verk . Leimen ,
1 Rohrpacher trage 30

HANONMAG !
* n

3

.
5H Diesel - LKW.

2 3 *

Vertanrungs wegen . Tachogtand on. 6700, notort abzugeben .

HANOMAd - vuxTRIEnSsdSLL SCRAVYT, Erich Habicht , G. m. h. I .

Mannheim , Seckenhelimer Langstrae 206, Tel . 440 46% 40 98

Annemie eee ee e

1

aurdnsuon n
Hrletmarken ( Sammlung ) gesucht .

Angebote unter 19006 H Verlag

ehter Perserteppich gegen bar ges .
Besichtigung nach genauestem Ay
gebot u. DFP % an den Verlag

Deckbett , gut erh . , nur in einwand -
tretem Zustand , zu kauf , gesucht .
Zuschr . unt . 10 168 2 u., d. Verlag .

20 Tir . Dlckrüben
zu kauten gesucht .
Adresse zu ertragen im Verlag .

Sei , mittlerer Gröge zu kauten ges .
Angebote unter 57/4 H Verlag

Kinderbett
Henucht . Ofterten ½38 E Verlag

HERREN IMMAn
besteh . a, 1 Hücherschr . , Schreib -
tisch , Schreibtischsessel , runder
Tlsch , Olubgarnitur u. Teppiche
zu käuf . ges . Tel . Mannnh . 404 66
od. Ang . u. Nr . C 67/0 % a, d. V.

.
924. uber

Brillanten en
muchKauftlau-

ſond par, „Kunst““ J. Karlaſk ,
ll 5 A 1 -festen 340 fd

Echter Ferserteppich gegen bar ge -
sucht . Besichtigung nach genaue -
stem Angebot unter 19156 2

Kkautt in komb . Ladungen ( Waggon
oder LKW. KÜbler & Kungl , Monn⸗

neim - Waldhof , Sonderburger Str
7 —9 Telefon 691 94

Suche gebr . Ski m. gut . Bindung .
1. 701,00 . Otterten 87/568H Verlag

1 DnmAN —

Baugelände
1000 am , in Ziegelhausen ( Nähe
Brücke , Blick auf den Neckar ) zu
verkf . Ott . unt . 10 184 2 Verlag .

prima Kupltulanſage
Heidelberg , Nähe Uferstraße ,

sonnige , Lage , massives

Rentehaus

amal 5 21 , Bad , Mädchenk . ,
Imal 3 Zl. , Bad Mädchenk . , 1X
2 l . , Küche mit 6 Ar Garten ,

Rendite ) ,
Späth , Stuttgart - Degerloch ,

Jahnstrage 30, Telefon 764 62

3 junge Boxer zu verkaufen .
Adresse im Verlag .

Gut erh . Strickmaschine für sämtl .
Strickereien zu Kauten gesucht .
Angebote unter 67 H an d. Verl .

Dritlenten
Gon — SiILAEn — sScnMuck
alte Münzen — Antiquitäten kauft
zu Höchatpr . Fischer , Ziegelg . 0.

Au K AU V von glbermünzen ,
Arillanten , Altsold , Rrucheilber ,

zu höchsten Tutzenprelben .

Hubert NVitsah , Mannheim

Am Parageplata neben C. & A. und
I , 10, Kaüthaus Hansa gegenuber .

Buche- Mutzrollen
Im lang , ab 2 em S gesucht .
Angebote unter Nr . 94a an den
Verlag .

Couch , Chalsel . , auen rep . - bed . Oft .
10 201 L Verlag .

Wir Kauten lautend groge Mengen
unge , krische blattreiche Brom -

erränken aut und suchen in der
Welter , Umgebung von Bad Rap -
penau gammelstellen zu errichten .
Preis für % kx DM 8 .—ab Sam -
molort , Interessenten melden sich
umgenend bel : gilva - Werke d. m.
b. H. , ( 1½) Siegelsbach , Kreis
Sinsheim .

elbe ) ee denntur renn ſſfelabom
Vorlangen sie Gratisprobe von Dr, Rentschler & Co. , Laupheim 6863Withg .

woll allo slch dle Haare raufen , will er dle Trompete verkaufen

mur

Von dem Entschluß bis zur Durchführung ist ' s nur ein kleiner

Schritt , wenn er sich zum Verkauf des Kleinanzeigenteils des

Heelbelberger Tageblatt u , Meue Mosbacher Zeitung
bedient .

Denken Ile ſetzt schon daran , durch die Kleinanzeige gute Weſhnachtselnkaufe zu tätigen

Inge Woellenslttlche

Kür Tlerfls che Aquarien

ZOO HAUS

O. Pitschmann , Neugasse 13. Tel . 20 92

1 Rassepferde zu verkauft . , 9 Jahre
Alt, tl . Tausch gegen Zugkuh .
Spechbach , Hauptstraße 36

Baugrundstück gesucht . Weststadt
bevorzugt . Off . unt . 19163 2

Beiehbare Villa
in H. - Schlterbach , mit gr . Garten ,
zu verkf . Nilotk . unt . 10213 Z Verl .

Neugeboute Villa
auch Rohbau , in schöner , freſer
Höhenlage Heidelberg oder Umge -
bung sofort zu kauten gesucht .
Angebote unt , 16 906 Z an d. Verl .

IMMORIAUEN
Immobilien - Mat seit 1911

Heidelberg . Brüccenstraſle 40

Immobllien - Klemm , Zühringerstr . 2

1
Iimmob. -Wintorzvasz

Bergorunds tile
on. 9000 am m. Alt. Haus in Peters -
tal tür DM 16 000 .— zu verkauten .
Ott . unter 10 163 2 an d. Verlag .

Diese Verkaufs - Kleinanzeige kostet

9 ( Abonnenten erhalten 90 Prosent Vachlaſß ) 1

1 —- Familienhaus ges , mögl . Neu -
bau . Wohnung Stadtmitte vorh .
Otterten unter 10164 2

dnnnn ann

Buche 30% M sofort , Rückzahlung
mit Einsen nach Vereinbarung .
Oft . unt . 19 147 H an d. Verlag .

Angestellter in gehobener Position
sucht geg , monatliche Rüickzahlg .
ein Därlenen in Hohe von
DM 2000 .— aug Privathand , An -
gebote unt . 10 233 2 an d. Verlag .

Wer hilkt einem Schwerbeschädig⸗
ten ? Habe mein Geschätt aus -
gebaut u. brauche dringd . 2000 . —
DM. Rücksahlg , nach Vereinbarg .
Off . unter 3767 2 an den Verlag .

Hypotheken , Ceschäftskrodite
Prlvat - Darlehen an kreditwürdige
Porsonen , Teilhaber und Immo -
bilien vermittelt seit 1030;
H. H NIN , HEIoRBLnE nad 1,
Schſfeffach 189. Ruf 9801

PDD
Unglisen , Frans , Deutsch Handels -

Engl , u. Nachhilfe . Staatl . gepr .
Lehrerin , 16 J. Ausl . Std . J DM.
Adresse im Verlag

Private Musikschule , Heidel -
berg , Neckarstaden 4

Kiavlerklusse

Marla Rörsch
Mittwoch , 10. Nov , 53, 30 Uhr ,
Amerika - Haus — Eintritt frei !

DWGALAISCH? rein , schen , gleich an -
fangs konverslereng , lehrt ertahr .
Lehrer a England , Habg . Fostt 460

L Grub
Lederhandschuh , schwarz geflittert ,

am 6. 11. in Heidelberg verloren .
Hdlbg . , Bergheimer Strage 00 II .

nnr

Huler GewInn urg f. we
Vo SSA Kg sa W²egeve 1741186
Loilll -Scilckodaut , Furl , BHaV. W 232

1

billig zu verkaufen (0 % Netto -
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STELLENMARKT
Zum weiteren Ausbau einer
seit Jahren bestehenden Orga -
nisatlon ( Nähmittel ) werden

an Prlvate gesucht . Geboten :

Dauerexistenz

Höchstprovislon . Kl. Ausliefe -
rungslager . Angeb . unter Nr .

eoſles cliemiachies leeli

sucht für Düngemittel - Fabrik und andere Produktlonsbetriebe
der anorganischen Chemie

zetrlebs - ngenleur (bolplom-Ingenleur)
Erfahrungen in der chemischen Industrie Bedingung . Bewerbungen

m . handschriftl . Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehaltaansprüchen ,
Lientbild und Refergnzen erbeten unter Cp 67 an den Verlag .

Großes Industrlewerk sucht für Verkautsabteilung
als Nachwuchskraft gewandten

Naufmann
mit guter Ausbildung und techm , Finfünlungsver -
mögen . Alter bis 40 J. Bewerbungen mit Lebens . ,
Zeugnisabschritten , Bld und Gehaltsansprüchen
unter Nr . O d 0 % an den Verlag .

automaten besitzt ,

an Fa , Dietz - Druck , Heidelbg
Kirchheim , Bürgerstraße 46.

Mehr Krankengeld für alle Berufe bis 60 J. als Zuschufl . Monatl .
Beitrag an DM 2, —, Tagegeld bis DM 12, —, woch , aussahlbar .
Geeignete Herren und Damen ( auch Alt . Pers . ) als Platzvertreter
in allen wichtigen Orten Norabadens auch nebenberufl , gesucht .
Hohe Provision , bel Wignung Gehaltsvertrag , Inkasso - Ubertrag .
Bewerbuntzen an Neue Welt , Mannheim , D 3, 11.

Bekannte süddeutsche

Kültemaschinenfabrik
mit ausgedehnter Eigenfabrikation in gewerb -

Uchen Kühleinrichtungen bis 10 000 Kcal /h und

Eigenherstellung von Kühlmöbeln vertzlbt

eneralvertretung
tür den Raum Heidelberg Mannheim

Ludwigshafen .

Branchekundige u. gut eingeführte Herren , mög -

Uchst mit eigener Montagestelle , wollen sich

raschestens bewerben unt . CP 67 075 a. d. Verlag .

1484

Jungerer
5 5

Betrlebs ingenieur
mit prakt . Urtahrunzen tür die techn . Abtellung eines
mittl . chem . Fabr . - Betriebes , gesucht . Bewerbungen mit
nandgeschr . Lebenslauf , Lichtbild und Referenzen erbeten
unter Nr . CP 7 od an den Verlag .

*N

Leistungsfühiges Stahlschrauben - Großhandelsunternehmen nucht
tür den Berirk Mannheim in der Maschunenindustrie u. Kfz - Branche

gul eingelührien Vertreler

Austuhrliche Bewerbungen unter C 16 106 betförd . ANN .- EXP.

CARL, dABLHR , Franketurt / M. , Börzenatralle 2/4.

WIR SUCHEN
um Raum von Mannheim und in der Pfalz eingeführte Firmen

oder Herren als

Vortreter

Herbert VI dal 4 O. , Karosserie - und Fahrzeugwerk ,

Hamburg - Harburg , Neulander Fibdeich 6

PDrov . - Vertreter
bel Bauunternehmungen elngzefunrt , tür Kreise Mannheim , Heidel -

berg Stadt und Land , Tauberbischotshelim , Buchen u. evtl . Pala

t. Baumaschunen - u. Gerltevertrieb gesucht, . Angeb , unt . Gt. B. 10 006

an ANN- NMNP. GARL. GARBLER , Stuttgart - N. Galwer trage 30.

Automobll fabrik u fur ire Abteilung

LostKraft,wWʃẽ §ỹĩĩũgüen estundsfunlue

Bezirhs vertretungen
Angebote erbeten unter Nr . DF 67 12% an den Verlag .

Enrüche sollde Hausgenlllin
perteket in sämtlichen Hausarbeiten , einschl. kochen . bel sehr

gutem Lohn in Mintamilienhaus besucht , Higenes schönes

Zimmer mit tl . Wasser u. Heizung , z Wöchentlich Futskrau

vorhanden , rtgere Wäsche auner Haus .s oWãIe Bügeltrau

Angebote unter Wr. / / M an gen Verlag .

Junger , Zuverl . Drucker

der an flottes und sauberes Ar -
beiten , gewöhnt ist und Kennt -
nisse für Heidelberger Druck -

tür neuen
Frankenth . Zylinder - Automaten
in DPau erstellung gesucht .
Schriftl . Bewerbg . ist zu richten

D 056803 an den Verlag .

strebseme Krätte für Verkauf

Bestens eingeführte Elektro -

treter mit her

Fahrzeug besitzen ,

Nr . C %%% an den Verlag

und
Radiogronhandig , sucht Reisever -

N vrragenden Mate -
rlal - Kenntnissen für die Rhein :
pfalz . Herren , welche die Kund “
schaft kennen und mögl . ein eis .

richten aus -
tührliche , schriftliche Angeb . unt .

ö ob
ob

Goglitädten zu er

MANNHEIM . AN bEN Pl. ANKEN O. 6. 7

GEHEN IN ERFOUTLLUNG

Mäntel ocder Kleider , i
Anoraks , Pullis oder Hosen ,

gdoch die kleinste Dame wird mo -
clisch angezogen . .

Dabei die bewWährten , strapazlefr fähigen
schWinglichen Preisen

Des grobe Sperialhous fü: Damen - und adchen - Kleidung
seit 1686

drbgere , lelstunguuhüde

6 4 berg ab 1. 1. 63 einen

tüchtigen Vertreter

tätig waren ,

werben . Zuschrift unter

an der Donau .

Bettwüsche - und Bettwarontubril
zucht tür den Bezirk Heidel -

gegen Höchstproviston . Herren
oder Damen , die bereits über
einen Kundenstamm verfugen
und in dieser Branche schon

wollen sich mit
Lebenslauf und Lichtbild N79
an Büro Bock , Ann . Exp. , Ulm ,

Minoksrkus bu 50. - Jeod. Woche

oder guten Nebenverdlenst
dch . Vertellg . uns . BREMER
KaFrphns an Hausfrauen .
Genaue P r
MARTIN JA cos , Kaffee -
Grofhandel , Bremen - W,

Lortzingstraße 31

Für einen gepflegten Villenhaushalt
nach Mannheim wird per sofort
oder 1. 12. 52 wegen Erkrankung
der jetzigen , eine Hausangestellte
gesucht . Angebote unter 19101

3

Herrenbekleidung .
Bewerbung mit Lichtb . , Zeug
nisabschr , te . erbitten wir an
unser Fersonalbüro zu richten .

Köster A. G. , Heldelberk ,
am Markt

Tüchtigen , jüngeren

Verkäufer
tur unsere Spezlal - Abtellung

Ladckenlose

Selbständige

Haushaltshilfe

tür gepflegt . Geschäftanaushalt in
Mannheim bei DM
frei , zu 3 erw . Personen gesucht .
Famtilienanschluß ung genugend
Freizeit wird zugesichert . Oftert .
unter Nr . 643 an den Verlag .

70 . — monatl .

Jüngere flotte Maschinenschrelberin
zu sofortigem Eintr . , gesucht , Vor -
zustellen Hebelstraße 6.

1 TL NdEsU Cn]

Zuverlassige , absolut ehrliche Wirt -
schafterin , sucht
kungskreis , evtl .

selbstünd .
in trauenlosem

Haushalt . Angebote unter 1900

Wir -

Kontoristin
in ungekündigter Stellung sucht
sich zu verändern . Ott , 1030 2

Mädchen , 20 J. , sucht Tagesbeschlr -
tiguntz in Hdlbg , od. nin . Umgeb, .
Ott . ünter 57 % H an den Verlag .

Geb , Ig . Dame m. eig . PKW . Schreib -
masch . , 8. Tätigkeſt . Vertr . , Reise -
begl . , od . dgl . Zuschr . erbet , unt .
Nr . 57/73 Z an den Verlag .

N

Sehr guter

Ibach - Konzertfiugel
umzugshalber tür DM 600 . — zu
are MHdlbg. , Schlonbergz 40 1,
Telefon 407 .

Aschemangel ( Preis 20 . DN ) und
3 Kohlenkerd ( Preis 18 . DN) .

Fraenkkel , Heldelbertgz , Bachstr . 20.

M. - Wintermantel , schwere Qualität ,
tur stäürk . Figur , zu verkf . , 78. —.
Zu erfr . 1. Verl . oder Tel . 32 23

Ultra - Blitz - Cerut
gebraucht aber in bester Blitz -
bereltschatt , bisher ohne Repa -

ratur , mit 1 sehr guten , kast

neuen Accus und Zubehör für

DM 300 . — zu verkaufen . Zu er -

tragen in der Geschäftsstelle .

Schwarze Schaftstlefel , Gr . 41 in gt .
Zustand zu verk . Orff. 100 .

Achlatcouch , Chalselontzue , zu verk .
Heldelbg . , Ob. Neckarstr . 14, part .

NMeuw . Kachelherd
90 c oem, mit Schuff , bilug zu
verkaufen , Wiren , Mosbach ,
Zuckermühle , b. Sportplatz .

Gpar - Herd, gut heizend , besonderer
Umatünde halber preisgünstig ab -
zugeben . Lu ert , in der Wies
ſocher Geschäftsstelle des Heidel -
berger Tageblatt , Hauptstr . 136

Großer Kassenschrank
zu vorkcaufen .
Adresse zu ertragen im Verlag .

Schw . D. - Müntel , Gr . 44, Knaben .
Mantel 4 —7 J. , Lammtellmantel
1 - 1 J. , billig zu verkt . Heidelbg . ,
Herzstvage 131 part .

Ninderpett m. Matr . IA000 Z. Verte .
Walldorf , Friedrichstraße 16

Matratzen
Gutruhn - Federelnlage - Matrat -
zen , Marken - Erzeugnis aus

eigener Fabrik ab

BROUn
UEIDHELAREHNGd

Hauptstraße 60 „ Telefon 47 05

Bettcouches
1- u. 1- Bettmodelle , geschmack -
volle Stofftmuster , aus eigener

Fabrik ab

B ROH MN
HEIDELBERG

Hauptstrage 60 - Telefon 47 03

Federbetten
Inlett in allen Farben

und versch . Preislagen
Kopfkissen Deckbetten
90/0 ab 14. 50 190/100 ab 69. 80

B ROHMN
NID ELER g

Hauptstraße d - Telefon 47 03

Kinderwagen billig zu verkaufen .
Heldlbg . , Rohrbacher Str . 70 part .

Ar Torpedo 20
rr keln im Format

ons in der Leistung
ne ones roten 0b

5 10. 0
Karl Ludwig Kunnlch ueuptstroge

Antik . Riedermeler - Hotfa an Privat
zu verkauten . Adr . u. 10978 Verl .

LEHRLINGE

Bäckerlehrling
Krüttiger Junge , der Lust hat das
Bäckerhandwerk zu erlernen
ges . Bäckerei - Kondſtoret Altred
Schulz , Heidelberg , Schröderstr . 83

Kräftiger

gesucht .
Metzqger - Lehrling

0 Heinrich Himmelmann ,
Heidelberg , Hauptstr . 14 , Tel . 40 70

Kaufm . Lehrling gesucht .
Jakob Grieser , Lebensmittel —
Feinkost , Heldelbge , Münltalstr . 2

gesucht .
Bäckerlehrling

August sommer , äckerel ,
Lohrbach 5

D . nN
A tagen . 0

Helzb . schönes Mans . - Zim . in Neu -

5 tn. , sep . Ping . in gut . Hause,
1. leer od , möbl . an Dauermiet .

Oft . unter 97/60 H an den Verlag .

19Wan n

Wohnungs - und zimmernachwels
Hdlbg . , Helmholtzstr . 10, Tel . 7807

„ vonn bausparen , dann bei
Vüs tenrot . Als größte deut -
sche Bausparkasse zahlen
Wir monatlich M111 onen

beträge für Eigenheime aus .

Gd Woste prof In tod wigsboeg

4

Gut möpl . Wohn - u. Schlafzimmer
mit etwas Küchenbendtzung an
gebild . , Alteres Ehepaar ohne An -
ang ( Wohnberechtigt ) zu verm .
Oftérten unter 10304 an den Verl .

1 u rOsU CEE 1

zucht

Telefon

Das Auslandsamt der
lautend Timmer für aus -

lündische Studierende .
an Zimmer 9, Alte

1251 / 307.

Unlversitit

Untversität ,
Angebote

Alter Herr , sucht gute 2 - Zimmer -
Wohng . Nune Heidelberg . Auster -
mayer , Hdlbg . , Kleingchmidtstr . 62

Für ruhige Studentin nettes , gut
neizbares Zimmer Gtt
unter Nr . 1901 erlag

onlcht . ert .

gandhausen oder St . Iigen möbliert ,
Zimmer z. mieten gesucht , Angeh .
unter 19115 Z an den Verlag

immer für guten Mieter gesucht .
Preste - Beobachter , Hdlbg . , Untere
Neckarstraße 1, Telefon 40 60

Ruh . Studentin zucht Zimmer mögl .
in Hdlbg . Antzetbte 5740 H Verlag

Ruhiges , sauberes , mpbl , immer
für Redakteur zum 1. Januar ges .
Angebote unter Nr . 10081 2

Gleherel -

Expedient
mit Urtahrung sofort gesucht .
Ausführl . Bewerbungen unter 2
Nr. CF % 073 an den Verlag .

Vorr. -Konstrukteur , techn . Zeichner
genucht , evtl . nebenberuflich , Oft .
unter Nr. 3½7/6 M an den Verlag .

Fakturistin ( Räroanfüngerin ) v. Ver -
gandgeschtt zum got . Wintritt ges .
Händschr . Bew . usw . unt . 101 / 2

Mühl . Zimm . , 1. Etage , in gepflegt .
Hause , Nähe Hurop . Hot — Markt ,
m. Zirihzg . u. Badb . f. ca. 0 Mie .
gesucht . Ott . unt . 10 101 H Verlag .

an den

GOWUITZ- FPGKelsalzbranche gucht

sonden , Angebote 10200 2

Flelscherkundschaft bestens
Dauerstelſung eingeführten

bekannte , gut einge . Mehl - , Ge - provlslons - Vertreter
trolde - und Futtermittelhandlung
sucht per sofort zuverlassig , Rei - möglichst m. eigenem Fahrzeug

Kilt !

Vertreter gesucht
uche Vertreter zum Besuch

u. Otenreparatur ) , Sehr gut .
dienst , Angeb , unter Nr. DF
an den Verlag

Privatkundsch , ( Rerdplatt . , Herd⸗

—

den Mannheimer Morgen

Alte und bekannte Firma der

zum soft. Eintritt einen bel der

tür die Gebiete Baden u. Pfalz ,
Angebote mit Lebenslauf und

1 Lichtbild unter Nr. C 670 % an

Zimmer .

Dozent der Germanistik aug Tokio
sucht ab 1. Dezbr . preisgünstiges

Angeb . unt . N
Verlag .

r. 10 283 2.

WonNUNGATAUAU en

Abgeschl . » Zimmerwohnung
Küche , Keller und speicher geg .
hentolche od. I- immerwonnunmz

„( Groß ) zu tauschen gesucht . Ang .
unter 6½%1 M an den Verlag

mit

vnnkxurn

von PFutstr . 40. Hbg. , thovenstr . 66 11

Ver
67 * ¹ Geschäftshaushalt gesucht .

Tüchtiges ehrliches Mädchen für
Hott .

mann , H. - Rohrbach , Rathausstr . 27

„„ ung en wird Kalt . Oefen und
Dauerbrandherde

Herd - Bauer
Neumarkt

7
In guten , gepflegten Geschütftshaushalt Wird

Tulchtiges Maüddchen
Kesuecht , das gut kochen kann und selbständig arbeitet .

TPelston 100 Heidelberg .

Mad , Rütett , Nugb . , ohne Aufs , zu
Vk. , Vogel , Phil . - Wolfrum - Weg “

Telefon 80 88

H. - Felsmantel , schw . m. Perslangr⸗
Kragen , mittl . Fig. , billig zu verk .
Hdlbg . , Husserstr . 27, 1 Tr . Is ,

Damptmaschine ( neuwert . DM 50. )
tür UM 30 . zu verkaufen . Ott .
unter Nr . 19 211 2 an den Verlag .

Neuwertige Uhrwerk - Elsenbahn
Marke „ Fleischmann “ , mit Schie -
nen und sonst . Zubehör , preisw .
zu vorkaufen . Zu ertr . im Verlag.

gebrauchte Wintermüntel , Gr , 46,
blllig abzugeben , Heidelberg , WIl -
helmstraße 1, I.

Gut ern . H. -⸗Wintermantel fur Gr .
1. 60 —1, % m, billig zu verk . (40. - ) .

Golcwenkheſtkfuref Naufe und ver -
Kaufe lautend neue u. gebrauchte
Damen - , Herren - und Kinder - Be-
kleidung aller Art ( Abendkleider
Smokeings , Pelsmüntel ) , An - un
Verkaufse tage , Bergh . Strage 46/1
im Hallenbad , Telefon 93 20

gebraucht , oval u, rund , mit und
ohne Türchen , in jed . Größe , ver -

kauft M. Jung KG. , Weinkellerei ,
Mosbach ( Baden ) , Telefon 498.

rlefmarkenzamm 8 5 N
„ V. 108984 gompl . 1 . Wahl geg . An -

gebot zu verk . Ott . 574 H Verlag

Hdlbg . , Alb . - May -Str . 10 part . r .

Gutes Marken - Klavler , bill . abzug .
Angeb . unt . 19031 H an den Verlag

Klavier , 2d DM zu verkaufen , Oft .
unter 9/80 2 Verlag

*
geit über 30 Jahren Möbel -

An - und Verkaut 0

Pferrer , Meldelberg
Kettengasse 19, Telefon 29 47

Schlafcouch , Couch , Sessel , Chalbe -
longue und Matratzen preiswert
zu verkaufen . Karl Erbe , Heidel -
berg , Karlstraße 13.

A fFournlerböcke
ut erh . , Preis 190 UM, 1 Elektro -
rd , neu , 190 DM. Römerstra ge 9,

Hinterhaus .

Tadell . Frack Gr . 1. 70 zu verkauten .
Hdlbg . , Rottmannstraule 30, part .

Fast neuer Kl . - Wagen bill . z. verk .
Wittmann , Hdlbg . , Anlage 17

H. - Pfüftengrund , Buschgewann 60.

Neues K. - Fahrrad m. allen Schika -
nen , versch . Brücken u. Gemälde
preisw . E. verk . Adresse im Verl .

Versenknähmaschlnen
auf Holzgestell ab

sowie gebr . Nähmaschinen
preiswert abzugeben .

WERMIR
Hauptstraſe 7 , Tel . 98 80

1 Paar Damenschnürstiefel Gr. 38,
weile Biberbettiacken und 1 wel -
Bes Kinderbett , sehr stabil von
Handwerker 22 t , B. verkauf .
Heidelberg , Hauptstr , 62/1, rechts

An - Verkauf E. Metzinger
Floringasse , Ecke Ingrimstraße .
Bae s e und Febrauchtee

DAHerr . , „ U. Kimderkcletdg .

Mis. Kl . - Oten , 28 . gut brenn , z. vk .
Ein schwarzer Wintermantel für

Alteren Herrn und ein schwarzes
Kontirmandenkleid für schlanke
Figur billig zu verkauten . Zu er -
tragen im Verlag

4 kompl . Fenstergewünder mit Fen -
stern ( Je 2 Flügel u. 1 Oberlicht ) ,
98 160 lichtes Maß , preiswert ab -
zugeben . Tel . Heidelberg 4334.

Eu lohnt sieh
Wer Nlader -Auor —
Hupen od. Kombi -
wägen kaufen WIII,

U verlange unverbind .

82 Ats . Katalog . Liete -
W

8 rung tranko v. Her -
steller z. Verbraucher . Teilzahls .
Gg. Ruft , Qberlankenstagt (gtx.

gchaftstlefel , Gr . 44, Juchten , wie -
genäht , mit welch . Schaft zu verk .
Zu ertragen im Verlag *

Gebr . Kindersportwagen zu verkauf .
Neckarmünzplatz 3, Ruf 63231

„ „ % Oder 406,
obsche Nielnmöbel, ds W 60%8
Ein nofter Club- oder Rauchflich, eine protetische MHabsbus.
bequeme Fofstemessef oder elne schöne Couch geben dem
elm ert dle rochte Bohogllchkelt. WI fohrom zolcho Klein-
mobel FremderteuhnIsse bew Ae Ovalittten . In vel
Ausf bungen , Welnnachegerchenke die Frode berelten

% fu Meubeu-

mission
Kinder - Dampfmaschine mit Trans -

1 mie zu verkauten .
Heldelberg , Hauptstrane 63, J.

und

ranaung one Bobs uten ter,
dber nech Amer am alte iatz !

und ue ungero gen Möbel gf ond besondern prof we n



Samstag 18. November 1984

dienstag , 16 . 10 . 1952 , 20 Ur 4 9

im Hörsoal Mr. 18 der Unvorsſtüt Holdelborg
„

spricht der Internatlonal bekannte Ernührungs - Physiologe
Thilo Kemper

Präsident des Arbeltsrings fur angewandte B19 LOGE ,
Verfasser des Buches Ih dich gesund

Uber das Thema :

1
5

ISS DICR GESUND
Presse und Publikum : Mainz : . Kein Gröning . ein Mann der
Tat . Darmstadt : . . ein lebendiger , mitreißender Redner .
Männhelm : . . kein Fanatismus in allen Lebensfragen . Nur
die Vernuntt zeigt den rientigen Weg . Heidelbergs : . leb
hafter Applaus , erlebnisreiche Stunden . Basel: . . . Wissenschaft -

a lich fundiert . Luzern : eine neue Ara .
Sensationelle Demonstration Über : Lebensfreude — Lebensmut

Aus dem Vortrag : Die Geiſlel der Menschheit :
ZUCKER KREBS8 P. o Lebens :

Gesund bleiben oder krank sein ?
WARUM trotz des höchsten Wissenschaftlichen Standes Nieder - 0 1 2422

gang der europäischen Volksgesundheit Qualität
WARUM Zivilisationserkrankungen wie ; Zucker - Rheuma -

2 1 Gicht Krebs - Leber - Galle - Magen - Nieren - 1
b

i 5 Darm - Herz - Kreislaufstörungen usw . ? ö und doch
ein qu br 0

f — Wo? Uegt der Grund im vorzeitigen Altern , ohne an 0 a
Jahren ALT zu sein ?

SCHLANKHEIT OHN A Dir — der Schlüssel zum Lebens - b . 3e. Hlück in der H 1 0
8 „ n ILMIT TI . SER NTT x ERNAHRU NGT ! ö . Preiswert

„ 5 Generalmobilmachung der Hellkrüfte in UNS
Tausende waren begeistert , auch sle werden den Nutzen für

Ihr ganzes Leben mit nach Hause nehmen . 5
5*

N
Unkostenbeitrag 380 DM

Oelſentliche Verixdge :

18. render , 20 Uhr , Dr . 8. Har dun ( Mannheim ) :

„Ist Religion das Heilmittel unserer Zelt ? “

20. Nov. , 20 Uhr , Dr. H. Schlöter mann ( Karlsruhe ) :

„ Ethik ohne Gott ? “
Hörsaal d. Botanischen Instituts , Bismarckplatz ( Eingang : Arkaden )

Freie Aussprache . Eintritt frei !

Frelreliglöse Gemeinde Heidelberk .

————
n

S

N

JW
DD

„ „ ein Zug , bel dem

Damen und Herren gewinnen :

Jet 20 KOtR & KnubkR gehen ! 5 D
Men ist sofort gut angerogen !

ö Sogar besonders gur - denn bol

KNORR & RAUBER kauft mon seine

Klelcdung nicht nur Uberaus prefswort ,

sondern duch Uberrogend gut !

ERES , NINO FLEX, FULWIIINE , vALMELINE 3
.

sind Morken för Mäntel , die
ö f .

ihr Vortrauen verdienen ! , 1 Sonntag , den 23. November 1982 , nachm . 16. 30 Uhr ,
* N im großen Saal der Stadthalle

. . 0 Wie 445

die heilige kliſabeth
Ein Volksoratortium nach Worten von Wilhelm
Dauffenbach für Sopron - Solo , Sprecher , ge -

mischten Chor, , Kinder - und Männerchor mit
Orchester und Orgel von

4
c

Joſeph haas op . 5
4 5 8 a 5

Bröckenatr . 35 HElobkisERG Telefon 4909
0

1
Ausführende : Kirchenchor St . BONIFAZ § TA DTISenx BUHNE HEIDELBERG

45
Traut vodg EL , Sopran ( ehem . Städt . Bühne )

Dem, WäJarenkeoufehtomen der gadlschen, beomtenbant und *
N Hans E GHNLAU V, Chronist

%% 8 decem Runden dit G. M. b. H. ongeschosen . l
Ferdinand AUER , Orgel 3 „ Der Zigeunerbaron “ , Operette von Joh .

STADPFTISCHES ORCHESTER
. b ＋ Strauß .

Sonntag , 16. Nov . Felerstunde anläßlich des Volkstrauertages
Gesamtleitung :8 ＋ NHANIIYILLIS SIA N

DI

n
N

— JV
DJ

I

5
1 1 e e u d e . e 2 ble b, b e en en , e un Veen n . „ Michael „ Kramer “ ,

. 1 Drama von Gerhart Hauptmann
Zu unseren

5
1 1 Montag , 17. Nov . Keine Vorstellung !8

8
N N f 0 1 5

ee eee
pe une d

a
a Dienstag , 10. Nov. „Köntzin einer Nacht “ , Operbtt

ade mier Tan sbuen NATIONAL THEATER MANNHEIH H e See ven it Wielt ele . o
ö

d 5
g 7 2 Sar fön f dernen splelplan vom 13. November 1988 bis 2d. November 15b 1 . 40bis 2 Uhr . . Verdi, “ Gllste

v, 4, Schrülezmſefs
Gr. If

75 a N En 2 tet an der Universität durchführen , 1 5 g 5 0 e

bitten wir um gefl . baldige An - 10. Nov. Einmaliges Tanzzgastsplel ö Ant. 20. 00 Uhr Donnerstag , 20. Noy . „ Michael Kramer “ , Drama von Gerhart

zeigt meldung von name n. ( äntän - Keursfefzstrads Harald Kreulzberg Ende 24 . 0 Uhr 19. 45 bis geg . 22. 15 Uhr Hauptmann . ( Miete G, 4)
eis ger , Fortgeschrittene ) nuner Miete Tänze und Gestalten Freitag , 21. Nov . ee e 40

N
Auskunft und Anmeldun 16. Nov. idelio - “ Ant. 10 . 0 Uhr 19. 46 bis 23. 15 Uhr Gastspiel WBR NHR KRA USS u. Ensemble :

vom 16. November bis einschlieglich 7. Dezember 1962 in der K 4 ee e Oper Von Ludwia van Beethoven Ende 24. 00 Uhr „ Vor Sonnenuntergang “ , v. erh . Haupt -
ö . 5 U 9 mann , ( Pr . ; DM 2,60 bis 12. 60; Abonnenten

Stadthalle Helde lber g ( Eingang II Karpfengasse ) 3 eee ee 20 % Ermäßigung )

1 Nov . „Moral⸗ Anf . 10. 90 Unr Sarnstag , 23. Nov . Neuelnstucllerung : „ Martha “ , Oper von

300 lebende Reptillen und Amphibien
f e , /

Schule für Gesellschaftstant Miete H Nr. 4 Sonntag , 23. Nov . „ Der Prinz von Homburg “ , Schauspiel von
Th. - G. Abt . II Gr. H 5 * 14. 30 bis 17 Uhr Helnrich von Kleist . ( Verbilligte Preise :

Fr . - Ebert - Anlage 36, Tel . 5996 und kreler Vertzur a DM 0. 70 bis 3. 10)

der Heimut und fremder länder 1 atactmitte Parkplatz ebene Nov. Hamlet - nt . 10. 0 Uhr 10. 45 bis 22. 30 Uhr „Rigoletto “ , Oper von G. Verdi .E
Kurptalzztrage Trauerspiel von W. shalkespears knde 23 , Uhr ( Stare verbuligte Preise : DM 0. 70 bis 3. 10)
Miete G Nr. 4 Montag , 24. Nov . Gustsplel des Studenten - Cabarets „Die Am-

2 . 20 bis geg . 32 Uhr nestlerten “ mit mrem neuen Programm:

HMauurla 88 er i Rete Lonengrin- . Ang. 1 n r FCC
Mittwoch . 10. Nov . Oper von Richard Wagner ride 23. 46 Uhr 1 4

—
Heldelberz ee 18 auler Miete un 5

Täglich, auch sonn - und ſelertags von 9 - 18 Uhr geöfinet een , een walttwoch , (augtath), den 18. No . StadthelKhttee ul Betten mounerstag , 20. Nov . „ Dey Rosenkavaller - Ant . 1000 Pur ] vember , 20 Uhr , Ballsaal der teacdthelle
Telefon 11 83 und 63 18 Kurptalzatrage Oper von Richard Straus ride 23. 40 Uhr Stadthalle ( Ping , IV, geg . der

Mlete k Nr. 4 g Blenenstraßze ) Heidelberg
Th. - G. Abt . II Gr. K 8

4 kreler verkaüt K 17. N der/ 70 Uur:
e eee —

7
2 „ Der elngebildete Kranke “ Ant . 10 . 0 Uhr Hannelore Buc russ * eee eee

Ant
Haus Friedrichsplatz Lustspiel v. Jean - Baptiste Moliere Ende 41. 90 Uhr ( Sopran ) ee Gastspiel

Eremickttete 5 vom Hess . Staatstheater Wies -
Gr, II Nr. 1

mit

baden ( fruher Städt . Bünne 0 d 1
und freier Verkauf

5 Heidelberg ) . * v0 od
Freltäg , 21. Nov. „Hamlet “ Ant , 10 . 0 Uhr

0 . Tr. 1 on W. shakespeare Ende 23. 30 Uhr Am Flügel : Kapellmeister 5

a W een en 5
Walter Bürtich ( Wiesbaden ) Mels tor d. Mypnose , Beherrscher

Th. - G. Abt , II Gr. . Lieder und Arien von Frans
und kreler Verkaut

der Indischen Vogagehelmnlsse
Schubert / Johannes Brahms / 5

gamstag . , 22. Nov . Nachmitt . - Vorst , zu erm . Prelsen ! Ant . 14 % Uhr Richard Strauſ / Rich , Wagner / Sensationelle unerreichte
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0 gamstag , 28. Nov. Einmaliges Gastspiel der Komödie Ant . 30,00 Uhr bekannten Vorverkautsstellen A

BADISCH E ante , en eb f 88 b.
re a e e edſle an der Abende le nn

0
1 „Thenter “ 1 a

II

KOMMUNALE LAN DE SBANK Nome un o Arten f f
von Somerset Maugham

85 0 1 ROZ EN TRALE - Samstag , 22. Nov , „ er eingebildete Kranke “ Ant . 18 . 0 Uhr
Haus Frledrichsplatz Lustspiel v. Jean Haptiste Moliere Kude 31 . 0 Uhr — aue .

IIIA eee M .8. A. 1b Gr. —
N

2
gonntag, , 23. Nov. „ Lohengrin “ Ank. 10,00 Ur

A1 d treter Verkauft
Oreen der sts tllehen Wohnunsspoelttin

waere
0 ö 7*

Mannheim 4 . 33 ae e Oper von Richard Wanner Inde 2,4 Uhr
＋2 5 dle r klassische Mantel

m , AUgosfa - Aniage
0 N

gonntag , 28. Nov. Unter Mitwirkung von Mitgliedern 854 825 12
0 0 100 in vielen Lockendrten

13 2 5 5 f Haus Friedrichsplatz des Schauspiels : ride 21. 1 f 5
Fernsprocher 45161 ù— fernschreiber 046 693 Auger Nee Gedenkfeler für Gerh . Nauptmann

modisch vollendet

ö Hintr . - Pr. 1, bis 3.
b und meister haff verarbeſſet

WaIsssstalten Fralbure un d Krlsruke Montag , 24. Nov. „ Hamlet “ Ant. 16. 0 Unt 82 n n — — 1 1
Kurpfalzstrace Trauerspiel von W. Shakespeare bende 12 . 0 Uhr

. 4 1 5 5 f Nlete C Ar. 8 Preise

Soforſige Einzahlung ermöglicht Steverbegünstigung bereits bei Voraus - Th. d. abt . 11 gr . 0
1 und treter Verkauft

zahlung quf Einkommen - und Körperschaffssteber am 10 . Dezember Die Platzmieter werden darauf aufmerksam gemacht , dag de 3. Ante
den Mietpreises am 1. November kfüllig War, Zahlungen konnen täg -
uch von 10 bis 13 Uhr und 14 bis 10 Uhr ( ausgenommen Gamstag nach
mittags und sonntags ) unter Vorlage des Platzauswelses an der Theses
terkasse in der Raracke an der Kürpfalzbrücke erfolgen

( Miete F, 4, Schülermiete Gr . II )

EIn mallg , hochinteressant und lehrreich .

Bekannt durch Presse und Rundfunk .

Austellung der Rouesten Radio - Modelle mit eingebaute UKW - Super
5 9

0

1
5

4
i i

3J 0 N nere
Wir zeigen Ihnen alle deutschen Markengeräte Wie ! 20 0 Anzuhlung 4

g 9

Blaupunkt Gre Rest in 10 Monatsraten .
n

2
112 Hauptstrage 107

Grundl Phllips - Slemons Saba - Telefunken usw . Uwert elne . Vorführung durohgee Hd vo 8 . is Uhr
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19. 00 Musik am Mita
1 . 0 Wachriehten , Weiter
13. 40 Echo aus Baden
12. 80 Warnrut des

Pflanzenschutzatenstes
13. 00 Werbefunk
14. 00 quer durch den Sport
14 . 1 Ver Zeitfunk
16. 00 Fröhliches

Scha umschlagen
15 . 0 Jugendtunk
10. 00 Am Samstag um vier
17 , Kurt Renteld
17 % Südwest Reimatpost

Ia % Die Stumme Amerikas
19. 00 Glocken der Heimat
19. 05 Die Stuttgarter

Volksmusik spielt
10 0 NMachrichten , Wetter
10,40 Tur Politik d Woche
20,0 Zur Unterhaltuntz
21,00 Ste hören

„ Die Angreiter “
1. 40 Sportrundschau
2. 00 Nachrichten , Wetter
23. 10 Stimme Amerikas
22. 4% Tanzmusik
29 . 1 Erwin Lehn

UE
Tie Muse am Morgen
9. 4% Musikal , Intermezzo
9,00 Schulfunk
9. 30 Kreuz und

durch Deuts
11. 00 Froher Klang

am Vormittag
13. 10 Zur Mittagsstunde
12,4% Nachrichten
13,10 Musik nach Tisch
14. 10 Wetterbericht
1446 Vom Büchermarkt
14. 30 Wir fungen Menschen
15. 00 Aus d. Welt d. Oper

uer
land

17. 30 Kurznachrichten
10. 25 Glocken zum Sonntag
19. 30 Musik z. Felerabend
10. 00 Innenpol Kommente
10. 10 Zeittunk
19. 35 Tribüne der Zeit
20. %00 Mustk , die unsere

Hörer wünschen
24. 00 Nachrichten
22 . 0 Sportrundschau
93. 30 Der SW bittet

zum Tanz (5)
28. 10 Tanzmusik vom

Pressefest

AI LIT
7. 10 Volkestüml . Klänge
9 % Frauentfunk
9. 10 Morgenmuatk
9%0 Schulfunk
9. 40 Zur guten Besserung !

11 . 0 Für Haus und Garten
11. 80 Musik & Mittagspause
19. 00 Ständchen nach Tie
19,40 Sportvorschau
14. 10 Jugendtunk
14 . 0 Klingende Leinwand
18. 10 Deutsche Fragen
15. 80 Von hier ung dort
16. 00 Nachmittagskontzert

ch 2 . 0 MWachrichten , Wetter

10,00 Zeit un Fun 9. 40 Mit Musik ins

18 , Die summe Amerikas Wochenend

10 % Naustka ! Erholung 14 . 8 Volkzmusck
10,0 Rundschau aus dem 12. 00 Mitagskonzert

Hessenland 13. 20 Sportvorschau%
20. 00 Wer gegen wen ?
21. 30 Konzert . Tanzmustk

3. 18 Sportberichte

18. 80 Immer vergnügt
14. 30
15. 00
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Klingende Funkpost
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7·0 Das geistliche Wort
710 Werbefunk
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11. 00 Sehne Klänge
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15. 00 Schultfunk
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9. 10 Orgelmusik 5
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1000 Kammermusik
11. 00 Musik zum Feiertag
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16. 45 Opter und Wandlung
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17. 00 Die Sportreportage
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22 . 1 Sport
73. 90 Orgelmusik
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716 Froh und munter
94 Morgenmusik
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16 . 0 Konzertstunde
10 . % Entdeckung Spaniens
1740 Helms tpast
17,0 Das Pfalzorchester
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18. 30 Erwin Damian
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22. 18 Mustk zur Nacht
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20 00 Nachrichten
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21. 00 Heidelberger Palette
21. 40 Jazz - Cocktall

20 . 0 Joh . Brahms
20. 40 . Piscator
2105 Robert schumann
21. 20 G. Gründgens
21. 35 Hans Pfitzner 1
23,10 Schlagzeile v. morgen

Scar 1
10. 00 Leichte Musik
20. 00 Nachriehten
20. 00 Franz Schubert
91. 30 Zeitgenöss . Musik
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20,6 Robert Volkmann

NSERCRI
J. M. kragt : ſeh bitte um Mitteilung , ob

der Hausbesitzer verpflichtet tot , nachdem er
dan beschädigte Hof - bew , Haustor angeblich
wegen einer vorzunehmenden Reparatur ent -

ernt hat , wieder anbringen zu lassen . Wir
aben ihm eine Wartefrist von 4 Wochen 9e .
eben , er hat bis jetzt nicht darauf reagiert .
m Gegentell , er behauptet , daf er nicht fler .

uu verpflichtet geil. Wie Raben wir uns hierzu
zu verhalten ? l

Antwort : Der Hausbesitzer let verpflich -
tet , für das entfernte Tor eln Frsatztor an -
bringen zu lassen . Tut er das nicht . können
le auf Anbringung des Tores klagen . Sie
ind aber nicht berechtigt , dle Zahlung der
Mlete zu verwelgern , weil das Tor nicht ange -
bracht wurde , Sle könnten evtl . aber Mietmin -
derungsansprüiche wegen der Nichtanbringung
des Tores geltend machen , 0

I . G. fragt : Kann ein Axbeitsloser oder
Arbeitlosenunterstültsungsempfänger eine Ay -
beitsverpflichtung ( rund 100 lem vom Wohnort
entfernd) ablehnen ? Was hat dies für Folgen ?

Antwort : Für Arbeitslosen - Unterstüt -
zungemptünger gilt der g 90 des Gesetzes Über
Arbeitsvermittlung und Arbeltslosenversiche -
rung ( AVAVOG) vom 16. 7. 1927 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 12. 10. 20 RGRBl. 1
g. 1632 und der Aenderungsgesetze . Dieser
lautet : 5
1. Wer sich ohne berechtigten rum trotz Be -

lehrung über die Rechtsfolgen weigert , eine
Arbeit anzunehmen oder anzutreten , auch
wenn sle auherhalb zeines Wohnortes zu
verrichten ist , erhält für vier Wochen keine
Arbeitslosen unterstützung .

2. Ein berechtigter Grund legt nur vor , wenn
1. für die Arbeit nicht der tarifliche oder ,

sowelt ein solcher nicht besteht , der im
Beruf ortsübliche Lohn gezahlt wird , oder

J. die Arbeit dem Arbeitslosen nach seinem
Körperlichen Zustand nicht zugemutet
werden kann , oder

g. die Arbeit durch Ausstand oder Aussper -
rung krel geworden ist , tür die Dauer des
Ausstandes oder der Aussperrung , oder

4. die Unterkunft gesundheitlich oder sittlich
bedenklich ist , oder i

. der Arbeltslose zur Verrichtung der Ar -
beit elnen neuen Wohn - odet Aufenthalts -
ort nehmen muß und intolgedessen die
Versorgung der Angehörigen nicht hin -
reichend gesichert lat oder wird .

Für Arbeltslosentürsorgeemptünger Al. der 91
d. der Verordnung über dle Arbeltslosenfür -
sorge , der besagt , dan die Bestimmungen des
AVAVd fur die Arbeltslosenfürsorge sinngomäh
gelten . Wann diese porechtigten Gründe im
Iinzelnen vorliegen , lacht sich nur bel genauer
Kenntnis aller Begleitumstünde beurtellen .

O. fragt : Wo befindet sich dis Gesch / ta -
telle der Kaufmannserholungsheimef

*

* 1 2

EFKASTEN
Antwort : Eine solche Geschäftsstelle fat

uns nſcht bekannt . Vielleicht kann Ihnen Ihre
Krankenkasse Auskeuntt geben .

Fr . D. in E. 3 9 Darf ich in meinem
Garten auf Vögel schleppen , welche meine Obst -
früchte fressen ? Darf eh mir eine Vogelflinte
anschaffen ? Muß ich zum Schießen Erlaubnis
einholen ?

Antwort : Fragen Sie bel der zuständi -
gen Kreissägerschaft an .

W. H. tragt : Ich bestehe eine monatliche
Unfallrente . Außerdem besiehe ieh eine KB .
Rente ( 100 Prozent ) , eh werde nun in Kiülrze

ensiontert . Das Versicherungsamt rechnet die
nfallrente an , d. R. steht ie ab . Besteht dies

zu Recht ?
Die K B- Beschädigung hat doch mit der Un -

fallverletzung nichts zu tun .
Antwort : F 90 ( ) BVd gelten alle

Elnküntte in Geld und Geldeswert als sonstiges
Einkommen , also auch Ihre Unkallrente , Sie
muß daher bel der Gewährung der Ausgleichs -
rente voll angerechnet werden .

H. H. fragt : 1. ) Welches sind dite bedeu -
tandsten Schreibmaschinenfabriken der Hun -
desrepublilc , wie ist ihre Anschrift ?

J. ) Wieviele T . Taren fahren ungefahr im
Bundesgebiet und gibt es eine Hauptgeschdſts -
stelle oder eine Oropantsation für diese Ein -
richtung , wie iet ire Anschriyt ?

Antwort : a Büromaschinen -
Sacadezz m. b. H. der Wanderer - Werke Ad . ,
Kochatr , 90/1 , Bern SW 60 (a) . —Adlerwerke
vorm . ck . Nlexer 40 , 9 17, Frank -
furt / M. — Torpedo - Werke Ad, Alexanderstr .
60, Frankkfurt - Rödelheim — Olympla - Büro -
maschinenwerke A . , Schillerstraſſe 13, Frank -
furt . —Triumph - Werke , Nürnberg A0 , Fürther
Str . 413, Nurnberg . —

2. ) Wonden gie sich an das Kraftfahrzeug -
bundesamt Flenaburg - Mürwick , Parkatr 26.

R. W. tragt Fin Bauernsohn ( Flüchtling !
sollte in seiner Heimat den altarlichen He
Übernehmen . Pigentülmerin des Hofes war nocht
die Mutter ; eins VDeberpabe in der alten Hel -
mat Konnte nicht mehr erfolgen , Jet eine sol -
che UVebergabe im Hinbliee auf den Lastenaus⸗
gleich heute noch möglich ?

Antwort ! Die Ansprüche aus dem Lagten -
ausgleich stehen der Mutter als der unmittel -
bar Geschädigten zu . Dlese Ansprüche sind
tollwelge Ubertragbar , teilweise nicht . Us wird
aich daher empfehlen , daß die Mutter die Lei -
stungen aus dem Lastenausgleich zwar selbst
behllt , in erster Lnte aber dem Sohn zugute
kommen lugt . Auherdem kann sie ihrem Hohn
Imre Anöprülche aug dem Lastenausgleich testa -
mentarisch vermachen , Unabhängig davon be -
steht unter Umständen die Mörlichkelt , daß
der Sohn auch seinerseits die ihm zustehenden
Rechte , WIe z. F. aut Gewährung eines Ein -
Kliederungsdarlehens , geltend macht ,

An - NAR
Bearbeiter : Dr . Werner Lauterbach

Wiener Neulgkeiten
„ Ds gibt Mröftnüngen , die man gewissermaßen

als Muüseumsstücke betracittet und nur der Voll -
ständigkeit wegen mit auffünrt , Well sie aus der
Turnlerpraxis aus diesem oder jenem Grunge kast
verschwunden sind . Zu diesen gehört die Wiener
Partie , dle etwa um 10% in Wiener Schachkreitzen ,
und hier besonders von dem Wiener Analytiker
Hamppe , nüher untersucht wurge “ , 80 Urtellt
Kurt Richter in seinem empfehlenswerten Frött -
nungsbuch . „ Die moderne Schachpartie“, Und doon
bieten sich auch in derartigen angeblich harm
logen Fröttnungen dem fndigen Kompbinations -
spleler immer wieder neue Möglichkeiten , den
Gegner vor Probleme zu stellen , mit denen er
bel beschränkter Bedenkzeit nicht leicht fertig
Wird , Darum zel unzeren strebsamen Schachſfun -
gern wärmstens empfohlen , stets Ausschau zu hal -
ten nach Neuland auch dort . wo die Theorie
meint , alles ertqrscht zu haben . Wer im Schach
vorancommen Will , muß sich vor der neute viel -
tach üblichen Schablone und dem gedankenlosen
Heruntersplelen von Modevarlanten hüten . Hin
Melster , der in dieser seiner Grundhaltung jung “
geblieben ſst , st unser Mannheimer gchachfreund
Dr. Ngon Meyer , Nr iat kein Freund der trockenen
Theorie . Es macht ihm spitzbübisches Vergnügen ,
elne Gegner mit neuen Pinkällen zu überraschen ,
Kein Wunder , daß er auch 196 wieder die Mann -
heimer Stadt meisterschaft trote starker Konkur -
renz ( vor Heinrich und Leonhard ) gewann . Wir
eben eine der entscheidenden Partien als Illu -
stratlon unseres Themas wieder .

Wen : Dr. k. Meyer , Schwarz : Leonhard .
1. 04 ei , bi - 8860 3. 1284 .
Die Idee lat , eine Art Königsgambit zu aple -

len , Schwarz verteidigt sich am besten mit dem
auch dort empfehlenswerten Gegenston im Zen -
trum . Ganz lecht Wäre die Annahme des Gam -
bits : J. „ . ot 4. e De / 5. Des .

J . „ „ - ab 4. face Sts cee g. 88113 .
Der verfrühte Angrittszug g. Pts führt nach

Set 6. Lg ( nicht stwa 9. ges ! 84 7. Daf de
g. Ded ! Let ) Sog: 7 be Dh4 f 9. 8 Del zu nichts .

J. „ „ „ b 6. 01 - 0
Ewingt den Springer zur Erklärung ung bereitet

einen scharfen Könſgsangritt vor .
6. „ „ „ Heise 7. des Lis 8. L014 60

9. 0 —0 —0 .
Die lange Rochade gehört natürlich in dieses

System . Wer kommt nun zuerst :
9. „ „„ Lege 10. Rei - es - 11.

Gen 18. D283 .
Die erste massive Drohung : 14 —-hg.

bes —5·

Kamstag , 18, Nov .

12. . „ ReS —hIG 13. hehe ! 8660 .
Inergischer War 6 - 4 , um Weil das Feld da zu

nehmen und Gegenchancen am Damenflügel zu
guchen .

14. Sa LKA
Der entscheidende Fehler , ger Wein die h- Linie

zum tödlichen Königsangritf öftnet , Aber auch das
bessere
10. Dggxxds mindestens einen Bauern . Und 186 .
Lb führt nach 16. LA Age Mee 17. he —h51 !
ebenfalls zu einer raschen Katastrophe .

16. he Le 18 .
Notwendig , da bereits das Turmopter aut h7

drohte .
16. LtI - ds Ddü—4d7 , 4
Frzwungen , da auf . Led wieder 17. 1h77

nebst 10. Phe mattsetzt . Aber nun geht es oben -
talls sehr hübseh unter Donner und Blitz ;

17. ThIiK hi Küscch7 18. di - Kü .
Auf 18. „ Kg setzt Wein mit dem welten

Turmopter 19, Thü elegant matt !

1 . aufgegeben ( . . . 16 20, 40 1. 0: 21.
0 %) .

Unser Lüsungsturnler
Wieder haben wir die Freude , einige neue 10

ger zu begrügen und vorzustellen ; Frieda Flecht -
ner ( Dechelbronn ) , Friedr . , JAger ( Haßmersheim ) ,
Armin Pteltter ung Faul oog ( Dossenheim ) , Lum
Autstleg zur Tabellenspitze fratulteren Wir Herrn
Rechtsanwalt Neckermann ( Lauda ) ,

Wir erinnern daran , daß neue L. GSer le der -
2 %½ft in den Wettbewerb eintreten können , Wer
dle Spitze der Lösungsleiter erreicht ( beim
ersten Mal 64, dann je 100 Punete ) , erhält eine

Buchprämie und kann von neuem beginnen , Ein
Sternchen kennzeichnet die Löser , dite bereits
elmal „ oben “ Waren , Rel Zwelzugern genußt die
Angabe des gchiüsselzugs als Lsung , bel Dreiern
Angabe der Hauptvartanten bis zum 2. Zug , bei
Vlerern bis zum 3. Zug usw , Fehlende Vartanten
aben Punktabzug zur Folge ( Nr, 700), Lösungs -
einsendungen bis spftestens nchsten Samstag an
de ScHAchnrpak rio des „ rageblatts “ er -
beten ( volle Anschrift ung eigenhändige Unter -
gchritti ) , Wer mehr ala 4 Wochen mit Lösen aus -
detzt , verliert seine Punkte , Und nun wieder ang
Werk yür Nr. i sind 2 und tür Nr . o sind
J Punkte zu holen , Leider konnen wir den
Wunsen eines begeisterten Losers , in feder
Sehachecke „ mindestens J —4 Aufgaben “ zu brin -
Ken, aus Platzmangel nicht erfüllen , bin anderer
Türehtet , daß nach der leichten Serie der letzten
Schachecke heute wieder „ein schwerer Brocken “
folgt — nun sagen Wir : ein mittelschwerer !

*

H. S. tragt ! let ein mit dem Tintensti/t
eigenhändig oeschrisbenes Testament qilltig /

Antwort : Ja, sofern alle anderen Form -
ortordernisse erküult Alnd , in erster Line
muß das Testament eigenhändig geschrieben
und unterschrieben geln , Angabe von Ort und
Datum let nicht unbedingt erforderlich . Der
Inhalt des Testaments muß verständlich sein .

W. F. ) Ohne Kenntnis des Vertrages lat
eine Reantwortung Ihrer Frage nicht möglich .
Ag emptiehlt sich die Zuratezlehung eines An -
Walts .

A. F. in Sch . fragt ! J. Wie ist die gesetz -
liche Kündigungsfrist für ein Zimmer und
Külche . Vs iat ein Mietvertrag gemacht wor -

den , Der Hausbesttrer behauptet drei Monate .
2. Kann der Hausbesitzer noch jetst , wolr wohn .
nen ein Jahr in dem Hauge , einen Mietvertrag
machen , und müssen wir denselben unter
schrelben , wenn er da drei Monate Kündigung
verlangt .

Antwort : 1. lat der Mietzins nach Mo-
naten bemessen , o lat die Kündigung nur für
den Schluß eines Monats zulässig , sle hat spl
teostens am 16, des Monats zu erfolgen (6 506
BAB) .

. Slerglnd nicht verpflichtet , einen Mietver -
trag zu unterschrelben , in dem grelmonatliche
Kündigung festgelegt werden soll .

„„ Leg —19 kostet nach 16. LI Les dg

—
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Matt in 1 Zügen

Problem Nr . 79

S

e

0

den
Matt in J Zügen

Der Stand des Lösungsturnlers
RA Neckermann 96, F. Helbing 67, H. Iber 64,

Fh, Wagner II 4 , 8, Stotz “ 40, H. Fabrletus “ 36,
M. Achenbach 97, H, Wachsmuth “ 35, J . Fabri .
olus “, Dr. L. Krauss “ 34, L. Reinert “ , G. Bräuchle “
a , M. Weche za, L, Tang “ , G, Kahl 40, M, Drygag⸗
20, K, Achrott 36, B. Hartlieb “ 23. H. Kleine 23,
A, Sobecte “, I . Wistrixe , K, Rletn N. G. Bünger “ ,
M., Elser “, M. Rut “ 30, K, Lugwilg “ 1, d. Knechte ,
Ke, R. icdhlere K. Roscher 10, H. Unrig “ , M. Wal⸗
laltis “ 14, F. Kunz: 1, W. Lorenz “ , FE. Bürger ,
Frleda Flechtner , W. Gilpert g, V. Jäger 7, H. Neu -

e 9% F. Jost 3, K. Kehrein “ , K. I . Glück 4,
K. Stoll “ 3, P. Boos , WVa Cappel , A. Olpert 4, K.

Lutpert “ , H. Meier , M. Maller , A. Pfeiffer 0 Pkt .
Losung des Problemes Nr. %% ( . Kastner ,

Duelle ) 1, Dag Kah ps ( as p65 ) J. f —460 )
1 . . . 000 J. D628 / .

Meute Schachfunk
Von 18. 40 bia 17 Uhr bringt das 2, Programm

ges sad , Rundtunks heute Wie alle 14 Taße den
Benachtunk .
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1. Fortsetzung
Wine man noch in Untertürkheim
den V 170 baute und nicht an Rennen denkt .
ragen in der Welt bereits die schnittigen
Rennwagen über die Bahnen , Die Italiener
eind drauf und dran , das gewonnene Ter -
ram auszubauen , einen Vorsprung zu
schaffen . Sie fahren von sleg zu Sieg .
Eines Tages fragte Bundeskanzler Adenauer
Rennleiter Neubauer : „ Wann fahren wir
wieder ? “ und der schwere Mann aus Unter -
bürkchelm zuckt mit der Schulter und meint :
„ Die anderen end schon bereits in Fahrt . “

Ste sind es fürwahr . Der Altmeister am
Volant Tazio Nuvolari ist wieder am Start ,
als am 16. Juli 1946 beim „ Großen Preis
von Nizza “ dem ersten Rermen nach dem

Carraclola und Neubauer . Ein unsertrenn⸗
Uches Gespann auf allen Rennbahnen Ruropas ,
Afrikas und Amerikas . Der Rennleiter war
nicht nur der grofle „ Schlachtenlenker “ , son -
dern auch der groge Kamerad und scellsche
Betreuer zeiner Mercedes - Mannschaft .

sechsmal .

BUNTE SEITE

AlUs ler ferrer urid sieger

OCœrecioles Sfert ir . ArHerike

Kriege , ein Drachen Über der Cote d ' Azur
als Zeichen des Renmbeglang aufsteigt . Nu -
walari saß bereits im Wagen , als er mitge -
tellt bekam , daß sein Sohn gestorben sel .
Er mußte aussteigen . Aber für ihn sprang
ein anderer von der „ Scuderia Milano “ ein :
Luigi VIllorestl . Auf einem Maseratf schlug
er alle Alfa Romeos und Dalahayes , Smeas
und Salmsons . 0

Dann folgte der „ Große Preis von Mar -
sellle “, Er sah das zrößte Duell der Nach -
krlegszelt : Nuvolarl gegen den Franzosen
Sommer .
in einem Vorlauf ohne Training als letzter
startete , aber bald die Spitze übernahm ,
großes Pech , als er nach eimer Rekordrunde
Wegen Defekts ausscheiden mußte .

Bel 160 km /st überschlug sich der Wagen
Der „ Große Preis von Indianapolls “ ist

Amerikas größtes Rennen , Als 1046 die
Meldung durch die Presse ging , daß Euro -
pameister Caracgiola bei diesem Rennen
starte , fragte man sich , wie er es wohl fer -
tiggebracht habe , durch das Netz der All -
lerten Sperrzone zu schlüpfen . Und noch
dazu mit einem deutschem Wagen . „ Car -
ratsch “ rettete einem der drei „ Silberpfeile “ ,
den 3 - Liter - Mercedes , in die Schwelz und
meldete als „ Privat “ . Die ganze Autosport -
welt blickte nach Iadianapolis , Da kam der

Behörde , daß der Start auf dem deutschen
Wagen verboten gel . Aber die Kamerad
schaft unter den Rennern lest gro und der
Amerikaner Joe Thorne stellte dem Deut -
schen seinen eigenen Rennwagen zur Ver -
fügung .

Für Indianapolis mußte man erst eln
Qualiflkationsrennen absolvieren . Carac -
elola lag an der Spitze des Feldes , ale bei
100 km Geschwindigkeit sich plötzlich ein
Rad löste . , Der Wagen Überschlug ,elch

Mit einer schweren Kopfverlet -
zung , dle eine teilwelse Lühmung der rech -
ten Körperhälfte nach sich zog , zerrte man
den Bewußftlosen unter den Trümmern sel -
nes geliehenen Wagens hervor .

Die Alten gegen die Jungen
Noch einmal trat die alte Garde mlt

Chiron , Nuvolart , Varzi , Wimille und VII -

Zunehmende Jugendkriminalität in England
Verkaufsverbot für verschiedene Arten von Splelzeug gefordert

Die Zunahme der Jugendkriminalltät in Gronbritannlen hat elne Flut von Rrlefen
an Behörden und Presse ausgelöst , in denen Privatpersonen , vornehmlich Mütter , das
Verbot jeder Art von Splelzeux fordern ,
werden kann .

Insbesondere geht der Appell dahin , die
„ Black Jacks “ zu verbieten . Dieser zu deutsch
„ Schwarzer Hans “ genannte Gegenstand ist
eln einfacher und als solcher harmloser
Gummischlauch , den ſedes Kind in jedem
Splelwarengeschüft kaufen kann . Mit Sand
gefüllt und als Waffe “ bel Keilereilen ver -
Wandt , werden die „ Black Jacks “ ſedoch zu
elnem gefährlichen Instrument , von dem mit
Wucht getroffen zu werden . Tod bedeuten
kann .

Auch gegen den Verkauf ausgewogener
Messer zum Messerwerfen und von Messern
mit feststehender Klinge , wenden sich dle
Briefschreiber entschſeden .

Eine vom Londoner „ Daly Graphie “ ver -
öͤktentlichte Aufstellung von Verbrechen , dle
in letzter Zelt in britischen Städten began
gen wurden , Heß erkennen , daß viele jugend -
uche Gangster neben den sandgefüllten

Vierjähriger bißi Schlange
Reptil tot , Kind lebt

Tel AvIv . Während eln dreiähri -
es Kind friedlich im Hofe des elter -
lichen Hauses in der Nähe von Tel Avlv
aplelte , tauchte plötzlich eine Glikt -
chlange auf und erhob ihr Haupt , um
das Kind zu beobachten . Mit sicherer
Hand ergritt der Kuabe das Reptil und
faßte dessen Kopf mit seinen Zähnen ,
4 daß er nicht gebissen werden konnte ,
big es dem rasch herbelellenden Vater
gelang , das Tier mit einer Schaufel zu
erschlagen . Im Hospital wurde festge -
stellt , dan die Schlange ihr Gift in den
Mund des Knaben gespritzt hatte , ge -
doch ohne ihn zu verletzen , so dafl er ge -
gund und munter nach Hause entlassen

das als lebensgefährliche Waffe verwandt

Jummischläuchen Raslerlelingen und sogar
Fahrradketten bei sich führen , Die Fahrrad -
ketten haben gegenüber den Gummlachläu -
chen den Vorteil , daß sie nicht 80 auffallen .

Von vielen Behörden wird körperliche
Züchtigung als das einzige Mittel zur Sen -
kung der Kriminalität empfohlen . Oeffent -
liche Umfragen haben ergeben , daß auch dle
Mehrheit der Bevölkerung für dieses gegen -
würtig in Grohbritannlen durch Gesetz ver -
potene Strafmittel ist .

Kunstsprache wurcle biker nicht nur nicht
in Vrwügung gezogen .

Zwel hervorragende französische Phone -
tiker , Léonce Thommeret und Plerre Fouch ,
haben nun ein System ausgedacht , das es
last der gesamten Weltbevölkerung ermög -
Ucht , sich zu verständigen , ohne daß man
irgendeine Einhelts - Weltsprache schaffen
müßte , Sle schlagen vor , die Welt in vler
Sprachzonen zu tellen . In der Zone I wären
de offlzlellen Verkehrssprachen Spanlach ,
Englisch und Französisch : in der Zone II
Russisch , Englisch und Französisch ; in der
Zone III Chinesisch Unglisch und Franz6 -
slsch ; in der Zone IV Hindustanl . Englisch
und Französtsch .

Diese Sprachzonen würden nach dem
Vorschlag in den betreffenden Sprachzonen
in allen mittleren und höheren Lehranstal -
ten unterrichtet werden , und zwar wäre im
jenen Gebleten , wo eine der drei Sprachen

Worden Konnte ,

D —
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bereits Landessprache ist , dle rlernung der

Der Italiener hatte , nachdem er

Beschluß der internationalen Motorsport -

lorslan , um dem Ansturm der Jurigen stand -

zuhalten . Es gelang nicht mehr , Zwar ge -

wannen Varzi , Nuvolari und Villoresb einige

Rennen , aber bei den großen Schlachten

hatten sle keine Chargen mehr , De tauch
ten neue Namen auf : Dr .

0

Abeari , Sanesl ,
1

Mit dlesem Alfa Romeo starteten die Ital .

brochen .

* e wurde

Vorläufig wein Prinz Charles noch nichts
von desen unangenehmen Selten des Lebens .
Noch splel er unbekümmert in den welt -
lullgen Gemüchern und Korridoren des
Buclelingham - Palastes und in den stillen Parks
der Hauptstadt — doch stets wacht eln Kri -
minalbeamter Über zelne Sicherhelt . Noch
sehlüft er in einem hellem , freundlichen
Kinderzimmer — doch Über selnem Bett ist
ein Mikrophon , das jeden Schrei in das
Zimmer seiner Wärterin welterleitet , und
alle halbe Stunde geht eln Feuerwächter
durch den Raum .

Ganze vler Jahre let er alt , und doch
Will man ihm schen ein öffentliches Amt
antragen : Wales will wieder einen eigenen
Prinzen haben , und seine Bevölkerung hat
Königin Elisabeth in einer umfangreichen
Petition gebeten , Prinz Charles „ Prinzen
von Wales “ zu proklamieren ,

Es lat ein ehrenvoller Titel , 700 Jahre

Neuer Weg dus dem Sprechenba
Zwei französische Sprachforscher schlagen Sprachzonen vor / UNO soll Schutzherrschaft Übernehmen

Seit dem 17, Jahrhundert wurden einige 100 Welthilſessprachen filr den internatio -
nalen Gebrauch vorgeschlagen . Aber eine Lösung der Weltsprachprobleme mittels einer

anderen Sprachen verpflichtend , in den ten , otwWãna. eines Schweden mit elnem Kore -

alt , der stets in einer prunkvollen Zeremonie

acgeptlert , gondern vielfach auch gar nicht

Gattenrled aus der Schw- elz ]“

und aus Argentinlen meldete sich Fangio .
Die Jungen bewährten sich . a

Immer mehr schob sich ein Name in det
Vordergrund : Alberto Ascari auf Maserati .
Hr gewann die Masse der Grand - Prix
Rennen 1940 . Dann kam noch einmal Vil -

loresi ganz groß heraus und schon schob

sich wieder Ascart in den Vordergrund . 1949

war VIllorest , 1949 Ascari und 1950 Dr . Fa -
rina an der Spitze der Rangliste . Aber im
kolgenden Jahr war der junge Himmelstür -
mer quan Fangio aus Argentinien nicht
mehr zu bremsen , Er gewann die entschel -
denden Rermen und sicherte sich den Welt -
meistertitel . Pech hatte er , als er ein Jahr

apüter selnen Titel wieder an Asearl , der
inzwischen für Ferrari fährt , verlor . Und
Ascari fuhr von Sleg zu Sleg . Es gab kei -
nen Weltmelsterschaktslaut , den er nicht

gewann . Wann wird das unter gleichen Be -

dingungen möglich sein ? 5
Rennleiter Neubauer studlerte diesen

Mam aus Italſen und brennt jetzt darauf ,
einen seiner Leute gegen ihn fahren zu las -

sen. a
Ich sitze Neubauer gegenüber , Er blät⸗

tert in seinen Notlzbüchern , vergilbten Pa -

pleren und ölbefleckten Aufzeichnungen .
Seine Gedanken gehen zurück , weit zurück .
Er glaubt das Donnern der Renamotoren
teiner Silberpfeille zu hören . Im Geiste
sleht er alle an sich vorbeirasen ; die Alten
und die Jungen , die Lautenschlager , Wer -
ner , Bauer , Caraceiola , dem ewig lachenden
Berng Rogemexer , Seamen , v. Dellus , y.

cht A de vielen anderen . Und
Mnnerungen wach

8

( Fortsetzung folgt )

loner nach dem Kriege zu großen Rennen gegen
ihre gefährlichsten Gegner : Ferrari . Sie konnten , obwohl das Fahrzeug eine Spitzengeschwin -
dixkelt von 260 km /st erreichte , die Vorherrschaft des Konkurrenzwerkes allerdings nicht

gestern vier Jahre alt
Seine Fröhlichkeit und Unbefangenheit entzückt alle Besucher

Lon don . ( Ur ) Prins Charles , der britische Thronfolger wurde gestern vler Jahre alt
und lat damit nicht mehr allzu welt vom „ Krnst des Lebens “ entfernt . Denn bald schon
wird er sich den Pflichten beuzen müssen , dle das Leben o sauer macher : Lernen , Lernen
und noch einmal Lernen — nicht nur Lesen und Schreiben und korrektes sprechen ,
sondern auch Manieren , Haltung und Benehmen .

„
in den weltläufigen Ruinen des Schlosses
Oaernarvon verliehen wird . Seit 1936 der
damalige Prinz von Wales als König
Eduard VIII . den Thron bestieg , hat es
kelnen Träger dleses Titels mehr gegeben .

Als Königin , die dle Freude ihres Volkes
an höfischem Prunke kennt , würde Elisa -
beth II . den Wunsch der Waliser sicher gern
erfüllen , Als Mutter aber , die in Prinz
Charles vor allem ihr Kind steht . zögert sle
— soll dieser kleine Bursche wirklich jetzt
gchon mit Titeln und Aufgaben belastet
Werden , deren Bedeutung er gar nicht er -
kennen , geschwelge verstehen kann ?

Charles ist ein hübsches , robustes Kind
dessen Unbefangenheit und Fröhlichkeit das
Fntzücken aller Besucher und aller Leser
Iustrlerter Zeitungen sind . Er ist auf -
geweckt und lernt ſetzt schon das Alphabet ,
Wenn auch noch keine Versuche gemacht
Werden , ihm regelrechten Unterricht zu
erteilen . : 5

Del Unserer Welt

aner , könnte man in sleben von neun Fal -
len rechnen , dal die beiden eine gemeln -
gam Sprache haben .

anderen Staaten der Zone müzten die Schü
ler wahlwelse zwel der drei Spr den ler -
nen . Das würde bedeuten , daf fast die ge -
samte Weltbevölkerung mit mittlerer Bil -
dung mindestens eine Sprache gemeinsam
hütte , Denn die Fin wohner zweler bellebi -
ger Länder , in denen eine Zonensprache
Landessprache ist , hätten mindestens eine ,
wenn nicht zwel Sprachen gemelnsam . Das
Zult bereits für mehr als die Hälfte der
EWeleln viertel Milliarden Menschen betra -
genden Weltbevölkerung .

Die Bewohner von Ländern , die keine
Zonensprache als Landessprache haben , z. B.
Schweden , Türken , Deutsche , Japaner , Ara⸗
ber , Würden aut jeden Fall mindestens eine
gemelnzame Sprache mit jedem der oben
angetührten 30 Muliarden Menschen haben .
Selbst im Falle des Zusammentreffens von
Angehörigen zweler kleinerer Natlonalitä -

Zur praktischen Durchführung des Pro -
jelkts empfehlen die beiden französischen
Professoren eine Reihe von Institutlonen und
Organisationen unter der Schutzherrschakt
der UNO . Zunkchst sollte eine internationale
LAngulstische Organisation , bestehend aus
Sprachgelehrten aller Länder , dle Lehr -
bücher zusammenstellen und elnen Grund -
Stock von Lehrkräften heranbliden . Welter
Hin sollte ein „ Welthaus des Gelstes “ 90
schaffen werden , als Preflpunkt für Intel -
lektuelle aller Länder , die dort einen inten -
siven Gedankenaustausch Über alle Fragen
batrelben können , Und schlleglich müßte
elne Organisation ins Leben gerufen werden ,
die die Weltsprachen mit sämtlichen Mit -
teln der modernen Technik ( Radio , Fern -
gehen , Kino , Presse ) verbrelten soll, . Damit
klale zugleich einer der Haupteinwünde gegen
das Fremdsprachenstudlum im allgemelnen
Weg ; daß nämlich zu weng Verwendungs -
möglichkeiten für das um Sprachunterricht
erworbene Schulwissen besteht .
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„ Hlereedes “ Kam

Die Daimler Motorengesellschaft hatte
als Interessen vertreter ihrer Kirma in
Franlereich den österreichischen Kaufmann
Jellinet mit Wohnsitz in Nizza sitzend .
Jellinele war Sportasmann und von 1899 an
bestritt er alle großen Autorennen unter
dem Pseudonym „ Mercedes “ , das er nach
dem Vamen seiner Toer gewällt hatte .
( Früner war es üblich , daß die Herren -
janrer der Automebſtwettbewerbe unter
elnem Dechenamen fuhren . So fuhr etwa
Baron Rothschild fast alle seine Rennen
als „ Dr . Pascal “ .)

Als Jelline , wieder einmal 36 Wagen
insgesamt 530 00 Mare bei Daimler

bestellte , bedang er sich aus , diese Wagen
unter seinem Peudonym „ Mercedes “ in
Fran bereich , Belptien , Amerika und Oestey -
relch - Ungarn verkaufen zu dllrſen . Er
durfte , und seitdem wurde Mercedes zu
einem Begriff in der Welt des Automobils .

fur

Gemeinschaft gegen böse Buben

Felne . Kraftfahrer der Gemeinde Eachede

haben einen Verein „ Gemeinschaft gegen
bäse Buben “ gegründet , um sich gegen die
Streiche Jugendlicher zu schützen , die ihnen
die Türklinken von den Autos abmontier -
ten , die Autoscheiben einwarten , Luft aus
den Rädern liehen und mit ihren Fahrzeu -

gen spaslerenfuhren . Die Vereinigung der

Kraftfahrer , so erklärte der Voraltzende , sei
die letzte Möglichkeit , aich gegen dle Ueber -
griffe Jugendlicher zu schützen . Für jeden
der „ bösen Buben “ , der bei einem „ Atten⸗
tat “ auf ein Auto ergriften Wird , hat der

een eine Belohnung von 200 DM aus -

gesetzt . 1

Anzeige wegen Hexerel

Lüneburg . Der Bauer Johannes Bading
aus Barum , Bezirk Lüneburg , hat dieser
Tage bel der Lüneburger Staatsanwalt
schaft gegen zwölt Personen aus Barum und

den Nachbarorten Anzeige erstattet , weil sie
gegen ihn angeblich ein hexisches „ Kessel -
trelben “ veranstaltet haben , Die meisten
dleser Personen , dle von Bauer Bading be -
zlehtigt werden , haben in vorhergehenden

„ Hexenprozessen “ gegen Bading ausgesagt .

Fast 5 Meter Schnee auf der Zugspitze
Garmisch , Fast fünf Meter hoch liegt der

Schnee auf der Zugspitze . Das Münchner
Haus aut dem Zugapltzglptel lat 80 tief ein -
geschneit , daß die Anzestellten am Mitt -
Woch einen mannshohen , fast 10 Meter lan -
gen Ausgangsstollen durch den Schnee
schaufeln mußten .

Für drei „ sewüblsche Grüße “

vier Wochen Gefängnis
Eälingen . Well ein „ Koch aus

Eölingen im Streit zuergt einen Wirt , dann
einem Wachtmeister und zuguterletzt einem
Straßhenpassanten den Gruß des Götz von
Berlichingen entboten hatte , wurde er vom
Eglinger Amtsgericht zu vier Wochen Ge -
Tüngnis verurtellt . Der — in
dem Zitat nicht eine gutgemelnte Aufforde -
rung , wie sle der Angaklagte gemeint haben
wollte , sondern elne öffentliche Beleldigung .

Im brennenden Anwesen

umgekommen
Würsburtg . In Grottstadt brach in einer

Scheune ein Feuer aus , das rasch um sich
Hrifk . Ein 61 Jahre alter Landwirt , der ge -
rade in der Waschküche beschäftigt war ,
stürste sich , als er die Flammen aus der
Scheune schlagen sah , ins Feuer , um zu
löschen . Die völlig verkohlte Leiche konnte
erst nach dem Brande geborgen werden .

Zwel Tote bei Zusammenstof

Fersonenzug —Omnlbus
Mainz . Der aus Richtung Kalserslautern

kommende Personenzug 910 stieß am Freitag
Kurz nach 6 Uhr auf dem Bahnübergang
Wischen Lambrecht ( Pfalz ) und Neustadt
( Weinstraße ) mit einem Omnibus zusammen .
Der Schrankenwüärter hatte nach Vorbeifahrt
eines Nahgüterzuges die Schranke vorzeitig
geöffnet . Nach Angaben der Eisenbahndirek -
tion Mainz wurden zwel Insassen des Omni -
busses getötet , zwel Weitere schwer verletzt .

lane
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meu :
Kalt , in Nlederungen

* noblig - irub

Vorhersage bis Montag
krünht Rel schwacher
Luftbewegung gele -

gentliche , häufig s0⸗

ee örtliche Be -
2 Wälkungsauflockerun -

ö
—

zen , gongt welterhinvorwiegend stark bewölkt und in den Nlede -
rungen teilweise dunstig odor neblig . Auch
welterhin Neigung u Niederschlägen , dle auch
In der Ebene melt als Schnee niedergehen .
Tagestemperatur jn Rheintal einige Grade
Über 0, nachts lelchter , in Hczhenlagen welter
hin müßtger Frost . Auf nalen Straßen vor -
UAbergehend GlAttebſidung möglich .

i Vabergicht : Bel den nur geringen Luftdruck
Lagensätren über Mitteleuropa wird dus Wet⸗
ter in Sücwestdeutschland welterhin von derhier lagernden Kaltluft bestimmt . .

Woetteramt Karlsruhe

Fegelstand des Rheine am 14. November :
Maxau 603 ( 10 ) , Mannheim 606 ( ag ) , Worms503 ( 19 ) , Caub 474 ( f ) .

Pegelstand des Neckars am 14. November :
Plochingen 194 ( 24 ) , Gundelsheim 246 ( 70 ) ,Marmheim 696 ( 790) .

—

661 . 222 bagbul Hide .
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